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Ueber Rückfragen zu einer Konferenz
Englands Vermiltter-Abstchlen nach der Führer-Rede — Für Trennung von Versailles und Genf

8. London , 24. Mai . lDrahtmelduug unseres Vertreters .)
Die gestern abgehaltene offizielle Jmperiums -Konferenz
scheint einen günstigen Eindruck von der Lage in Europa
selbst gewonnen zu haben . Hitlers Rede wurde eingehend
studiert , und man kam zu dem Schluß , das Englands
Vermittlerrolle nun größere Aussicht auf
Erfolg habe , wenn sie energisch durchgeführt werde . Einige
von Hitlers dreizehn Punkten bedürften noch näherer Er -
läuterung und es wurde der „Times " zufolge

angeregt , den britische » Botschafter in Berlin mit
Rückfragen an die Reichsregierung zu beauftragen .

Es herrscht hier die Ansicht vor , daß Deutschland am besten
in der Lage sei , exakte Vorschläge zur Verwirklichung seiner
Anregungen zu machen.

Dies gilt besonders für das Völkerbundsthema ,
das den Engländern am meisten am Herzen liegt . Was ver -
steht Berlin unter der Trennung des Völkerbundsstatuts
vom Versailler Vertrag ? Genügt ein einfacher Beschluß der
Völkerbundsversammlung , daß diese beiden Instrumente
tünstig als unabhängig voneinander zu betrachten sind ?
Welche „Funktionen und Besitzrechte des internationalen
Lebens " hatte Hitler im' Auge , als er von der Gleichberech-
tigung als Voraussetzung für einen wahren Frieden sprach?
Wenn Engländer heute diese Fragen stellen, so versichern sie
gleichzeitig nachdrücklichst, daß größte Bereit schast auf
ihrer Seite bestehe, den Wünschen Deutschlands in dieser
Beziehung entgegenzukommen . Die Trennung zwi -
schen Genf und Versailles hatte schon Sir John
Simon während seines Berliner Besuches grundsätzlich zu-
gestanden . Man weist hier darauf hin , daß gerade die Völker -
bundssrage zeitlich dränge , weil die Austrittserklärung
Deutschlands schon im Oktober rechtskräftig wird . Wenn
der Austritt erst einmal vollzogen sei, dann wäre der Wie -
dereintritt viel unbequemer und umständlicher als eine
bloße Zurücknahme der im Oktober 1933 erfolgten Kündi -
gung . Falls eine vollständige Klärung und Verständigung
über die deutschen Bedingungen bis zum Oktober nicht er-
zielt werden könne , sei , so versichert man uns , eine Zwi¬
schenlösung möglich, indem Deutschland seine Kündigung vor¬
läufig zurückzieht , ohne aber die aktive Mitarbeit in Genf
wieder aufzunehmen . Selbst diese Zwischenlösung würde
hier in England den stärksten Eindruck machen.

In der Frage des Luftpaktes , die nach englischer
Auffassung gleich an zweiter Stelle steht, sind die Meinun -
gen darüber geteilt , von welcher Seite der nächste Schritt zu
erfolgen habe .

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Telegraph "

erwähnt eine Anzahl weiterer Punkte , über die in Berlin
nähere Aufklärung verlangt werden sollte :

1. Die genaue Bedeutung der Worte „Gleichwertigkeit
und Gleichberechtigung " als Grundsätze , auf denen der Völ -
kerbund aufgebaut werden sollte.

2. Die Frage , welche Vertragspunkte noch „durch die
Methode friedlicher Verständigung " revidiert werden sollen"
und auf welche „moralischen und materiellen Zurücksetzun -
gen des deutschen Volkes " sich Hitler in seiner Rede bezo-
gen habe .

3. Die Frage , was die hinsichtlich der „kollektiven Zu -
sammenarbeit für die Sicherung des europäischen Friedens "

erwähnten „notwendigen Aeuderungen " seien , die, wenn sie
„unterlassen werden , künftige Explosionen veranlassen könn-
ten ".

4. Auf welcher Grundlage die Lieferung von Munition
und Waffen im Frieden und im Kriege für die Teilnehmer
an regionalen Nichtangriffspakten geregelt werden solle.

ö. Ob Einvernehmen darüber herrsche, daß das Luftlocarno
zur Begrenzung der Luftstreitkräfte strenge internationale
Ueberwachung und Kontrolle der Zivilluftfahrt zwecks Ver -
Hinderung ihres Mißbrauchs in Kriegszeiten Vorsorge tres-
fen müsse.

6. An was für einen Plan Hitler gedacht habe , als er
von der Verhinderung der „Vergiftung der öffentlichen
Meinung durch Wort , Schrift , Theater und Kino " sprach?
ob vorgeschlagen würde , daß andere Regierungen in ihren
Ländern eine strenge Zensur oder ein Kontrollfystem nach
deutschem Vorbild einrichten .

7. Was die deutsche Definition der „Unabhängigkeit " im
Falle Oesterreich sei .

Daß das nähere Studium der deutschen Erklärungen
den günstigen ersten Eindruck in London nicht - verschlechtert,
sondern eher noch verstärkt hat , geht auch aus dem heutigen
Leitartikel des „Daily Telegraph " hervor , einem Blatt , das
gewiß keiner deutschfreundlichen Haltung verdächtigt ist.
„Die St a a t s k u n st verlangt, " so lesen wir hier , „d a ß
unverzüglich neue diplomatische Schritte bei
Herrn Hitler unternommen werden müssen ,
um nähere Einzelheiten über den Teil der 13 Punkte zu er -
fahren , dessen Annahme Deutschland kategorisch verspricht .
Diese Punkte sind viel wichtiger und bestimmender , als mau
nach dem ersten Bericht über Hitlers Rede annehmen konnte .
Besonders in bezug auf Luftstärke und die Beschränkung
des Bombenabwurfs kommen sie den Ansichten der übrigen
Locarnomächte sehr weit entgegen ."

Eine Zusammenkunft der internationalen Mächte
an einer größeren Konferenz scheint gleichfalls i»

Downingstreet ernsthaft erwogen zu werden.
Der Termin dafür dürfte allerdings durch die bevorstehende
Umbildung der britischen Regierung etwas hinausgeschoben
werden . Man steht aber in dieser Verzögerung keine Ge-
fahr , da die Zwischenzeit durch diplomatische Vvrverhand -
lungen ausgenutzt werden könnte .

Da das Ergänzungsbudget für die britische Luftflotte
erst im Juni dem Unterhaus vorgelegt werden soll — die
„Times " rechnet sogar mit eiuer möglichen Verschiebung bis
zum 1. Juli «— bleibt genügend Zeit , um den Ausrüstungs -
plan noch zu ändern , falls eine Verständigung der West-
mächte erzielt werden kann .

Viel wird nach englischer Ansicht jedenfalls auch davon
abhängen , welche Schlüsse das amtliche Paris aus der beut -
schen Regierungserklärung zieht . Die englischen Beobachter
der französischen Hauptstadt lassen sich durch die teilweise
ablehnende Haltung der Pariser Presse nicht verblüffen , weil
sie zu wissen glauben , daß Laval die jetzige Gelegen -
heit einer Ver st ändigung mit de » Reich nicht
tatenlos vorübergehen lassen wird . Eine un -
mittelbare deutsch -französische Aussprache würde von briti -
scher Seite auf das lebhafteste begrüßt werden .

Die Neuordnung in der
Tschechoslowakei.

Von
Otmar Merth

unserem ständigen Präger Vertreter .
Seit die TschechoslowakischeRepublik steht, hat es in die-

sem Lande noch kein innenpolitisches Ereignis gegeben , das
von so bedeutender Tragweite gewesen wäre , wie die letzten
Wahlen in die Nationalversammlung . Der 19 . Mai war
fraglos ein S ch i ck f a l s t a g des tschechischen Herrenvolhes
und der ihm unterstellten sudetendeutschen Minderheit . Er
war ein Wendepunkt in der Entwicklung der Geschichte
des Zusammenlebens dieser beiden Nationen , dessen Aus -
Wirkungen heute noch gar nicht voll abzusehen sind .

Die Tatsache , daß nicht eine tschechische, sondern eine
deutsche Partei die stärkste im Staate wurde , ließ vor allem
eine These vollkommen in sich zusammenbrechen : die von
tschechischer Seite in den vergangenen Jahren immer wieder
vor aller Welt aufgestellte Behauptung , die Tschechoslowakei
sei ein Nationalstaat , in dem die nationalen Minderheiten
nur eine untergeordnete Rolle spielen . Außenminister Dr .
B e n e f ch wird in Zukunft nicht mehr sagen können , bei den
tschechoslowakischen Deutschen handle es sich um ein Volk , das
sich mit der tschechoslowakischen Minoritäteupolitik abgcfun -
den habe und das widerspruchslos den Dingen ihren Lauf
läßt in einer Richtung , die allein von den Tschechen bestimmt
wird . Der Wahlsieg Konrad Henle 'ins , dem es ge-
lungen ist , endlich die Volksgemeinschaft der Su¬
detendeutschen zu schaffen, bewies das Gegenteil . Sie
ist der Ausdruck der hochgradigen Unzufriedenheit der Sude -
tendeutscheu mit der ihnen durch die Tschechen zuteil gewor -
denen Behandlung und ein Beweis dafür , daß die Erkennt -
nis gesiegt hat , es könne auf dem alten , von vielen machtlosen
deutschen Parteien ausgetretenen Wege nicht mehr weiter -
gehen , wenn es gelingen soll, die wirtschaftlichen , kulturellen
und nationalpolitischen Positionen zu erobern , aus die das
sudetendeutsche Volk dank seiner zahlenmäßigen Stärke und
seinen für den Staat ungeheuer wichtigen wirtschaftlichen
Kapazität Anspruch erheben darf . Sie scharten sich daher um
den Rufer im Kampfe für die Bildung der Volksgemein -
fchaft , Konrad Henlein , dem sie ein Vertrauensvotum gaben ,
wie es in dieser Art noch kein deutscher Politiker , aber auch
noch kein Tscheche im tschechoslowakischen Staat erhielt .

Der Tschechen bemächtigte sich nach dem Wahltag des
19 . Mai vorerst eine unbeschreibliche Bestürzung . Die
Ueberraschuug über das Verschwinden der einen und die Dezi -
mieruug der anderen alten deutschen Parteien zugunsten der
Volksgemeinschaft „Sudetendeutsche Partei " war das wesent -
lichste Moment ihrer Stimmung nach der Wahlschlacht, das
nur sehr allmählich einer ruhigeren Beurteilung dieser Ent -
wicklung wich . Die Tschechen mutzten sich eingestehen , datz
ihre fast 17 Jahre hindurch betriebene Minderheitenpolitik
falsch war und datz nun der Zeitpunkt für sie gekommen ist,
sich endlich einmal wirklich ernsthaft mit den Deutschen , ihrem
gewichtigsten staatspolitischen Problem , auseinanderzusetzen .
Was M a s a r y k längst ersaht hatte , die Tatsache nämlich ,
datz es in der Tschechoslowakei nur ein ganz großes und ein -
mal unbedingt zu lösendes Problem : das Vorhandensein
der dreieinhalb Millionen Deutschen , gebe,
wurde endlich auch von der Masse des tschechischen Volkes
geglaubt . Darin besteht der erste sichtbare Erfolg Henleins .

Das zweite Postivum seiner Leistung ist die Niederrin -
gung des deutschen Marxismus in den Sudetenländern , die
zwar auch vor ihm von der Mehrzahl sudetendeutscher Poli -
tiker angestrebt wurde , doch niemals erreicht werden konnte ,
weil letztlich von diesen Männern der Parteiegoismus doch
immer wieder über den Gedanken der Volksgemeinschaft ge-
stellt worden ist . Henlein hat es fertiggebracht , die
letzte Hochburg des deutschen Marxismus in
Europa zu zerstören . Er hat durch diesen Erfolg direkt
aber auch dazu beigetragen , die Front jener Kreise empfind -
lich zu schwächen , die neben der Verfechtung ihrer inner -
politischen Klassenpolitik den Kampf gegen das deutsche Reich
auf ihre Fahnen geschrieben hatten und die ein Hauptzentrum
der internationalen Hetze gegen das neue Deutschland dar -
stellten .

Koi»rad Henlein hat das Vertrauen des Sudetendeutsch -
tums erhalten und damit gleichzeitig aber auch die Last
einer ungeheuren Verantwortung vor seinem
Volke übernommen . Voll .Hoffnung blickt die Bevölkerung
aller deutschen Gaue der Tschechoslowakei jetzt auf ihn und
die durch ihn ins Parlament entsendeten Vertreter der „Su -
detendentscheu Partei " . Ihnen allen steht die Erfüllung
schwerer Aufgaben bevor , denn , das steht schon heute fest , ihre
Gegner werden erst einmal nichts unversucht lassen, um auch
mit der Henleinpartei „fertig " zu werden . Dem Sudeten -
deutschtum hat sich jetzt die dritte grotze Chance geboten , seit-
dem es durch das Schicksal in die von den Tschechen regierte
Republik gestellt worden ist . Die erste, am Beginn der Ext -
stenz dieses Staates , lag in der Hand des damaligen Deu^

Der Dvnaupakl in Gefahr.
Befürchtungen an der Seine / Das auffällige Zögern am Tiber.

I . Paris , 24. Mai . iDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Ueber die auskeimende Hoffnung auf Beilegung des italienisch -
abessinischen Konfliktes zeigt man sich in Paris höchst erleich -
tert . Dafür beginnen aber neue Befürchtungen um
denDonanpakt . Man steht die Situation als so Unglück -
lich an . datz Pertinax von einer großen Gefährdung des
Donaupaktes spricht und gleich hinzufügt , daß sein Scheitern
ein schwerer Schlag für die Sache des Friedens wäre . Man
hofft , daß bei dem Diner , das gestern abend Laval uud die
Vertreter der Kleinen Entente und der Balkan -
Entente vereint hat , ein Weg zur Lösung gefunden wurde .
Paris gibt in diesem Falle eindeutig Rom die Schuld an allen
Schwierigkeiten . Das „Oeuvre " schreibt,

Italien habe bewiese« , datz es sich nicht im gering -
ste» z« beeilen gedenke , den russischen Akkord abzu-

schließen .
Es habe nicht nur keine diplomatischen Schritte unternommen ,
sondern auch der Kleinen Entente und der Balkan - Entente
die verlangte Vorkonferenz von Venedig verweigert . Auch
das immer stärkere Engagement Italiens in Abessinien habe
die übrigen Paktteilnehmer verstimmt .

Es kommt heute in den Pariser Kommentaren noch die
Kritik an Italien hinzu wegen der plötzlichen Schwen -
tung , die seine Politik gegenüber Deutschland ein -
zugehen scheine . Es stehen endlich gegen Italiens Verschlep-
pungspolitik die Wünsche der Kleinen Entente und Balkan -
Entente , zuvor Abschluß des Mittelmeerpaktes , vorbereitende
Konferenz mit Italien und die Teilnahme der Türkei . Als

Inhalt der beiden langen Unterredungen , die Benesch ge -
stern in Genf mit Laval hatte , glaubt mau in Paris zu wissen,
daß der tschechische Außenminister es für geraten hält , Italien
nicht zu sehr zu brüskieren , um den Donaupakt nicht durch
Sonderkonsereuzen zu erschweren . Da der jugoslawische
Außenminister Jeftifch nicht nach Gens gekommen ist , glaubt
man die Haltung der Jugoslawen dem Donaupakt
gegenüber als äußerst reserviert bezeichnen zu müs-
sen. Aus alle Fälle hält man in Paris die neue Vermittler -
rolle Lavals für äutzerst delikat und undankbar . „Petit Pa -
rifien " glaubt jedenfalls , datz die Donaukonferenz noch in
diesem Sommer werde stattfinden können . Das Blatt weist
darauf hin , daß noch eine lange diplomatische Vorarbeit not -
wendig sei , ehe die in Rom zu behandelnden Fragen spruch-
reif würden .

Polnischer Prolesl gegen Litauen.
— Warschau , 24. Mai . Im Zusammenhang mit der Tat -

fache , daß der Bericht des litauischen Rundfunksenders
K o w n o am 19. Mai über die Beisetzungsfeierlichkeiten für
Marschall Pilsudski eine unglaubliche Provokation war , hat
der polnische Rundfunk , wie die polnische Telegraphenagen -
tur meldet , einen energischen Protest an den Präsidenten des
Internationalen Rundfunkverbandes in London gerichtet . Der
Präsident hat telegraphisch geantivortet , daß er mit der An -
sicht des polnischen Rundsunks übereinstimme , und hat mitge -
teilt , daß er in Ko-wno einen Schritt unternehme « werde .
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schenführers Lodgman , in einer Zeit , in der sich alle Su -
detendeutschen außerhalb der Regierung befanden und daher
öie Kraft zu gemeinsamem Widerstande hätten ausbringen
können . Lodgmans Einigungsversuche scheiterten an der da -
mals unüberwindlichen Zerklüftung der Deutschen in die
Vielfalt der aus dem alten Oesterreich übernommenen Par -
teien . Die zweite Chance bot sich den Sudetendeutschen im
Jahre 1326, als sich ein Teil von ihnen zum Aktivismus , d . h .
zum Eintritt in die Koaliton , entschloß. Die Bauernpartei
und die Ehristlichsozialen wurden , nach siebenjähriger Oppo -
sition , Regierungsparteien und hofften , ans diesem Wege der
deutschen Bevölkerung nützen zu können . Drei Jahre später ,
nach den Wahlen von 1929, kehrten die Christlichsozialen ent -
täuscht in die Opposition zurück, um ihren Ministersessel den
deutschen Sozialdemokraten abzutreten . Das Experiment
dieser Art von Aktivismus jeweils zweier Parteien miß -
glückte auf der ganzen Linie . Es blieb alles beim Alten , das
Sudetendeutschtum hatte weder wirtschaftliche , noch andere
Vorteile von der Regierungsbeteiligung und erlitt weiter -
hin nur Enttäuschungen , die ihr Höchstmaß erreichten , als
1933 der politische Vernichtun gss >eldzug der
Tschechen gegen die nationalsozialistische
Arbeiterpartei eine Aera der Hochverratspro -
zesse einleitete und als schließlich die katastrophalen Folgen
der Wirtschaftskrise in den letzten Jahren verheerende
Wirkungen im deutschen Sprachgebiet auslösten .

Nun hat sich , nachdem die Sammlung der deutschen
Minderheit im Rahmen der Henleinbewegung geglückt ist,
dem Sudetendeutschtum eine dritte Chance geboten . Henleins
Tätigkeit wird vorerst eine oppositionelle sein,
denn ein Eintritt seiner Partei in die Regierung wurde , un -
mittelbar nach den Wahlen , nicht allein von ihm selbst nicht
erwogen , sondern auch von den Tschechen abgelehnt , die sich,
wie sie sagen , die „Sudetendeutsche Partei " auf parlamen -
tarischem Boden „erst einmal näher ansehen " wollen . ©§
wird darum von der Haltung der Henleinpartei , ihren Vor -
schlügen und ihren Arbeitsmethoden abhängen , wie sich ihr
Verhältnis zu den Tschechen gestalten wird Staatspolitisch
spricht in der bevorstehenden Auseinandersetzung der Sude -
tendeutschen Partei mit den Tschechen für Henlein der Um -
stand , daß hinter ihm nicht ein zerrissenes , sich gegenseitig zer -
fleischendes Sudetendeutschtum , sondern eine geeinigte und
dadurch achtunggebietende Volksgemeinschaft steht, die von den
Tschechen nicht mehr geflissentlich übersehen werden kann ,
sondern deren Schrei nach Gerechtigkeit auch von den Schwer -
hörigsten unter den Tschechen wird vernommen werden
müssen, wenn die Prager Regiernng nicht eine begründete
Kritik . des Auslandes an ihrer Minoritätenpolitik in Kauf
nehmen will .

Neben dem Problem einer Verständigung der
Tschechen mit Henlein tritt die Tatsache des Vorhan -
denseins der deutschen sozialdemokratischen , christlichsozialen
und landbündlerischen Splitterparteien vollkommen in den
Hintergrund , denn diese nach dem Wahlsieg Henleins übrig -
gebliebenen Gruppen sind neben der Sudetendeutschen Par -
tei zur Bedeutungslosigkeit verurteilt . Ihnen kann ein ent -
scheidender Einfluß auf die Gestaltung sudetendeutscher Po -
litik nicht mehr zukommen , auch dann nicht , wenn sie alle von
den Tschechen in die Regierung aufgenommen werden sollten .
Aber auch die durch die Wahlen erfolgten Verschiebungen im
tschechischen Lager selbst haben nur untergeordnete Bedeutung ,
da sie nicht ausreichen , um den Anlaß für eine grundlegende
Veränderung des tschechisch- innerpolitischen und des Kurses
der Außenpolitik der Tschechoslowakei zu bilden .

Die Agrarier werden auch in Zukunft als stärkste
tschechische Partei die für die Innenpolitik wichtigsten Minister
stellen , und Dr . Benesch wird trotz der Schwächung seiner
Partei das Ressort des Außenministers erhalten . Die gegen
ihn gerichtete Opposition der „Nationalen Vereinigung " (Kra -
marsch- Stribrny ) nnd die Faschisten G a j d a s sind trotz be-
trächtlicher Wahlerfolge zu schwach, um der offiziellen Staats¬
politik ernste Schwierigkeiten zu bereiten . Eine Milderung
der Gegensätze zwischen Tschechen und Slowaken ist im Augen -
blick zwar noch nicht ganz sicher , aber wahrscheinlich , wenn -
gleich es auch in der neuen Aera tschechoslowakischer Innen -
Politik keinesfalls zu einer Gewährung der Autonomie an die
Slowaken kommen dürfte . Die Politik der tschechischen Kle -
rikalen , die auch dem neuen Kabinett angehören werden ,
dürste sich ebenfalls in den alten Bahnen bewegen , was glei¬
chermaßen von den tschechischen Sozialdemokraten zu sagen ist .
Die Gewerbepartei der Tschechen , bisher in der Opposition ,
wird man zur Koalitionspartei machen müssen, da ohne sie
wegen des Wegfalles der Stärke der alten deutschen Regie -
rungsparteien sonst eine Kabinettsbildung nicht möglich ist .

Somit ist das Bild , das sich nach den Wahlen auf tschechi-
scher Seite ergibt , im großen ganzen das gleiche wie früher .
Naturgemäß sind auch die Positionen der kleinen Minderhei -
ten (Ungarn , Polen , Ruthenen , Russen , Rumänen , National -
juöen ) die gleichen geblieben , denn hier konnten Veränderun -
gen nicht eintreten , weil die soziologische und politische Schich¬
tung dieser Nationen von vornherein stabil war . Bleibt als
Novum die Umwälzung im Sudetendeutschtum , über deren
Auswirkungen erst die Zukunft Aufschluß geben wird .

Eine Kindenburgbiisle
im Berliner Zeughaus .

Professor Ludwig Manzel hat diese überlebensgroße
Hindcnburg -Büste geschaffen, die am Donnerstag nachmittag
im Rahmen einer besonderen Weihestunde im Berliner
Zeughaus ihre Ausstellung fand . Das Denkmal besteht aus
einem Sockel von rotem Marmor , auf dem die Bronzebüste
des großen Feldherr » in Feldmarschallsuniform ruht .

Unter den bei der
Feier anwesenden Eh -
rengästen befanden sich
Generalmajor von Hin -
denburg und seine Gat -
tin , sowie andere Mit -
glieder der Familie
Hindenburg , der Ober -
besehlshaber der Ar -
mee, General der Ar -
tillerie Freiherr von
Fritsch , als Vertreter
des Führers , Reichs -
außenminister Freiherr
von Neurath , Reichs -
arbeitsminister Seldte ,

Staatssekretär Dr .
Meißner , Staatssekre -
tär Milch als Vertre -
ter des Reichsluftfahrt -
Ministers , Prinz August
Wilhelm von Preußen ,
Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg , die Ge-
neralität und Admira -
lität des alten und des
neuen Heeres , sowie
zahlreiche ausländische
Militärattachees .

Auf den zur Herr -
scherhalle führenden
Freitreppen bildeten
in bunter Reihenfolge
Fahnenabordnungen des Kyffhänferbundes , des NSDFB
«Stahlhelm ) , des Reichskolonialbnndes , der Flieger , des
Marinebundes , der Vereinigung ehemaliger Kriegsgefange -
ner und der Teno Spalier . Unter den Klängen des Prä -
fentiermarfches des 3. Garderegiments zu Fuß , zogen die
Fahnen der Hindenburg -Regimenter (3. Garde -Jnf . -Regt .,
91. Oldenburgisches Jnf .-Regt . und 147. Jnf .-Regt .), sowie
des Panzerkreuzers „Hindenburg " in die Halle ein .

Die Weiherede hielt Generalmajor a. D . Graf von
der G o l tz , im Weltkriege Führer der deutschen Truppen
im Baltikum .

Am Fuße des Sockels lagen viele Kränze , darunter auch
der des Führers und Reichskanzlers .

Die Wehrkreiseinleilung
mit Ausnahme der enlmililarifierlen Jone .
Im Reichsgesetzblatt Nr . 52 Teil I vom 22. Mai wird die

Wehrkreiseinteilung für das Deutsche Reich mit Ausnahme
der entmilitarisierten Zone veröffentlicht . Die Wehrkreise
zerfallen in Wehrersatzinspektionen , diese wieder in Wehr -
bezirke . Der Wehrkreis I gliedert sich in die Wehrersatzinfpek -
tionen Königsberg i . Pr ., Allenstein und Elbing nebst den
untergegliederten Wehrbezirken, ' der Wehrkreis II in die
Wehrersatzinspektionen Stettin , Schwerin , Schleswig -Holstein ,
in Altona und Groß - Hamburg : der Wehrkreis III in die
Wehrersatzinspektionen Frankfurt/Oder , Magdeburg und Ber -
lin, - der Wehrkreis IV in die Wehrersatzinspektionen Dres -
den , Leipzig und Weimar, ' der Wehrkreis V in die Wehr -
ersatzinspektion Ulm mit den Wehrbezirken Ellwangen ,
Gmünd , Ulm , Tübingen , Horb , Rottweil , Donaueschingen .
Konstanz , Ravensburg , Biberach (Riß ) . Ehingen (Donau ) und
in die Wehrersatzinspektion Stuttgart I mit den Wehrbezirken
Stuttgart I, Stuttgart II , Eßlingen , Ludwigsburg , Leonberg ,
Heilbronn , Hall , Bad Mergentheim , Mosbach , Würzburg : der
Wehrkreis VI zerfällt in die Wehrersatzinspektionen Bremen
und Münster , der Wehrkreis VII in die Wehrersatzinspektio -

nen München , Regensburg und Nürnberg , der Wehrkreis VIII
in die Wehrersatzinspektionen Breslau und Liegnitz , der

Wehrkreis IX in die Wehrersatzainspektionen Kassel nnd Hau »

nover (jeweils mit den einzelnen Wehrbezirken ) .

Roosevells Sieg gegen die Rentenbill.
DNB. Washington , 23 . Mai . Der Kamps um die Patman -

Vorlage , die die Auszahlung in Höhe von 2 Millionen Dollars
der erst 194ö fälligen Kriegsteilnehmer -Entschädigung schon
jetzt auf Grund der neu zu druckenden Papierdollars erreichen
will , ist vorläufig beendet . Er ist zugunsten Roosevelts ent -

schieden, der gestern persönlich im Capitol vor den Vertretern
der beiden Häuser sein Veto gegen die Vorlage mit der Gefahr
einer neuen Inflation begründet hatte , aber bei einer Ab-

stimmung darüber im Repräsentantenhaus (mit 322 gegen 98
Stimmen , also mit weniger als dem erforderlichen Drittel )
unterlegen war . Am Donnerstag hat nun der Bundessenat
ebenfalls über das Veto Roofevelts abgestimmt und sich mit
der erforderlichen Stimmenzahl für das Veto ausgesprochen .
Das Schicksal der Patman -Vorlage ist damit vorläufig be-

siegelt . Diese Tatsache dürfte auch für diese Session das End«
der Jnflationsgesetzgobung bedeuten . Allerdings beabsich .

tigen die Befürworter des Patman -Gefetzes noch einen weite -

ren Vorschlag zur Barauszahlung des Veteranenbonus ein»

zubringen , und zwar als Zusatz zu einer schwebenden Budget -

vorläge .
Die Abstimmung im Senat wird allgemein als ein gro »

ßer persönlicher Erfolg Roosevelts angesehen ,
der durch sein Erscheinen im Capitol sein Ansehen aufs Spiel
gesetzt , aber am Donnerstag im Senat dieses Spiel gewonnen
habe .

Der Stimmungsumschwung in Rom
zugunsten Deutschlands / Wird Mussolini morgen aus öie Führerrede antworten ?
od . Rom , 24. Mai . (Drahtbericht unseres Vertreters .)

Welche Bedeutung man in Rom der Führerrede beimißt ,
zeigte schon zuvor die Tatsache , daß sie sogar auf einem ber
römischen Sender übernommen wurde . Stand auch da und
dort Mißtrauen zwischen den Zeilen der ersten Kommentare ,
und die Leitartikel mit Vorbehalten wie . man erwarte nun -
mehr Taten , durchsetzt waren , so konnte doch schon die erste
Aufnahme der Führerrede in Rom als freundlich bezeichnet
werden . Seit langer Zeit ist es zum erstenmal , daß die
faschistische Presse , darunter das offiziöse „Giornale d 'Jtalia ",
die positiven Leistungen des nationalsoziali -
stischen Regimes in beredten Worten anerkennt nnd
damit zu verstehen gibt , der eitle Streit der beiden Bewe -
gungen um den Vorrang ihres Schaffens möge endlich auf -
hören . Mit großer Genugtuung wird unfer Wille zur Zu -
sammenarbeit vermerkt .

Das römische Mittagsblatt „Tavere ", das seine Genug -
tuung über Ton und Inhalt der wichtigen Erklärungen aus -
drückt und die Ansicht vertritt , daß nach den Erklärungen des
Führers die gegenwärtige internationale Lage für eine wei-
tere Entwicklung in friedlichem Sinne geeignet sei , erwartet ,
baß nichts unterlassen werden dürfe , was die Vorbereitung
einer besseren Zukunft ermögliche . Auch die oberitalienifche
Presse bringt fast ausnahmslos diese Gedanken zum Ausdruck
und versucht damit eine positive Einstellung in den Erklä -
rungen des Führers zu finden , wenngleich der Wunsch nach
größter Klarheit in bezug auf öie österreichische Frage auch
in diesen Zeitungen zum Ausdruck gebracht wird . „Corriere
della Sera " erscheint die Rede Hitlers in einem „sehr günsti -
gen Licht ". In ihren Grundlinien könne sie nur die Zustim -

Lichtblicke um Abessinien?
Hoffnungen auf die Genfer Einigungsbestrebungen / Londoner Mahnungen nach Aom.

Paris , 24 . Mai . Die Genfer Sonderberichterstatter ber
großen Pariser Blätter glauben berichten zu können , daß
Mussolini in den späten Abendstunden des Donnerstag seine
Zustimmung zu den von Laval und Eben ausgearbeiteten
Borschlägen gegeben habe . Man erwarte nunmehr noch die
Antwort aus Addis Abeba und werbe im Laufe des heutigen
Freitag das genaue Verfahren ausarbeiten . Außenminister
Laval , so erklärt man weiter , werde Genf Freitag abend
verlassen und nach Paris zurückkehren .

Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris "
, Pertinax , der

ebenfalls auf die römische Antwort hinweist , erklärt in einem
Nachsatz zu seinem Gens « Bericht , daß trotzdem kein wesent -
licher Fortschritt zu verzeichnen sei. Es sei jedenfalls un -
möglich, die bevorstehende Einigung zu bestätigen . Die Ver -
Handlungen würden bis zum Zusammentritt des Völkerbunds -
rates am Freitag nachmittag fortgesetzt .

DNB . London , 24 . Mai . Die Londoner Presse beschäftigt
sich immer lebhafter mit dem italienisch - abessinischen Streit .
Ueber den Fortgang der Besprechungen zwischen den Vertre -
teru in Genf wird in der ganzen Presse ausführlich berichtet '.
Der Souderberichterjtatter ber .JTimes " M Genf sagt , die Be -

sprechungen würden jetzt mit sehr großem Eifer betrieben ?
jede Anstrengung werde unternommen , um Italien zu einer
vernünftigeren Auffassung zu bewegen . Die britische Abord -
nung arbeite eng mit der französischen zusammen , um jede
mögliche Form von Druck auf die italienische Abordnung
nnd die italienische Regierung zur Anwendung zu bringen .
Es sei keine Rebe davon , daß ein Druck auf die abefsinische
Regierung ausgeübt worden fei, um sie zur Zurückziehung
ihres Gesuches an den Völkerbund , oder zu wirtschaftlichen
oder sonstigen Zugeständnissen zu veranlassen . Das Ziel sei
jetzt, eine Lösung zu finden , die die britische Regierung als
Mitglied des Völkerbundes annehmen könne . Engländer und
Franzosen faßten den Streit nicht als Streit zwischen Italien
und Aebessinien , sondern als Streit zwischen zwei Völkerbunds -
Mitgliedern auf , der den anderen Mitgliedern des Völkerbundes
Verpflichtungen auferlege . — „News Chronicle " und „Daily
Herald " erinnern in Leitartikeln Italien in maßvollem Ton
an seine internationalen Verpflichtungen und warnen es
davor , das Gesetz des Handelns in seine eigene Hand zu
nehmen . Sie weisen darauf hin , daß es Aufgabe und Pflicht
des Völkerbundes sei, sich mit einem Falle drohenden Krieges
zu befaAen.

mung Italiens finden , immer vorausgesetzt , daß . den Wort ««
die entsprechenden Taten folgen . „Popolo d 'Jtalia " stellt fest:
Klar und bestimmt sei der Wille zum Frieden und zur Zw»

sammenarbeit des neuen Deutschlands zu Wort gekommen .
In politischen Kreisen Roms erwartet man für den mor -

gigen Samstag anläßlich der Besprechung des Budgets des
Außenministeriums eine Kammerrede Mussolinis ,
in der der offizielle Standpunkt zu einigen vom Reichskanzler
angeschnittenen Fragen bekanntgegeben wird . Vis dahin dürfte
auch die Stellungnahme der britischen Regierung , auf die hier
besonders Wert gelegt wird , vorliegen .

Dieses Echo der italienischen Presse hat in Paris
außerordentlich überrascht . Der römische Temps -

Korrespondent , der als einer ber besten Beobachter Italiens
gilt und als Wortführer der französischen Botschaft in Rom ,
macht dazu — wie unser Pariser ^ -Vertreter meldet — fol-

gende Ausführungen : Die italienische Presse kommentiert
die Hitlerrede in einer Weise, daß man sich in die Zeit des

innigsten deutsch - italienischen Verhältnisses zurückversetzt
glauben könnte . Der Korrespondent begründet diese ita -

lienische Aufnahme mit dem Bestreben der italienischen Re -

gierung , um jeden Preis eine europäische Uebereinstimmung
zu erzielen , um freien Weg für die Asrika -Politik zu
haben . Gleichzeitig aber hofft Italien , daß die Hitler - Erklä -

rung eine Wiederbelebung des Viererpaktes ermöglichen
könnte . Eine wesentliche Ursache für diese Sprachregulie -

rung der italienischen Presse glaubt schließlich der Temps -

Korrespondent in der Feststellung zu finden , daß der sran -

zösisch - rnssische Pakt der französischen Sache rn

Italien nicht unwesentlich geschadet hätte . Einflußreiche ita -

lienische Kreise empfinden eine Beeinflussung der

europäischen Politik durch Rußland alS

Die Ausnahme der Hitlcr -Rcde in Italien sei die
erste Warnnng für eine einseitige Rußland -Politik

Frankreichs .
Mit der größten Spannung erwartet man in Paris die für
Samstag angesetzte Rede Mussolinis im Senat , da man ,n

Paris annimmt , daß Mussolini die Gelegenheit benutzen
wird , um dem Führer zu antworten . Im allgemeinen ver -

stärkt ' sich hier der Eindruck , daß man auch in Frankreich
bereit wäre , die Lage von einem ganz neuen Gesichtspunkt
aus zu beurteilen , wenn die englische und italienische Politik
Schrittmacher dieser Umstellung werden .

Abgewiesene Klage der Schweiz
gegen Deutschland, Frankreich und Italien .

K Gens , 24. Mai . In der öffentlichen Sitzung des Völker -

bundsrates am Donnerstag wurde die Klage der Schweiz
gegen Deutschland , Frankreich und Italien wegen der Schwei ,

zer Bürgern im Weltkrieg zugefügten Schäden endgültig ab-

gewiesen . ,
Für die Schweiz handelt es sich um ein relativ großes

Objekt , da öie Schadensersatzsumme 50 Millionen Franken
beträgt . Der Appell an den Völkerbund war ein letzter Ber -

such, zu dem der Schweizer Bundesrat unter dem Druck der

öffentlichen Meinung entschlossen war . obwohl schon die letz -

ten Verhandlungen die Aussichtslosigkeit dieses Verfahrens
ergeben hatten .
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Englands LuslpoliliK
gegen niemanden — am wenigsten gegen die

Führerrede gerichtet.
8. Londo «, 24 . Mai . lDrahtmeldung u«seres Vertreters .)

In der Frage der Rüstungsstärken wurde am Donnerstag
nachmittag in englischen Amtskreisen die Meinung ausgespro -
chen, daß angesichts der Vorschläge Hitlers , die in Downing -
street einer eingehenden Prüfung unterzogen worden seien,
eine Kürzung des neuen englischen Luftaufrüstungsplanes in
den Bereich der Möglichkeit gerückt fei. Es wird weiter dar -
auf hingewiesen , daß Baldwin das neue Programm ausdrück -
lich als veränderlich bezeichnet habe, — eine Aeußerung , die
vorgestern allerdings im Sinne einer etwaigen Erhöhung auf -
gefaßt worden sei . Wie dem auch sei, das Luftfahrtministerium
hat jedenfalls mit der Durchführung des Programms be-
gönnen .

Lord Londonderry erließ .gestern folgenden Auf -
ruf : „Die Erklärung der Regierung ist von der Nation ein -
mutig willkommen geheißen worden . Wir begrüßen Herrn
Hitlers Angebot einer Rüstungsbeschränkung , führen aber
gleichzeitig unsere festgesetzte Politik durch , die keine Unter -
legenheit in der Luft gegenüber unseren Nachbarn duldet .
Die Aufgabe der Expansion ist ein riesiges Unternehmen und
wir brauchen dazu die volle Unterstützung und den guten
Willen des Landes . Die Rekrutierung beginnt sofort und ich
appelliere an die Jugend der Nation , in die Königliche Luft -
flotte einzutreten ."

In einer Rundfunkrede erläuterte Lord Londonderry am
Donnerstagabend dem englischen Publikum das neue englische
Luftprogramm . Er sagte , die Vergrößerung der britischen
Luftmacht sei in keiner Weise eine Antwort auf Hitlers be¬
merkenswerte und seiner Ansicht nach in vielen Beziehungen
hoffnungsreichen Rede . Die Annahme des Grundsatzes der
Begrenzung der Rüstungen durch Hitler sei sehr willkommen .
Vor allem aber sei er als Luftfahrtminister befriedigt über
Hitlers Vorschlag , die Lustrüstungen zu begrenzen . Das bri -
tische Luftprogramm dürfe keinen Augenblick lang als Ver -
werfung des deutschen Angebotes einer Begrenzung ausge-
faßt werden . Es sei nur eine Bestätigung und praktische An -
wendung der Wehrpolitik , die hinsichtlich der Luftwaffe be-
reits im Jahre 1023 festgelegt und von konservativen , sozla-
listischen und nationalen Ministerien angenommen und auf -
recht erhalten worden sei . Das britische Programm richte sich
gegen kein bestimmtes Land .

Miklas zur Habsburger Frage.
Wie« , 24. Mai . Bei der Eröffnung der Franz - Jofeph -

Ausstellung am Donnerstag nachmittag hielt Bundespräsi -
dent Miklas eine Ansprache , die in gewissem Sinne als
eine Absage an die Restauration der Habs -
b u r g e r gedeutet werden kann . Der Bundespräsident sagte
u . a . : „Das große alte Reich ist nicht mehr . Mit den Tat -
fachen der Weltgeschichte ist nicht zu rechten . Man muß sie
einfach anerkennen und dann neue Geschichte machen. Weit
weniger durch die eigene Schuld seiner Völker als vielmehr
durch Europas Unvernunft ist es zerstört worden . Es ist
widersinnig , sich gegen solche geschichtlichen Tatsachen zu stem-
men , mögen auch jene darüber trauern , die des alten Reiches
Glanz und Schimmer noch gekannt haben . Auch ich gehöre
noch zu ihnen , habe ich doch 44 Jahre meines Lebens unter
Kaiser Franz Joseph gelebt , gearbeitet , geduldet , geopfert
und geschaffen. Es ist vorbei . Wenn man auch als
Mensch und Oesterreicher dies alles nicht vergessen könne :
eine neue Zeit , eine neue Generation , ein neues Europa
fordert gebieterisch seine Rechte."

China beantragt nichtständige« Ratsfitz. Die chinesische
Regierung hat ihren Londoner Botschatser angewiesen , beim
Völkerbund die Aufnahme Chinas als nichtständiges Mitglied
im Völkerbnndsrat zu beantragen .

Am Marseiller Königsmord
beteiligt ?

Verhaftung eines Südslawen .
Gl Schanghai , 24 . Mai . Unter dem Verdacht , an dem

Anschlag gegen König Alexander von Südslawien in Mar -
seille beteiligt zu sein , ließ der Gerichtshof der internatio -
nalen Niederlassung in Schanghai den angeblichen Süd -
slawen Michael Abranovitsch verhasten . Abranovitsch
war aus Kebe, wohin er mit dem zum Abwracken bestimm -
ten Dampfer „Kalkutta " gefahren war , nach Schanghai ge ^
kommen . Wie zu der Angelegenheit weiter mitgeteilt wird ,
sollen ein polnischer und zwei griechische Besatzungsmitglie -
der desselben Dampfers der hiesigen französischen Polizei
mitgeteilt haben , Abranovitsch habe auf der Reife unter dem
Einfluß von Alkohol erzählt , er sei Terrorist und Mitglied
der Bande , die König Alexander und Barthou ermordet
haben . Abranovitsch bestritt vor Gericht jede Mitschuld und
kezeichnete die Beschuldigung als Racheakt früherer Schiffs -
kameraden . Die Behörde der französischen Niederlassung
hat Verhandlungen zur Auslieferung Abranovitfchs einge -
leitet .

USA -Marineflugzeugabgeslürzl
6 Marineflieger fanden den Tod .

A Newyork , 24 . Mai . Wie von Bord des amerikanischen
Schlachtschiffes „Pennsylvania " gemeldet wird , stürzte am
Dienstag abend während der Flottenmanöver im mittleren
Pazifik ein Riesenwasserflugzeug der amerikanischen Marine
ab . Sechs Marineflieger fanden den Tod .

Das verunglückte Marineflugzeug war vom Typ „6 P 7",
das am Dienstag von der Midway -Jnfel abflog , um an
einem Scheinangriff auf die Flotte teilzunehmen . Das Flug -
zeug verließ indessen das Geschwader , als ein anderes Flug -
zeug , „6 P 10", infolge eines Motordefekts bei schwerer See
notlanden mutzte . Das Flugzeug „6 P 7" umkreiste die
„6 P 10" etwa eine Stunde lang und gab drahtlos die Mit -
teilnng , datz die „6 P 10" stark lecke. „6 P 10" und die Mann¬
schaft wurden gerettet . Später entdeckte man aber , datz die
„g P 7" verschwunden war . Eine Untersuchung ergab , daß
die „6 P 7" offenbar abgestürzt und mit großer Wucht auf
das Wasser aufgeschlagen ist , so datz die Maschine in Trüm -
mer ging und sank . Nur der Benzintank und eine Flügel -
spitze wurden auf dem Wasser treibend ansgesunden . Das
Luftgeschwader und die Kriegsflotte suchten 24 Stunden lang
die Umgebung der Unglücksstelle vergeblich nach den Leiche «
der Mannschaft ab.

Schneestürme in Marokko.
Tunis , 24. Mai . In Französifch -Marokko herrschen äugen -

blicklich äußerst ungünstige Witterungsverhältnisse , die in kei-
nem Einklang mit der Jahreszeit stehen. Während der Re -
gen in der sogenannten Regenperiode vollkommen ausblieb
und die Ernte in vielen Gegenden vertrocknete , werden jetzt
aus dem mittleren und höheren Atlasgebirge Schneestürme
gemeldet . Im flachen Lande gehen sintflutartige Regenfälle
nieder , die bereits grotzen Schaden angerichtet haben .
Zahlreiche Eingeborenenhäuser und Wohnungen sind
überschwemmt und zum Teil sogar eingestürzt .

Große Manöver in Tunesien.
Tunis , 24. Mai . In Tunesien finden zurzeit grotze kom -

binierte Manöver statt , an denen sich das Landheer , das
Luftheer und ein Teil der Mittelmeerflotte beteiligen .
Außerdem hat man mehrere Luftgeschwader aus Algerien
hinzugezogen . Die Manöverleitung liegt in Händen des
ehemaligen Oberbefehlshabers der marokkanischen Streit -
kräste , General Hure , der kürzlich in den Obersten Kriegs -
rat berufen worden ist und zum Generalinspektor der nord -
afrikanischen Streitkräfte ernannt wurde .

StackhaCm in 5ieststimmmq - .

Bild : Dr . Sclle - Eosler .
Aus Anlaß der Vermählung des danischen Kronprinzen mit

der schwedischen Prinzessin Ingrid haben die Straßen der
schwedischen Hauptstadt Festschmuck angelegt

Abflug Görings nach öem Balkan.
A Berlin , 24. Mai . Ministerpräsident General Göring

nnd Fron Göring begaben sich am Freitag vormittag >- 11
Uhr vom Flughafen Tempelhof aus auf eine Erholungsreise
nach Ragusa . In Begleitung des Ministerpräsidenten neh-
men an der Reise teil Reichsminister Kerrl und Frau Kerrl ,
Oberpräsident Prinz Philipp von Hessen und Gemahlin
Prinzessin Mafalda , ferner die Staatssekretäre Körner und
Milch , der persönliche Referent des Ministerpräsidenten , Mi -
nisteriakrat Dr . Gritzbach «nd der Adjutant , Major Conrath .

Römisch -arabische Freundschaft.
Jb « Sauds Soh » bei Mussolini ,

ob. Rom , 24. Mai . sDrahtmeldnug unseres Vertreters .)
Mussolini hat den Sohn Jbn Sauds , Prinzen Saud , der von
seinem Außenminister begleitet war , empfangen . Prinz Saud
war auch vom König von Italien zu einem Frühstück geladen ,
an dem neben Mussolini zahlreiche politische Persönlichkeiten
der Hauptstadt teilnahmen . Wenn man auch an amtlichen
italienischen Stellen den rein privaten Charakter des arabi »
schen Besuches betont, so ist es doch kein Geheimnis , datz die
Freundschaft Jbn Sauds gerade in diesem Augenblick von
unschätzbarem Wert sein kann . Abgesehen davon , datz un °
zählige Araber sich gegen Abessinien haben anwerben lassen
und so die italienischen Streitkräfte erheblich verstärkt wer -
den , hat Italien , wie die Kammerrede Leffonas beweist , nichts
Geringeres vor , als allmählich zum besonderen Schutzherrn
des Islam aufzurücken . Wie wir dazu von einem Kenner der
Verhältnisse erfahren , ist an den Aufbau einer arabischen
Staatenföderation unter italienischer Führung gedacht.

Es ist nämlich gar nicht mehr
so lange bis dahin , meine
Damen und Herren , höchste
Zeit also , seine Einkäufe zu
erledigen . Alles , was Sie für
die schönen Pfingsttage noch
brauchen , finden Sie gut und
preiswert bei uns . Bitte
beachten Sie unsere heutigen
Angebote :

Dam . ' Unterkleid
Charmeuse m .hüblch .Motiv

Damenhemd oder
Schlüpfer „Juvena -
Rokoko " die neue VVäfche -
mode mit den Volants . .

Corselet
Trikot , porös

Büstenhalter
Charmeuse , Rückenschluß

Hüfthalter
aus starkem Drell , geblümt

Herr . - Sporthemd
mit festem Kragen , in beige ,
grün und blau , mit Kunst¬
seidenstreifen

Polojacken
mit kurzem Arm

Herrenschlüpfer
echt Maco , porös , Größe 4

3 .30
2 .90
1 .95
-.95
1 .95
3 .90
1 .85
- .85

KUß
Karlsruhe , Kaiserstraße 115
Mühlburg , Philippstraße 1 .

ins muH
man tun?

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen
sucht

Wenn man
eine Stelle sucht od .
zu vergeben hat
Wenn man
etwas verloren oder
gesunden hat

Wenn man
etwas laufen oder
verlausen will

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
od . zu vermieten hat

man «
Wetten

und zwar in der
„ Badischen Preise ".
Badens großer Hei -
mal - Zeitung , mit
stärlster Verbreitung
in Karlsruhe und
im ganzen Lande .

Und lollt ich im Leben
ein Mädel mal frei ' n

die Trauringe
müssen von Hiller sein

Massiv Gold , modern , glatt oder
ziseliert , 8, 14, 18 Karat

Das Fachgeschäft für
guteUhren undSch muck

Uhrmacher meistere Juwelier
Waldstrasse %4 , neben Colosseum

T

„ das kleine biiro '

in den Schaufenstern von Geschwister
Boschert amLudwigsplatz und Rüppurrer -
sfrafie36 eine Ausstellung praktischer
Hilfsmittel , die dem Handwerker u . Einzel¬
händler , ja jedem , die Arbeit erleichtern .

Männlich

Handwerker
sucht Stelle als

Hausmeister , Sias,
littet . Uebernimmt
auch Botengänge ,
hat eig . Motorrad
m. Beiwagen , auch
halbtags , Kaulion
kann gestellt werd ,
Angeb , unt , @704
an die Bad . Presse ,

Weiblich

ühtliches , fleißiges

Mädchen
sucht Halbtagsstelle .
Angeb . unt . (£2004
an die Bad . Presse .

Offene Stellen

Fleißiges , ehtliches

Mädchen
f. Küche u , Haus¬
halt gesucht , (967)

„Grüner Baum - ,
Rüppurr .

Kaufmann
zuverlässige Kraft , mit absolvierter kauf-
männischer Lchre , auf sofort gesucht ,
Bewerber mit gut Kenninissen in Buch -
Haltung , besonders in der Anlage der
Elaha -Kartei , erhalten den Vorzug ,

Handschristliche Angebote mit Zeugnis -
abschristen und Lebenslauf unter L 710
an die Badisch « Presse .

Bautechniker
jüngere , zuverlässige Kraft , mit nach,
wcisbarer Praxis , aus sofprt gesucht .
Handschriftliche Angebote mit Zeugnis -
abschristen und Lebenslauf unter K 703
an die Badische Presse .

^ natürlicheFarbe wiedeii

ftäfheF,arbe.Ein̂
fiASCHtiNOQM . 2. M • STAQU QJ* M

Erhältlich bei :
Luisendrogerie , Luisenstraße 68.
Pari . Wirsing & Karch , Passage 34 .
Drog . Zentner , Kaiserstr .229 , E. Hirschstr .

Rühe Hauptpost

4-6 Räume
für Arztpraxis , Rechtsanwalt od , sonst ,
Büro sehr geeignet , auf 1, Juni zu ver -
mieten . Näh , Amalieustr . 39. 1 Treppe .

Junge Frau sucht
sofort gr . leer, , sep,

Zimmer
Angebot « u , .§ 2013
an die Bad . Presse .

| Miefgesuche |

33 .- MWllg
schöne, v . Dauerm ,
auf 1. 6 . od . 1. 7 .
gesucht . Albsiedlung
bevz . Preisang , u ,
0706 an Bad . Pr .

"
Laden

"
ZZ .-Wchnung
per 1. 7 . od . 1. 10 .
in Stadtmitte oder
Südwest - bzw . West-
stadtlage , zu miet .
ges , Preisang . u .
(£•2006 an Bd . Pr .

m . 2 Schaufenster »
im Hause Wald -
strafte 29 , Mit 2
Zimmern , Küche
zu vermieten . Mo -
natl . Miete 90 M .
Näheres durch

St. Neimann ,
Kaiierstraste 211 .

3 - 4 Z .-WoljN.
auf 1. Juli gesucht.
Weiherseld od. Rüp -
purt bevotz . Ang , u .
K 2015 an die Ba¬
dische Ptesse .

Laden
m . gr . Schausenst .,
gr . Lagerräum ., sos .
zu verm . Karlsr .,
Amalienstratze 63 ,

Telefon 540 . ( 850 )
In Bernbach

b. Herrenalb schöne

2-33 .-Wohn.
mit Küche u . Gar -
ten für Wochenend
oder Dauer sos .
billig zu vermiet .
Anfrag , an ( 21548
Herni . Sieb , Haus
Nr . 25 , Bernbach .

Gesucht
lleine möblierte

Wohnung
oder möbl . Wohn »
und Schlafzimmer

(2 Bett .) , gute Lage .
Ansf , Zuschrift , u .
821598 « an SB. Pr .

Schönes Zimmer
( auch getr . Schlaf -
u . Wohnz . i , in gt ,
Hause , mögl , mit
Telef, , u . Klavier -
benützung gesucht .
Freie Lage bevorz .
Ausf , Eiloffert , an

Tr . Maier ,
Kolpinghans .

Wohn- und
Wasziminer

sehr gut mäbl, , fl .
Wasser , Zentralhzg, ,
Telefon , schöne zen -
trale Lage , zu ver -
Mieten . Angebote
unter Nr . H707
an die Bad . Presse .

Alleinst , GeschäftSm ,
sucht sofort möbl .

Zimmer
mit od , oh , Penston ,

<?!rf b allsth Krau
'li' g m . PreiSang1.i ff 'JOlO an B Pr

Sehr gut möbl .
Zimmer

m . ei . L., Zentralh . ,
Frühst , u . Bad , f .
25 M monatl . in
ruh . Haus u , gut .
Lage gleich od . spä -
ter zu vermieten . *
Hirschstr . 142 , pari .

MW . Büro
o. Wohn - u . Schlaf -

,'iimm ., auch eins, ,
zu verm , Karlstr . 6 ,
1 Tr . b. Rief . *

Möbl . Bim ., 1. 2 SB.,
a . vorübgch . z. vm .
Waldstraste 38 , III .
Kl . möbl , Zimmer

Nähe KarlSior , zu
vermieten , (966)
Sosienstr . 19, IL

Was ist in der Wanne dnn ?

Wie viele Leute haben sich auch Möllers
darüber gewundert , daß bei Burnus ko-
mischerweise am Morgen fast aller Schmutz
im Einweichwasser schwimmt. Wie kommt
das ? Irgend ein Trick muß da dabei sein —
sagt Herr Müller — vielleicht gar scharfes
Zeug , was nachts brodelt oder so — aber so
sehr sich Müllers auch Mühe geben — sie
können nichts finden — denn die Drüsen -
säfte von Burnus wirken ganz im stillen —
sie wirken lediglich aus den Kitt , der den
Sdfjmutz an die Wäschefaser bindet — und
den lösen sie so gründlich aus, daß der Schmutz' rei wird . Burnus wirkt also nicht wie scharfe
chmutzlösende Mittel auf das Gewebe —
oder auf den Schmutz an sich — sondern
bloß auf diesen Kitt . Daher seine schonende
und doch so intensive Wirkung . Große Dose
Burnus 49 Pfg, , überall zu habe».

Gutschein vii 398
ÄnÄugustIacobi £ .*<$>. OarntfhrM

Senden Sie mir kostenlos eine
Bersuchspackung Burnus .
Name _ ___ _ _ ___ __ _ __ _
©rt _____ __ _ _ __ _ _ _
Straße _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ __
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Wer wird Avus-Sieger?
Der Welt schnellstes Aulo - Rennen am Kommenden Sonnlag auf der Berliner Avus .

Am kommenden Sonntag um 13 Uhr fällt >auf der Berliner
Avus die Startflagge zur ersten Prüfung des diesjährigen
internationalen Amis -Renenens . Zuerst werden die „kleinen "
Motorräder über diese schnellste Rennstrecke der Welt rasen
und damit zugleich eine wichtige Neuerung dokumentieren .
Bei den vergangenen Avus -Rennen standen nämlich keine
Motorrad -Rennen auf dem Programm , sondern lediglich ein
Rennen der Automobile , und zwar rundeten kleine und große
Klassen zusammen die Strecke . Diesmal wird auf die kleinen
Rennwagen verzichtet und dafür der internationalen Motor -
radfahrer -»? lasse Gelegenheit gegeben , ihr Können zu zeigen .
Auch das Wagenrennen selbst hat eine Neueiuteiluug ersah -
ren . Es wird nunmehr in zwei Vorläufen und einem End -
lauf entschieden. Somit wird es beim diesjährigen Avus -
Rennen insgesamt fünf Einzel -Rennen geben , die nach folgen -
dem Programm abgewickelt werde « :

13 Uhr : Motorrad -Rennen der Klassen 360 und 250 cem,
anschließend : 1. Vorlauf der Rennwagen , 2. Vorlauf der

Rennwagen , Motorrad -Rennen der Klasse 500 ccm , Endlauf
des Auto -Rennens .

*
Das Avus -Rennen ist das schnellste Auto - Rennen

öer Welt . Es war immer eine der hervorragendsten Prü -
fungen für Fahrer und Firmen Europas und es stand den
«Großen Preisen " kaum in etwas nach. Da die „Grand - Prix -
Formel " für dieses Rennen keine Gültigkeit hat , konnte man
«uf der Avus immer die interessantesten Konstruktionen aller
am Rennwagenbau interessierten Firmen sehen . Auch beim
Rennen dieses Jahres wird diese Tradition fortgesetzt . Der
neue zweimotorige Alfa Romeo , der infolge seines überaus
hohen Gewichtes bei Großen Preisen nicht startberechtigt ist,
wird auf der Avus den Kampf mit unseren deutschen Renn -
wagen aufnehmen und da Alfa Romeo die Erfahrungen beim
Großen Preis von Tripolis inzwischen gewiß verwertet hat ,
au ' der Avus zudem die Reisenfrage nicht so brennend sein
wird , wie auf der Mellaha -Rundstrecke bei Tripolis , ist be-
stimmt mit einem scharfen Rennen zu rechnen .Nuvolari zeigte
in Tripolis einmal zwei Runden lang , was in dem neuen
Alfa eigentlich steckt. Er führte mit Barzi an Seite einen
Kampf um die Spitze , fiel aber dann wieder zurück, da seine
Reifen dem unsinnigen Tempo nicht standhielten . Neben Nu -
volari steuert Chiron den zweiten , eine Idee schwächeren Alfa .
Unsere Fahrer - Elite Caraeciola , Fagioli , Brauchitsch , Stuck ,
Varzi und Leiningen wird sicherlich gegen diese italienische
Neukonstruktion keinen leichten Stand haben . Letzte « Endes
sollte aber doch der Sieg wieder an unsere erfolggewohnten
Renmvagen fallen .

Gespannt ist mau auch darauf , wie sich die beiden deutschen
Nachwuchsfahrer Geier Mercedes -Benz ) und Rosemener
(Auto - Union ) schlagen werden . Geier ist zwar schon mehrfach
erprobt worden , aber Bernd Rosemeyer , erfolgreicher Motor -
rad -Renufahrer seines Zeichens , sitzt zum erste« Male bei
einem Auto -Rennen hinter dem Steuer . Rosemeyer erwies
sich bei den Pri 'ifungsfahrten der Auto -Union auf dem Nur -
burg -Ring als vielversprechendes Talent . Wir wollen sehen,
wi« sein Debüt ausfällt . Wir brauchen junge Rennfahrer ,
denn es herrscht in Deutschland ein empfindlicher Fahrer -
mangel , und darum ist es gut , wen« Mercedes - Benz und
Auto - Union dem Nachwuchs Gelegenheit bei großen inter -
nationalen Prüfungen gebe« , sein Können zu zeigen u« d zu
schulen.

Insgesamt werden 21 Rennwagen am Start der beiden
Vorläufe sein . Die Nennungsliste hat im einzelnen folgendes
Aussehen :

1 . Hans Stuck (Auto -Union ) ,
2. Achille Varzi (Auto -Union ),
3. Prinz Leiningen (Auto -Union ) ,
4 . Bernd Rosemeyer (Auto - Union ) ,
5. Rudolf Caraeciola (Mercedes - Benz ) ,
3. von Brauchitsch (Mercedes -Benz ) ,
7. Luigi Fagioli (Mercedes - Benz ),
8. Hans Geier lMercedes -Benz ) ,
9. H , Rüesch Maserati ) ,

10 . ? . Hartmann Maserati ) ,
11 . R . Balestrero Maserati ) .
12. N , Barbieri (Alfa Romeo ) ,
14 . Etancelin Maserati ) ,
15. Zehender Maserati ) ,
16. Siena Maserati ) ,
17. Nuvolari (Alfa Romeo ) ,
18 . Chiron (Alfa Romeo ) ,
69. Dreyfus (Alfa Romeo ) ,
20. Farina Maserati ) ,
21 . Ghersi Maserati ) ,
22. Dudley Froy (Bugatti ) .

117 starten bei den Motorrädern . . .
Die Motorrad -Rennen haben eine imposante Nenn -

liste erhalten . Aus England , Dänemark , Schweden , Belgien ,
Polen , Italien und der Tschechoslowakei haben sich die Fahrer
angemeldet , dazu natürlich die Elite der deutschen Fahrer und
Maschinen . Auf der schnellen Bahn dürfte es zu außerordent -
lich hohen Geschwindigkeiten kommen , zumal die Strecken so
bemessen sind , daß alle Maschinen von Beginn an voll auSge -
fahren werden können . Die kleinen Maschinen haben drei
Runden (59,540 Kilometer ) zu absolvieren und die Halbliter -
Hasse mutz fünfmal (98,696 Kilometer ) über die Strecke gehen.

Nach längerer Pause beteiligt sich auch BMW wieder an
einem Schnelligkeitswettbewerb . Die Welt kennt den schnellen
Kompresser -Zweizylinder , der Deutschland den Ruhm des
schnellstens Motors auf zwei Rädern sicherte. Man hat in
München mit der Ruhe des überlegenen Könners gearbeitet ,
hat abgewartet , bis man das Fahrwerk soweit hatte , datz die
unheimliche Leistung des Motors voll ausgenutzt werden
kann , Aber nicht nur BMW , auch die Auto -Union wird ein
neues Modell vorführen , dessen Konstruktion aber völlig ge -
heimgehalten wird . Ein neues , geschlossenes Fahrwerk und
eine neuartige , organische Zusammenfassung des Triebwerkes
werden ihre äußeren Kennzeichen fein Und schließlich wird es
nun auch endlich die geheimnisvollen Gegenkolben -Zweitakter
von Jmperia zu sehen geben . Die Maschine wird beweisen
müssen, ob die auf dem Bremsstand eindeutig ermittelte Ueber -
legenheit in der Leistung mit dem Stehvermögen vereinigt
werben konnte , das nun einmal notwendig ist , um die motor -
mordenden Geraden zwischen Funkturm uud Nikolssee zu
überdauern . Die Avus ist die große Zerreißprobe für den
Motor , der unerbittliche Richter über die Güte des Werkstof¬
fes , der entscheidende Matzstab für die Grenze der mit den drr -

zeitigen technischen Mitteln erreichbaren Dauerhöchstleistung
und damit « in unersetzlicher Wertmesser für den fortschrittlich
entwickelnden Techniker .

*
Der erste Trainingstag sah nur wenige Fahrer auf der

Bahn . Die meisten kennen die Avus zu genau , so datz zwei
Trainingsvunden genügen , um sich mit den Schwierigkeiten
der Strecke vertraut zu machen. Von de« Teilnehmern an den
Rennen der Wagen waren nur die Auto -Union -Fahrer Stuck,
Varzi , Prinz , zu Leiningen und Rosemeyer , die sowohl mit
ihren offenen als auch mit den Rennlimousinen an die 200
Km ./Std . erreichten , auf der Strecke zu sehen. Rosemeyer war
dabei etwas langsamer . Bei dem Wechsel vom Motorrad zum
grotzen Rennwagen ist das durchaus verständlich . Auch die
Motorradfahrer drehten einige Runden . Ziemlich rege waren
Steltzer , Geitz uud Kraus mit ihren neuen BMW - Maschinen .
Ferner bemerkte mau noch die beiden Tschechen Bardas und
Brand a. Jawa , den Engländer Rowley a . AIS . und den
Belgier Dickivell a . Barba , die sich mit der Avus vertrau mach -
ten . Der Breslauer Mansfeld stürzte eingangs der Nordkurve
heftig , ohne dabei aber Schaden zu nehmen .

Nun doch mit Planicka.
Die Elf der Tschechoslowakei jetzt „amtlich" .

Nach den beiden Trainingsspielen hat der Tschechische
Futzball -Verband für den Länderkampf gegen Deutschland
am 26 . Mai in Dresden folgende Mannschaft aufgestellt :

Planicka
(Slavia )

, Kostalek Ctyroky
(beide Sparta Prag )

Vodicka Bonzel Sbrek
(Slavia ) (beide Sparta )

Hruska Nejedly Sobotka Kopecky P «c
(beide Sparta ) (alle Slavia Prag )

Ersatzleute sind : Klenovec (Tor ) , Suchy (Verteidi¬
gung ) , Patzata , Halvos und Faczinek (Stürmer ) .

Man hat sich in der Tschechoslowakei also doch noch für
Planicka im Tor und Nejedly im Sturm entschlossen. Pla -
nicka ist von seiner im Spiel gegen Oesterreich erlittenen Ver -
letzung wieder völlig hergestellt und Nejedly scheint seine
Form wiedergefunden zu haben . In der Mannschaft befinden
sich damit sechs Spieler , die an der Weltmeisterschaft in
Italien teilgenommen haben . Es sind Planicka , Kostalek,
Ctyroky , Nejedly , Sobotka und Puc .

Sochsee -öegelsport kür den deutschen Arbeiter.

--

Bild : Dr . Sclle-Eosler.
Das Reichssportamt NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

hat einige dieser Hochsee -Segeljachten (über 300 Quadratmeter
Segelfläche ) in seinen Dienst gestellt, mit denen es im Som -
mer Scgellehrgänge auf der Ostsee und den Skandinavischen
Gewässern durchführen wird . Diese Lehrgänge finden acht-
oder vierzehntägig statt und kosten 37,50 bzw . 65,— RM .

Volkstümliche Lportmettkämpfe auf dem Schloßplatz .
Das Reichssportmat der NSG „Kraft durch Freude "

im Rahmen der Reichs -Sportwerbewoche in der kommenden
Woche volkstümliche Sportwettkämpfe für Betriebsmannschaf -
ten im Tauziehen und in 4X100 -Meter -jPendel - und Rund -
staffeln für Männer und Frauen , die am Montag (Vor -
kämpfe ) , Mittwoch (Zwischenkämpfe ) , auf dem Schloßplatz zur
Durchführung gelangen . Die Schlußkämpfe finden dann Frei -
tags auf dem Schmiederplatz statt , anschließend Siegerverkün -
düng mit Preisverteilung beim Kameradschaftsabend .

Nachmeldungen von Betriebsmannschasten find noch bis
F reitag , 24. Mai , beim Sportamt , Lammftr . 15. Fernruf 7375,
möglich .

Der Sport des Sonntags.
Abschluß der Gaugruppenspiele zur Futzball -Meisterschafl . — Vorschlußrunde der Männer- und

Franen -Kandball-Weislerschasl. — Fußball : Deutschland , v gegen Bulgarien in Sofia .
Ein selten umfangreiches und gehaltvolles Sportprogramm

hat der letzte Maisonntag aufzuweisen . Fast alle Rasensport -
arten haben Hochbetrieb und auch die Sommersports zeigen
sich bereits sehr aktiv . Alles übertrifft aber wieder einmal
der Futzballfport , der neben dem wichtigen Abschluß der Gau -
gruppeuspiele gleich zwei Länderkämpfe , und zwar Deutsch-
land — Tschechoslowakei in Dresden und Deutschland B —
Bulgarien in Sofia durchführt . Die Handballer bringen ihre
Vorschlußrunden zur Männer - und Frauenmeisterschaft zur
Entscheidung . Die Leichtathleten leiten „ihre " Saison mit
einigen nationalen Sportfesten ein und auch die Ruderer
haben schon vier Regatten auf dem Programm stehen.

Fußball .
Deutschlands B- Mannschaft unternimmt eine Balkanreise

und trifft am Sonntag in Sofia zunächst auf die Länder -
Mannschaft von Bulgarien . Auch dieser Kampf mutz von der
deutschen Elf sehr ernst genommen werden , denn Bulgarien
ist für uns zwar ein unbekannter , aber beileibe kein zu
unterschätzender Gegner . Für Deutschland werden in Sofia
spielen :

Jürissen : Muukert , Schwarz ; Heermann , Sold . Bender ?
Elbern , Reinmann , Schön , Damminger und Günther .

In den G a u g r u p p e n zur Deutschen Fußballmeister -
schast werden die letzten acht Spiele ausgetragen . Drei Grup -
pensieger sind noch zu ermitteln , denn nur Schalke 04 konnte
sich bislang für die Vorschlußrunde qualifizieren . Folgende
Spiele sind in den Gaugruppen angesetzt : Gaugruppe l :
Bork Jnsterburg — Polizei Chemnitz in Jnsterburg ? Vor -
wärts/Rasensport Gleiwitz — Hertha/BSC . Berlin in Glei -
witz : Gaugruppe II : Stettiner SC . — Hannover 96 in
Stettin , Eimsbüttel — Schalke 04 in Eimsbüttel : Gau -
gruppe III : VfB . Stuttgart — Spvgg . Fürth in Stuttgart ,
1. SB . Jena — Hanau 93 in Jena ? Gaugruppe IV :
Phönix Ludwigshafen — VfR . Köln in Ludwigshafen , VfL.
Benrath — VfR . Mannheim in Düsseldorf . Aus diesen Spie -
len sollten Hertha/BSC . , VfL . Benrath und die Spvgg . Fürth
als die weiteren Teilnehmer an der Vorschlußrunde hervor -
gehen .

Der Kampf um den Aufstieg zur Gauliga tritt
ebenfalls in sein entscheidendes Stadium . Unter Umständen
wirb bei den folgenden Spielen schon der ein? oder andere
neue Gauligist ermittelt : Gau Südwest : Opel Rüssels -
heim — Ludwigshafen04 ? Gau Baden : GermaniaBrötzin -

gen — VfL . Konstanz .
Nebenher laufen noch einige Spiele um den Vereins -

pokal . Die wichtigsten davon sind : Borussia Neunkirchen —
Eintracht Trier , Tura Kassel — Sport Kassel, Viktoria Köln
— Union Hamborn . Spvgg . Mundenheim gegen FV . Dax -
landen . A u s w a h l s p i e l e stehen in Ulm und Groningen
zur Entscheidung an . In Ulm treffen die Jnngligisten von
Württemberg und Bayern aufeinander und in Groningen
absolviert Norddeutschland seinen traditionellen Kampf gegen
Nordholland . , .

Im Ausland interessieren das Länderspiel Norwegen
— Tschechoslowakei B in Oslo und das Gastspiel von Everton
bei den Gratzhoppers in Zürich .

Handball .
Die Vorschlußrunde zur Männermeisterschaft bringt zwei

interessante Paarungen : Polizei Magdeburg — SV . Wald -
Hof in Magdeburg und Spfr . Leipzig — Hindenburg Minden
in Leipzig . Als Sieger und Teilnehmer am Meisterschafts -
endfpiel erwarten wir Polizei Magdeburg und Hindenburg
Minden . In Magdeburg ist allerdings eine Ueberrafchung
durch den SV . Waldhof nicht ausgeschlossen.

Die Frauen treten ebenfalls zu den zwei Spielen der
Vorschlußrunde an . In Mannheim trifft der SC . Charlot¬
tenburg aus den vorjährigen Endspielteilnehmer VfR . Mann -
heim , ein Spiel , dessen Ausgang völlig offen ist . Beim Spiel
in Leipzig zwischen Fortuna Leipzig und dem Titelverteidi -
ger Eimsbüttel ist die Hamburger Mannschaft unbedingter
Favorit .

Rugby/Hockey.
In diesen beiden Sportarten geht die Saison allmählich

ihrem Ende entgegen . Im Rugby gibt es noch ein Auswahl -
spiel zwischen Rheinland und Baden in Köln und ein Spiel
in Frankfurt anläßlich des Reichsbahnsportfestes zwischen
Frankfurt/Offenbach und der Reichsbahn Hannover . Die
Hockeyspieler haben neben einigen Freundschaftsspielen einen
Gaukampf der Männer und Frauen Pforzheim zwischen Ba -
den und Württemberg auf dem Programm stehen.

Leichtathletik.
Zum ersten Male in diesem Jahre treten die Leichtathleten

mit einem größeren Programm vor die Oesfentlichkeit . Aus
dem Programm des kommenden Sonntags sind folgende
Wettbewerbe hervorzuheben : Städtekampf Heidel -
berg — Karlsruhe in Heidelberg , Jahnkampfspiele in
Worms . Nassauer Kampfspiele , Nationales Jugendsportfest
in Stuttgart , Olympia - Werbesportfest in Fulda mit einem
Vierstädtekampf Fulda - Gotha -Hanau -Äasfel, das große Reichs -
bahufportfest in Frankfurt a . Main und das Sportfest der
Bayerischen Ostmark in Regensburg .

Teuuis .
Die französischen Tennismeisterschaften in Paris bringen

am Wochenende die Endspiele der Doppel - Wettbewerbe und
zugleich die ersten Kämpfe der beiden Einzeldisziplinen . Wir
hoffen auf ein gutes Abschneiden unserer Vertreter G . v.
Cramm , Henkel ll , Denker und Marieluise Horn .

In Deutschland steigt die Meden - Vorruude , und zwar
gehen die Spiele der vier Zonen in Saarbrücken , Hannover ,
Zoppot und Leipzig vor sich . In Saarbrücken treffen am
Samstag die Gaue Südwest und Württemberg aufeinander ,
der Sieger aus dieser Begegnung muh dann am Sonntag
gegen die Mannschaft des Gaues Baden antreten .

Radsport.
Unter den zahlreichen Straßenrennen des Sonntags sticht

die für Amateure und Berufsfahrer ausgeschriebene Fern -
fahrt „Rund um Spessart und Rhön " mit Start und
Ziel in Schweinfurt hervor . Weitere deutsche Straßenrennen
sind : Stratzenpreis von Düsseldorf , Straßenpreis von
Schleswig -Holstein , Handels -, Industrie - und Pressepreis
von Hannover . Im Ausland laufen die Belgien -Rundfahrt ,
die Italien -Rundfahrt , die Fernfahrt Paris —Rennes und der
Internationale Preis von Libonrne . Bahnrennen wer -
den in Frankfurt a . Main , Krefeld . Breslau , Dortmund ,
Halle und Paris veranstaltet . In Frankfurt starten im Rah -
men des Reichsbahnsportfestes bei Danerrennen Schäfer ,
Schön und Domerow .
, Ringe «.

Die Gaustaffeln von Bayern und Württemberg treffen
sich am Wochenende in Fürth und Feucht zum fälligen Rück-
kämpf . Die Südwest - Gaumeisterschaft wird mit den Begeg -
nungen Ludwigshafen — Dieburg , Mainz — Saarbrücken
und Thaleischweiler — Schifferstadt fortgesetzt .

Rudern .
Nach dem am vorigen Sonntag in Kötzschenbroda erfolg -

ten Auftakt der Rudersaison gehen diesmal bereits vier Re -
gatten in Szene . Die Regatten von Berliu - Grünau , Magde -
bürg und Mülheim/Ruhr sind ausgezeichnet besetzt , dagegen
hat die Saarbrückener Regatta etwas weniger gut abge-
schlössen . Immerhin sind aber auch dort noch einige Mann -
schaften von Ruf am Start .

Pferdesport .
Galopp -Rennen veranstalten die Bahnen in Karlshorst ,

München -Riem , Dresden , Dortmund und Paris . Der Dres -
dener Preis der Dreijährigen , der elf Unterschriften gefun -
den hat , fällt leider zeitlich mit dem Länderspiel Deutschland
— Tschechoslowakei zusammen . Das Rennen , das zu den
großen Prüfungen unseres Derby - Jahrganges gehört , ist mit
20 000 Mark an Preisen ausgestattet .



Unterhaltungsblatt der Saöifchen presse
Sturm auf Riga / Von Hauptmann von Medem.

Oer Kampf gegen die Bolschewiken im Mai 1919
Am 26 . Mai jährt sich der Todestag Albert Leo
Schlageters . Wir veröffentlichen aus diesem An -
laß ' einen Auszug aus dem im Verlag Franz
Schneider . Leipzig , erschienenen Buch „Stürmer
von Riga " von dem bekannten Freikorpsführer
Hauptmann von Medem über die Kämpfe um
Riga im Mai ISIS, an denen Schlageter maß -
gebend beteiligt war .

Mit der bolschewistischen Armeeführung in Riga war der
Hauptmann schon kurz nach 7 Uhr morgens in Verbindung
getreten . Das kam so . In dem Gehöft Dsilne hatte sich ein
bolschewistischer Abschnittskommandeur mit Feldtelephon nach
Riga befunden . So plötzlich waren Thöne und Schlageter
eingebrochen , daß dieses Telephon unversehrt in ihre Hände
fiel . Der Hauptmann warf sich auf das warme Bett des ge -
flohenen Abschnittskommandeurs und setzte einen russisch und
lettisch sprechenden Offizier ans Telephon . Dem gab er die
Orientierung nach Riga , als sei er selbst Bolschewistenkom -
mandeur . In Riga waren die Roten beruhigt und ahnten
um 9.30 Uhr vormittags noch nicht, daß nur 16 Kilometer
vor ihnen die Vorhut zur Vollendung des Handstreiches an -
trat . Die Straße nach vorn war durch eine Kriegslist freige -
macht.

Als die erste Reiterpatrouille des Detachements Ballod
auftauchte , der Hauptmann also wußte , daß seine Geschütze
und Maschinengewehre die Straße nach rückwärts freige -
kämmt hatten und die lettische Brigade nach Norden angriff ,
gab er den Befehl : „Mit dem letzten Hauch von Roß und
Mann über die Brücken nach Riga !"

An diesem wundervollen Frühlingsvormittag des 22. Mai
trabten sie auf der leeren Straße von Dsilne nach Hagensberg -
Thorensberg , der Rigaschen Vorstadt am westlichen Ufer der
Düna . Ein eigener Flieger von der Abteilung Saxenberg ,
der nun an den Kämpfen um Dsilne die Truppe erkannt hatte ,
ging tief herunter und warf die Meldung ab : Straße Dsilne —
Riga frei ! Unauffällig erkundigte sich der Hauptmann nach
dem Munitionsverbrauch der letzten zwei Stunden : der war
erschreckend hoch , obwohl jeder Schutz gesessen hatte . Mit
gelichtetem Munitionsbestand ging das Freikorps nach Riga .
Allzu viel durfte bei dem Handstreich nicht mehr geschossen
werden . Das erschwerte Verantwortung und Lage noch mehr .

Dann gab es eine neue Gefahr für das ganze Unterneh -
men . Etwa zwei Kilometer südlich tauchte auf einer Parallel -
stratze eine geordnete , auf Riga marschierende Bolschewisten -
kolonne auf . Einige heißspornige Balten sprangen ab und
wollten schießen. Der Hauptmann fegte dazwischen : „Aufsitzen,
Stahlhelme herunter . Nur vor den Toren Rigas keine Ge-
fechtsverwicklung !" Die Mützen des Freikorps mochten die
Bolschewisten bis jetzt getäuscht haben . Vielleicht sahen sie auf
weite Entfernung den Kopfbedeckungen der roten lettischen
Schützenregimenter ähnlich . Die Roten , die bereits Schützen-
linien entwickelten , stutzten und ließen sich weiter täuschen.
Die Gefahr ging vorüber .

Noch mehr wurden die Pferde gehetzt, und allmählich blie -
ben die Bolschewiken seitlich hinter der Vorhut zurück.

Dicht vor Hagensberg , der äußersten Vorstadt von Riga ,
hielt Thöne mit seiner Kavalleriespitze und orientierte sich.

Vor ihm lag das unübersehbare Häusermeer der westlichen
Vorstädte , am Horizont hoben sich die ehrwürdigen Kirch-
türme des Doms , der Petrikirche und des St . Jakobi vom
blauen wolkenlosen Himmel ab . In der Luft zwitscherten die
Lerchen , und nur aus endlos weiter Ferne tönte vom Westen
her dumpfer Kampflärm , der den Eindruck fonnenerfüllten
Friedens nicht beeinträchtigen konnte , wie oft in den Etappen
hinter den Großkampffronten des Weltkrieges .

Leutnant O l b r i ch von der Stoßtrnppfchwadron , S ch l a -
g e t e r und K a p f kamen nach vorn . Der Hauptmann gab
den letzten Befehl : „Nach vorn zwei im Galopp sich ablösende
Geschütze . Nur im Notfall schießen. Die Kolonne folgt und
mutz rücksichtslos zusammengehalten werden . Keine Kampf -
Verwicklungen nach rechts und links , das Ziel sind die
Brücken !"

In diesem Augenblick hörte man hinten bei der Panje -
kolonne der Stotztruppfchnfadron brausende Hurras . Zwei
Reiter preschten auf schweißbedeckten, ausgerittenen Pferden
heran , Manteuffel und sein Adjutant Baron M ayd el .
Die Orientierung von 6 .30 Uhr vormittags hatte Manteuffel
erreicht . Da war er nachgeritten , weit hinter sich die Haupt -
kolonne der Landeswehr lassend, die von Major F l e t f ch e r
in Dsilne gesammelt werden sollte. Der hat dann in schwerer
Sorge um das , was sich in den nächsten Stunden in Riga ab-
spielen würde , nachgeworfen , was er konnte . Tropfenweise
bekamen so anfänglich die bedrängten Verteidiger der Brücken -
köpfe zu beiden Seiten der Düna Verstärkung , nachdem sie
seit \ Yi Stunden auf sich allein gestellt waren . Fast drei Stun -
den hat es gedauert , bis die kleine Befreierschar im Zitadellen -
gefängnis Ersatz bekam.

Manteuffel , der Riga kannte , ritt bei der Spitze , der Haupt -
mann als Detachementführer umkreiste seine Kolonne wie ein
Schäferhund , um ihren Zusammenhalt zu erzwingen . Als der
gesichert war , galopierte auch er vor und litt mit den armen
Pferdebeinen auf dem holprigen Pflaster . Die wilde Jagd
begann .

Wie eine phantastische Erscheinung durchraste die Vorhut
die Vorstadtstratzen von Hagensberg und Thorensberg . Die
Kopflosigkeit der Bolschewiken war unbeschreiblich . Einzelne
Stratzenposten , die sich in den Weg stellten , wurden nieder -

geritten , ahnungslos in einem Wagen spazierenfährende rote
Offiziere von der Spitze abgeschossen , bevor sie nnd der Knt -

scher noch begriffen , was los war . Beim Vorortbahnhof
Sassenhof , der an der Stratze liegt , fuhr ein mit bolfchewisti-

fchen Infanteristen vollbeladener Transportzug zur Front
ab , er wurde auf 30 Meter Entfernung von Geschütz und
Maschinengewehren beharkt , kam aber doch in . Bewegung ,

fuhr zwischen der Spitze und den nachfolgenden Fahrzeugen
über die Straße , um erst einige hundert Meter später zu
entgleisen . Als Spitze und vorderstes Geschütz den Dünakai
erreichten , die fast menschenleeren Brücken vor sich , wollte
ein Dampfer mit rotem Militär harmlos anlegen : nach
einigen Treffern suchte er das Weite . So unwahrscheinlich
ging es damals in Riga zu.

Der Hauptmann ist bis an die Düna vorgerast , pariert
durch . Da lagen die beiden Brücken , das Ziel des Hand -
streiches. Noch war das Tor zur Befreiung Rigas offen . Bor
ihm auf der Brücken laufen schon drei Balten vom Stoßtrupp
mit übermenschlicher Kraft . Er sieht sich um : „Wo sind die
anderen ? " In diesem Augenblick erkennt er blitzschnell, daß
rechts von ihm , vom Peterpark her , auf einer Straße , die
parallel mit seiner Anmarschstraße läuft , mindestens eine
bolschewistische Kompanie mit Maschinengewehren sich zum
Gegenstoß in den Rücken der heranjagenden Kolonne ent -
wickelt. Er sängt das vorderste Geschütz , den nächsten Maschi-
nengewehrwagen ab : . .Abprotzen nach rechts ! Halbrechts an -
greifende Infanterie Schnellfeuer !" Wieder arbeiten die
Leute des Freikorps wie hochtourige Motoren , Handgriff
greift in Handgriff . Wieder geht es um Bruchteile von Se -
künden . Tak , tak , tak mäht das Maschinengewehr und hoch
bäumt sich das abgelaufene Rücklaufgeschütz auf dem Pflaster
auf . Aber sein Schuß sitzt.

Da jagt Schlageter mit dem zweiten Geschütz , mit
dem zweiten M .G .- Wagen heran . Die Bedienung , die kurz
vorher feuerte und keine Zeit mehr zum Aufsitzen fand , hält
sich laufend an den Handgriffen von Geschützen und Protzen
fest . Ein einziges keuchendes „Hurra " angesichts der Brücken .

Jetzt kommt der letzte und schwerste Entschluß des Haupt -
manns . Er preßt die Lippen zusammen , weist Schlageter nur
die Richtung zur Brücke , und schon klappern ihre Holzbohlen
unter den vorwärts galoppierenden Fahrzeugen . Der Dienst -
bericht des Freikorps , geschrieben und eingereicht am 23. Mai
191g in Riga , fatzt das alles in folgenden Satz zusammen :
„Während ein aus dem Peterpark kommender Angriff durch
M .G .- und Geschützfeuer abgeschlagen wurde , beschloß der
Führer , keine Bekämpfung der in den Häusern hart östlich
der Dünabrücke liegenden M .G .-Nester anzuordnen , sondern
im Handstreich und ohne Schutz das jenseitige Ufer zu er -
reichen ."

Dann springt der Hauptmann vom Pferde und läuft atem -
los zusammen mit einem Haufen von Stotztrnppleuten und
einem trabenden Maschinengewehrwagen über die Brücke
Schlageter nach. Hinter ihm hat Thöne blitzschnell den west-
lichen Brückenkopf aus einem Geschütz , zwei Maschinengeweh -
ren und einem Stoßtruppzug gebildet und folgt im Lauf -
schritt . Vom östlichen Ende der Brücke kommt toller Gefechts -
lärm her . Da ist etwas los .

Die Hölle war los . Die drei vordersten Stotztruppleute
hatten dreißig Meter vor dem Rigaschen Ufer von der Brücke
aus eine starke bolschewistische Kolonne gesichtet, mindestens
80 Mann in tadelloser Marschordnung , die Offizierschule der
roten Armee Lettlands , die, vom Rigaschen Schloß herkom -
mend , den Dünakai entlangmarschierte . Die drei Balten hat -
ten mehr tapfer als soldatisch überlegen auf die ahnungslose
Kolonne geschossen und so das Wespennest aufgestochen. Eine

Minute zu früh ! Jetzt mutzten die nachkommenden Leute
mitten in die feindliche Feuergarbe hinein . Der Führer der
Stoßtruppschwadron , der prachtvolle Olbrich , fällt . Aber auch
die Maschinengewehrnester , die von zwei Fenstern eines
Hochhauses am Rigaschen Dünakai die Brücke bestreichen
konten , und , wie der Hauptmann vom Nachrichtendienst
wußte , dauernd besetzt waren , sind wach geworden . Sie hal -
ten die ganze Brückenlänge in Schach . Bittere Lage ! War
alles verloren ?

Einer der Balten , die die verhängnisvollen ersten Schüsse
abgegeben haben , schreibt von diesem Augenblick selbst : „Da ,
mit einem Male , als ob der Donner die drei gerührt hätte !
Die Sinne schwinden . Was war das ? Sie blicken aus : Ein
Medemsches Geschütz ist ohne Deckung auf dreißig Meter an
feuernde Infanterie herangefahren ." Eigentlich war es nichts
Besonderes mehr . Denn das hatten alle Geschütze , alle Ma -
schinengewehre des Freikorps ruhig und bescheiden seit zwölf
Stunden getan und damit der Vorhut ben Weg durch die
bolschewistische Sintflut 60 Kilometer hindurch gebahnt . Hier
aber geschah es allerdings im Strichfeuer von zwei Maschinen -
gewehren ohne den Vorteil der Ueberraschung .

Der Hauptmann kommt an den zitternden Pferden der
Protze vorbei , die, vielfach verwundet , sich an das hohe Holz -
gebälk der Brücke , Schutz suchend , drücken . War das eine
Leistung , aus dem Knäuel von Protze und Pferden das Ge-
schütz frei und schuhbereit zu bekommen ! Am Richtsitz sitzt
Schlageter selbst, der Geschützführer bedient den Richt -
bäum . Herr Gott ! Der Hauptmann sieht, halb in Deckung
hinter dem Brückengebälk stehend, das zweite Geschütz , den
zweiten Maschinengewehrwagen über die Brücke Herandon -
nern . Wenn die auch von den roten Maschinengewehren ge -
fatzt und zum Knäuel zusammengeschossen wurden , dann
konnte es aus sein mit dem Handstreich . Nur einen Augen -
blick Panik bei der Vorhut , und sie wäre abgerutscht vom
Rasiermesser . Keiner käme aus diesem Schlamassel lebend
heraus . Keiner !

Schutz! Hoch springt die Kanone auf den Bohlen . Sie neu
einrichten , laden , abziehen ist eins . Höchstens Sekunden hat
es gedauert . Schutz! — Die Maschinengewehre schweigen.
Leutnant Schlageter hat auf 160 Meter Entfernung in jedes
Maschinengewehrnest einen gezirkelten Granattreffer gesetzt .

Zwei zerschossene Fensterkreuze zeigten antzen die zerfetzte
Bedienung und zwei zwischen ihren Sandsäcken verschüttete
Maschinengewehre bestätigten innen die Wirkung dieser
Meisterschüsse. Schlageter konnte mehr als die
anderen . Der Handstreich hing an diesen wenigen Sekun -
den und diesen beiden Schüssen.

Vereinzeltes Gewehrfeuer noch , dann war auf einmal alles
still, wie das in schweren Gefechten vorkommen kann , toten -
still ! Geschütze und Maschinengewehre , die Soldaten der Stotz -
trupps kamen auf dem festen Ufer bei den Marktbuden des
Kais und den Häusermauern in Deckung.

Noch immer ist es ganz still . Da schlägt — und dieser
Augenblick möge in der Sterbestunde des Hauptmanns bei
ihm sein — die Uhr vom Petrikirchlein Zwölf , in klaren ,
diesen Tag bejahenden Schlägen .

Hans Manteuffel gibt dem Hauptmann die Hand . „Wir
haben "

, so sagt er mit jener Hellsichtigkeit, die Menschen oft
überfällt , die eine Stunde später aus ihrem Tatleben her -
ausgerissen werden sollen in die Ruhe der Ewigkeit , „die
Flut des bolschewistischen Asiens jetzt vor Europa an der
Düna aufgehalten ." Die beiden Männer sehen sich an . Von
nun an sollten Stotztrupp und Freikorps Medem unzertrenn -
bar sein . Das Schicksal hatte es anders beschlossen .

Chinas „Mann im Dunkeln".
Der Geldgeber der chinesischen Bürgerkriege. — Asiens „Napoleon " ist gestorben .

Für Europa völlig unbeachtet , für China «ber merkwür -
dig sang - und klanglos , ist der reich st e Mann des
Reiches der Mitte , eine der geheimnisvollsten Per -
sönlichkeiten unserer Geschichtsepoche in S ch a n g h a i ge -
storben . Der protze Unbekannte " hat selbst dafür gesorgt ,
datz sein Begräbnis möglichst schlicht und schnell vonstatten
ging : in der Nacht trug man ihn zu Grabe , das man ihm
zu Fützen eines uralten Baumes inmitten des Parks einer
seiner vielen Schanghaier Villen bereitet hatte . Die Hinter -
lassenschaft stellte ein riesiges Vermögen von vielen Millionen
dar, ' es fiel an die elf Adoptivsöhne des Verstorbenen und an
verschiedene buddhistische Wohlfahrtskassen . Da erst erkannte
man , datz man es mit einem der reichsten Männer
dieser Erde zu tun gehabt hatte — und da auch erst be-
gann , was bislang dunkle Legende gewesen , lauter zu rau -

.nen und mählich seinen Weg nach Europa zu finden : der
Tote verdiente mit dem gleichen Recht wie der vielgenannte
Sir Basti Zaharoff die Bezeichnung „Der Mann im
Dunkeln " .

Der Mann mit den 900 Dienern .
Wer war dieser rätselhafte Krösus ? Hardoon hieß er

— sein Name schon besagt , baß er kein waschechter Chinese
gewesen ist. Tatsächlich kam er von Bagdad her . wo er als
Sohn bettelarmer Eltern geboren wurde . In sehr jungen
Jahren muß Hardoon seine Eltern verlassen haben . Er wen -
det sich nach China , entschlossen, gerade hier , wo nachweislich
die ' schlechtesten Löhne der Welt bezahlt werden , sein Glück zu
machen. Er fängt an als Nachtwächter eines Waren -
Hauses in Schanghai — und hier beginnt sein ungeheurer

Aufstieg . Hardoon lebt drei Jahre lang sozusagen von nichts ,
spart mit eiserner Energie . Dann «laubt er sich so weit ,
die Gründung eines eigenen kleinen Geschäftes wagen zu
können . Er gründet — und verliert schnell wieder alles . Als
er seinen gänzlichen Ruin vor Augen sieht, hat er eine Er -

ieuchtung : Er kratzt die letzten auftreibbaren Geldstücke zu-

sammen , geht nachts in einen Spielsalon — und gewinnt hier
soviel , daß er bereits am nächsten Tag das kleine gewonnene
Kapital zu größerem Spiel an der Börse einsetzen kann .
Auch hier : Erfolg ! Und nun ist der Weg gefunden . Zwei
Jahre danach ist bereits Hardoon dank tollkühner Spekula -
tkmen ein verhältnismäßig reicher Mann .

Er hat den Instinkt des geborenen Herren des Geldes
und des Spiels : früh erkennt er die grgßen Entwicklungs -
Möglichkeiten Schanghais ? also kauft er Terrains — und

Schanghai wächst , gewinnt mehr und mehr an internationaler
Bedeutung und an Größe, ' und als Hardoon seine billig er -
worbenen Terrains verkauft , verbucht er vierhundert -
fache Gewinne . Es kommt der Weltkrieg, ' das Vermögen
Hardoons schwillt zu gigantischer Höhe an , obschon bis heute
niemand recht weiß , in welchen Geschäften er eigentlich seine
Hände hatte . Erst später sind jene dunklen Dinge dnrchge-
sickert , die Hardoon zu einer der geheimnisvollsten Persön -
lichkeiten unserer Zeit gemacht haben . Fest steht nur , datz
kurz nach dem Weltkrieg der kleine stille Mann , der sich meist
in unscheinbarer Sänfte durch die Stratzen Schanghais tra -
gen ließ und mittlerweile eine buddhagläubige Chinesin ge -
heiratet hatte , inzwischen einer der reichsten Männer der
Welt geworden war . Daß er , wo immer er weilte , allein ein
kleines Heer von neunhundert Dienern beschäftigte
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— und daß bei allen chinesischen Generalstäben der einzel -
nen Armeen sein Name stets mit besonderer Ehrfurcht ge-
raunt wurde . . .

Napoleonische Machtgelüste.
So wie Sir Basil Zahaross seine Hände in den meisten

kriegerischen Wirren der Nachweltkriegszeit hatte , so hat
Hardvon , Chinas „Mann im Dunkeln ", sein Vermögen inve -
stiert in die Finanzierung der chinesischen Bür -
gerkriege — und hat ungeheuerlich dabei verdient . Er
ist der Freund und Finanzmann des „chinesischen Napoleons "
Tschiang Kai Schek gewesen , solange er die Sache der Sow -
jets betrieb . Als die „Blutrichterin von Schanghai "

, die
Präsidentin des Revolutionstribunals , die Rechtsanwältin
Dr . Soume Tscheng, ihr Schreckensregiment ausübte , blie -
ben Person und Vermögen Hardoons unangetastet . Welche
Regierung auch immer gerade am Ruber gewesen ist : die
höchsten Würdenträger , Minister und Generäle sind im Ver¬
borgenen bei Hardoon aus - und eingegangen . . . Vor allem
die Generäle . Kamen sie von Hardoon , so marschierten sie ,
als hätten sie eine geheimnisvolle Order empfangen , mit
ihren Horden raubend und plündernd durch gewisse Gebiete
Chinas . Sie wechselten in den Wirren auf unbegreifliche
und undurchsichtige Art die Partei — schlugen sich mal für
die Kuo - min - tang , mal für diese, mal für jene Regierung ,
mal für die Soivjets , mal für diesen oder jenen Gonver -
neur . . . und hatten immer Geld . So ging vor drei Iah -
ren einer dieser Generäle mit hübschen baren zwei Mil -
lionen Dollars ins Ausland , nachdem er noch schnell seine
Armee dem Gegner zur Verfügung gestellt hatte . Und immer
stand Hardoon hinter den Kulissen .

Es steht heute fest, daß er der eigentliche Finaneier des
chinesischen Bürgerkriegs gewesen ist . Sobald er irgend -
einem Gebietsteil des mächtigen Reiches seine Aufmerksam -
keit schenkte , so brachen in den betreffenden Gegenden stets
blutige Unruhen aus . Und er empfing nicht nur Chinesen ,
sondern auch Abgesandte anderer asiatischer Nationen, ' ver -
handelte mit Philippinos , mit Annamiten , mit Koreanern —
gab Geld , empfing Geld . Es hat ihm , soviel läßt sich heute
sagen , ein geeintes Asienmit Hardoon als einem
der Leiter im Hintergrund vorgeschwebt — eine un¬
geheuerliche napoleonische Machtvision , wie sie nur von weni -
gen Sterblichen je geträumt worden ist !

Alles andere bleibt 'Legende und Dunkel . Immerhin :
mit Hardoon ist eine wenn auch keineswegs ethische , so doch
unheimlich faszinierende Persönlichkeit gestorben , ein Mann
mit gigantischer Laufbahn und gigantischen Machtmöglich -
keiten , den man , getreu der dunklen , Lebensführung , still und
verschwiegen um Mitternacht ohne großes Geleit sang - und
klanglos in einem düstern Park zu Schanghai begraben
hat . . .

sucht . Darüber kam man ins Streiten , und da man keine
Einigung fand , wurde die Scheidung eingereicht . Die streit -
bare Neunzigerin erschien zum Termin umgeben von ihren
Kindern , Enkeln und Urenkeln . Eine Einigung , die der Rich-

ter vorschlug, lehnte sie mit den Worten ab : „Da wir nach
unserem Tode ohnehin geschieden werden sollen , ist es am
klügsten , sich schon jetzt an diesen Zustand zu gewöhnen ."
Gegen dieses Argument war auch das Gericht machtlos .

Vom Schlafraum zur Wettjugendherberge .
Wie das Zugendherbergswerk entstand und sich ausbreitete.

Von Richard Gchirrmann, Burg Altena / Westfalen.

Eine Ehe scheitert am Grab .
Julia van Pelt -Friederik ist eine sehr energische Dame ,

trotzdem sie ihren SO. Geburtstag schon hinter sich hat . Ihr
Mann ist 71 . 48 Jahre haben sie glücklich und zufrieden mit -
einander gelebt . Bis jetzt der große Krach kam. Madame
meinte , es sei allmählich an der Zeit , das Testament zu ma -
chen und teilte ihrem Eheliebsten mit , daß sie verfügen wolle ,
nach ihrem Tode im Stadtfriedhof zu Paola im Staate Kansas
begraben zu werden . Der teure Gatte aber seinerseits hatte
sich als letzte Ruhestätte den Friedhof von Glendora ausge -

Am 25 . Mai wird der Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Heß , die erste
deutsche Jugendherberge auf Burg Altena in
Westfalen ihrer neuen Bestimmung als „Welt -
jngendherberge " übergeben . — Wir haben den
Begründer und jetzigen Ehrenvorsitzenden des
„Verbandes für Deutsche Jugendherbergen " ,
Lehrer Richard Schirrmann , gebeten , uns zu
schildern , wie das Jugendherbergswerk ent -
stand und wie es im Laufe der Jahre immer
festeren Fuß faßte . Die Schriftleitg .

Beide : Jugendwandern und Jugendherbergswerk sind
aus derselben Volksnot , der Grobstadtnot , geboren . Aber
warum haben nicht auch andere Länder mit gleich großen
und noch größeren Städten
ein ähnliches Werk hervor -
gebracht ? könnte man fragen
und dabei auf Millionen -
städte wie Paris und Rom
hinweisen . — Weil gerade
dem deutsch - germanischen
Menschen wohl mehr als je-
dem anderen ein unstillbarer
Drang aus der Enge in die
Weite ureigen ist !

Die erste Jugendherberge ,
die zugleich als Ausgang des
deutschen JH - Werkes anzn -
sprechen ist , liegt im neuen
Palais der Burg Altena und
umfaßte ursprünglich nur 54
Betten . Wie einfach sie ein -
gerichtet war , mag man dar -
aus ersehen , daß sie nur
einen einzigen Raum besaß,der zugleich Schlafraum ,
Waschraum und Tagesauf -
enthaltsraum war . Anfäng -
lich wanderten ja nur die
Jungens . Als aber bald das
Mädchenwandern auch anhub ,teilte ich den Schlafraum
durch einen aufziehbaren
Segeltuchvorhang in zwei
Schlafräume nach Bedarf .

Der Grundriß und die ganze grundsätzliche Einrichtung
des Jugendherbergshauses fand hier seine Entwicklung . Es
ging nicht an , daß die früh einkehrenden Wandergruppen
schon am Nachmittag den Schlafraum bezogen und sich müde
und verstaubt , oft mit verschmutzten Schuhen in die mit

sauberer Bettwäsche bezogenen Betten legten . Und wenn der
Riesenkamin , wo alle Gruppen ihre Kochtöpfe an den Hal -
bäum gehängt hatten , nicht ziehen wollte und der gesamte
Raum dick verqualmt war , daß die Augen tränten und keine
Kehle mehr singen konnte und man vor dem Schlafengehen
ein „Türen - und Fensterschwenkkommando " zum Rausmah -
len der Rauchschwaden befehlen mußte , so waren das doch
ein wenig unangenehme Begleiterscheinungen im lieben Her -
bergshaus . Und die rabautzigen Jungen wollten auch mal
einen Raum zur Einkehr ganz für sich haben , wo sie beim
Klönen und Budenzauber niemand der „Langbezopften "
störte , aber auch die Mädel wollten mal ganz unter sich sein.
Oder der Lehrer kam mit seiner gesamten Schulklasse in die

Cäsar hopp ! / Reisebelrachkungen
von Peter Bamm.

Die Leute , die in einem D -Zug sitzen , sind sich alle darüber
einig , daß es da allein auf die Schnelligkeit ankommt . Freilich
gibt es Begeisterte , denen das Fahren gar nicht lange genug
dauern kann . Aber auch die wollen nicht im Personenzug
fahren . Es sind Langstreckenfahrer . Sie stellen eine Menschen -
klaffe für sich dar . Genau genommen ist es eine reisende Art
von Verrückten . Ein Blechschild mit der Ausschrift Berlin -
Rom vermag ihnen mehr Begeisterung zu entlocken als der
Anblick des Kaiserlichen Schlosses und des Forum Romanum
zusammengenommen . Die Gilde dieser reisenden Art von
Verrückten ist über das ganze Land verteilt . Sie sitzen an
allen kleinen Knotenpunkten des Landes . Für sie hat der
Name Kreiensen einen Klang wie für andere Delhi . Und
Bebra gar ist der Punkt der Pünkte , ein gordischer Knoten des
Weltverkehrs , vor dem jeder Alexander , der die Ferne er -
obern will , ehrfurchtsvoll das Schwert sinken läßt . Es erfüllt
einen mit Genugtuung , daß die Regierungen aller Länder
durch Schaffung von Fernverbindungen in einer so reizenden
Art für diese reisende Art von Verrückten besorgt sind.

Ohne Zweifel kommt den D -Zügen eine hohe moralische
Bedeutung zu . Im D -Zug nämlich hat der Mensch endlich
einmal Zeit . Im D -Zug ist er , nachdem die Journale gelesen
sind , endlich einmal völlig auf sich allein angewiesen . Er muß
sozusagen von seiner eigenen menschlichen Sustanz im Hun -
dertkilometertempo leben .

Jnteressanterweise pflegt er schon nach sehr kurzer Zeit
Bockwürstchen zu essen . Der Chronist vermutet schon lange ,
daß den Bockwürstchen im Plane der Vorsehung eine beson-
dere Rolle zugewiesen ist . Wie wir nunmehr sehen, sind die
Vockwürstchen nicht dazu da , den Leib zu sättigen , sondern die
menschliche Substanz zu speisen. Sie sind sozusagen die seuri -
gen , mit Senf beschmierten Briketts der seelischen Lokomotive .
In Karlsruhe waren alle Leute ein wenig indigniert , daß
der D -Zug zu wenig Minuten Aufenthalt hatte . Aber in Bie -
tigheim zeigte sich , daß unter der rasenden Oberfläche der
Hundertkilometermenschen sich Tiefpunkte finden , die wie die
Mitte der Erde sich in einem Tag nur ganz langsam einmal
um sich selbst drehen .

Auf dem Bahnhof in Bietigheim , der ja nur sehr niedrig
ist , stand ein Bauer . Er war sicherlich alles andere als ein
D -Zngsmensch . An

^
der allgemeinen Ueberzeuguug vou der

Notwendigkeit der Schnelligkeit hatte er offensichtlich keinen
Anteil . Statt dessen hatte er einen Hund .

Es war ein ganz wunderschönes Tier . Der Chronist , der
nicht zur Gilde der Hundezüchter gehört , sondern zur Gilde
der Hundertkilometermenschen . hat von Hunden keine Ah -
nung . Aber selbst der blutigste Laie sah , daß es sich um ein
sehr edles Tier von reiner Raffe handelte , einen langhaari -
gen . schwarzen Hühnerhund , der noch diese entzückende Tapsig -
keit in seinen Bewegungen zeigte , die für die edlen Jünglinge
unter den Hunden so charakteristisch ist wie das Rotwerden
für die edlen Jünglinge unter den Menschen.

In dem Augenblick , da der Wagen Paris —Budapest vor
dem schwäbischen Bauern mit seinem schwäbischen Hund hielt ,
stieß die Beständigkeit mit der Schnelligkeit , die Antike mit
der Moderne , der schwäbische Schädel mit dem D -Zug zu-
sammen .

Der Leser mag in diesem Augenblick noch mit irgendeinem
erreichbaren Nachbarn , sei es ein Hundezüchter , sei es ein
Hundertkilometermensch , eine Wette abschließen , wer bei diesem
Zusammenstoß der Stärkere sein wird . Und wenn er seinen
Chronisten verstanden hat , wird er seine Wette nicht verlieren .

Das Bäuerle nämlich öffnete die Tür zwischen Paris und
Budapest und sagte : „Cäsar , hopp !"

Aber Cäsar hoppte nicht. Das Bäuerle wiederholte ein -
dringlich seinen Befehl :

„Cäsar , hopp !"
Aber Cäsar dachte nicht daran . Ob nun Cäsar in dem Tritt -

brett seinen Rubikon nicht erkannte , ob Cäsar die Sonne von
Bietigheim dem Geruch des internationalen , transkontinen -
talen Fernverkehrs vorzog , oder ob Cäsar nur schlechthin
keine Lust hatte , wir wissen es nicht . Jedenfalls war er auf
dem Bahnsteig und wedelt ^ mit dem Schweif .

Der Schaffner eilte herbei , um den Hund in den Wagen
zu heben . Aber das Bäuerle wies einen derartigen Eingriff
in die Beständigkeit der Erziehung entrüstet zurück. Wie er so
dastand , zwischen Paris und Budapest , stand ja nicht nur
Cäsars Erziehung , sondern seine Ehre auf dem Spiel . Wie
Cato stand das Bäuerle von Bietigheim auf dem Bahnsteig
und wiederholte sein :

„Ceternm censeo Caesar hopp !"
Der Herr Bahnhofsvorsteher sing an , unruhig an seiner

grünen Scheibe zu kauen . Aber einzugreifen wagte er nicht
mehr . Sah er doch , angesichts der mit Hundertkilometer -
menschen gefüllten Abteilfenster , daß jetzt, bei schon drei Minu -
ten Verspätung , nicht nur das Prestige der ganzen Hundezucht
aus dem Spiele stand . Den Hund in den Wagen heben , hieß,
je weiter der Zeiger vorrückte , immer mehr , ganz Schwaben
lächerlich machen.

„Cäsar hopp !"
Das konnte ein Schlachtruf der Lächerlichkeit in der ganzen

Welt werden .
Die Hundertkilometermenschen aber waren auf einmal

nicht mehr böse . Sie lachten . Die Beständigkeit hatte über die
Schnelligkeit gesiegt. Der Antike zeigte sich stärker als der
Moderne mit dem schwäbischen Schädel — was freilich schon
jedermann bekannt ist — härter als eine D -Zugslokomotive .

Wenn die Realitäten so hart im Räume aufeinander stoßen,
so kann es eine Lösung nur in einer höheren Dimension
geben . Da der Wagen sich zwischen Paris und Budapest be-
fand , so nimmt es niemanden Wunder , daß er auch einen
reisenden Mann aus Sachsen enthielt . Das sächsische Genie
mit seinen besonderen Fähigkeit für die höheren Dimensionen
fand schließlich eine Lösung für die aufs äußerste zugespitzte
Situation . Er brach einen Tüpfelchen Metaphysik aus dem
Kosmos heraus und hielt ihn Cäsar aus der Wagentür ent -
gegen . Worauf Cäsar mit zwei Sprüngen über den Rubikon
der schwäbischen Lächerlichkeit in den transkontinentalen
Fernverkehr hineinsprang , um dem Mann aus Sachsen das
Metaphysische aus der Hand zu fressen.

Das Bäuerle kletterte nach , die Tür zwischen Paris und
Budapest wurde geschlossen , die grüne Scheibe hob *: 'r- Dampf
zischte auf und die Szenerie entrollte in den Horizont .

Kur« Altena

JH und hatte gleichfalls seine Belange . Und bie ortsansässi -
gen Jugendgruppen , die in der Wanderzeit alle Abende auf
der Burgbleibe sich einfanden , brauchten ein „Heimnest " —
und die Sing - und Spielscharen begehrten einen Raum für
ihre Darbietungen . Die wandermüden und erhitzten Glieder
riefen nach der Erfrischung eines Brausebades in gesonder -
ten Räumen für Jungen und Mädchen , — und der gute Ge-
rnch der Schlafräume verlangte ohnehin bei so viel ver -
schwitzten Menschenleibern Säuberungs - Wasserbäder und
Seife für alle Einkehrenden vor dem Zn -Nestegehen .

So gliederte sich der anfänglich einzigste Herbergsraum
bald in besondere Räume für die Uebernachtnng und für
die Einkehr am Tage , für Küche und Bad und Wasch -
räum . Die Tagesräume mußten gedoppelt und für die Be -
lange von ganzen Schulklaffen für tageweife und längere
Einkehr im Sinne eines Schullandheimes und die Möglich -
keiten von Spiel , Singen und Tanz und mit dafür erweiter -
tem Herbergsgelände im Freien eingerichtet werden . Die
ortsansässige Jugend hielt in der wanderstillen Zeit ihr «
Heimabende im Herbergshaus ab — nnd aus dem Maffen -
fchlafranm wurden kleinere und sinngemäße Abteilungen mit
anschließenden Wasch - und Abortgelegenheiten für beide Ge-
schlechter . Und unbedingt mutzten ein „Herbergsvater " nnd
eine „Herbergsmutter " in dem Herbergshaus wohnen und
über den guten Geist des Heimes wachen, Vater - «nd Mut -
terstelle an ihren Gästen vertreten .

Mit einem Wort gesagt : Aus dem anfangs nur billigsten
Uebernachtungsraum wurde eine Jugend - und Erzie -
hungsstätte . Und mit den Jahren wuchs daraus ein
neuer Kulturmittelpunkt für unsere zersplitterte Jugend , der
eine bewußte Abkehr von der Asphaltkultur der Großstadt -
weit war und eine neue Volkwanderung einleiten half , die
rückläufig aus der Stadt aufs Land führte : zu Blut und
Boden , nach den Worten unseres Führers .

Auf der 3. Internationalen Konferenz im „Welt -JH -
Werk " im Herbst vergangenen Jahres in London sind neue
Verbände angegliedert worden : Freistaat Danzig , Luxem -
bürg und Amerika , mit denen jetzt also auch ein Gegenseitig -
keitsabkommen in der Anerkennung unserer JH - Answeise
getroffen ist . Im Ausland in 18 Staaten mit 21 JH -Ver -
bänden befinden sich heute bereits 1800 JH mit einer jähr -
lichen Uebernachtungszisser von über einer Million . Lehr -
meister bei allen war und ist unser deutsches JH -Werk ,
das in Altena vor mehr als 25 Jahren seinen Anfang nahm .

Am 7. Dezember 1835, also vor nun bald 100 Jahren ,
lief die erste Eisenbahn zwischen Nürnberg und Fürth .
7 Jahre vorher , 1828 , sprach Goethe ein prophetisches Wort :
„Mir ist nicht bange , daß Deutschland nicht eins werde :
unsere guten Schossen (Chausseenj und künftigen Eifenbah -
nen werden schon das ihrige tun !" Und sein Wort hat sich
erfüllt . Daß wir aber an dieser Volksverschmelzung weiter
zu arbeiten haben , und daß es letzten Endes nicht allein die
Verkehrsstraßen und Verkehrsmaschinen sind , die zum Ziele
führen , sondern der lebendige deutsche Mensch missen wir
auch . Und wenn heute zu Landstraßen und Eisenbahnen auch
vogelslugschuelle und schnellere Flugzeuge und Flugschiffe
treten , so gehört in diese schnellebige Gegenwart sicher auch
das JH - Werk mit seinen 2200 Heimen und 6 Millionen
Uebernachtuugen für beschaulich wanderndes Jungvolk von
Buben und Mädchen , die Heimat und Vaterland immer
wieder aufs neue erobern wollen . Die ausländische Jugend ,
die in unseren Jugendherbergen mit zu Gaste sitzt, wird
den Sinn des Dritten Reiches aus eigenster Anschauung ver -
stehen und achten lernen im neuen deutschen Menschen , den
unsere JH mit erziehen helfen will und soll .
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Luflfahrlwerbewoche und DeulschlanSslug.
26. Mai bis 2. Juni — Zwei badische Staffeln — Karlsruhe als Wendemarke.

Die kommende Woche und Pfingsten werben ganz im
Zeichen des Deutschen Luftsportverbandes stehen. Vom 26.
Mai bis 2 . Juni wird die Deutsche Luftfahrtwerbewoche 1935
durchgeführt . In derselben Woche wird als bebeutungs -
vollstes Ereignis der größte nationale slugsportliche Wett -
bewerb , der Deutschlandflug 1935, abgehalten . Schließ -
lich findet zu Pfingsten auf der Wasserkuppe der Röhn der
große Reichsmodellwettbewerb 1935 statt .

Groß angelegte Flugveranstaltungen werden der
breiten Oeffentlichkeit zeigen , was der Deutsche Luftsportver -
band bisher geleistet hat . Am 1. und 2. Jum werden die
Männer in der graublauen Fliegeruniform auf allen Straßen
und Plätzen und in den Häusern die Sammelbüchse schwin-
gen und an die Gebefreudigkeit der Volksgenossen appellie -
ren , um dem deutschen Luftsport die Mittel zusammenzntra -
gen , die er zur Durchführung seiner nationalen Erziehungs -
aufgaben unbedingt braucht .

Der Dentschlandflng
wird am 28 . Mai , morgens 8 Uhr , vom Flughafen Tempelhof
aus auf die sechstägige über 5500 Km . gehende Reis« geschickt.
Auf Wunsch des Reichsministers der Lufafahrt , General der
Flieger Hermann Göring, ' werden möglichst viele Orte und
Gegenden von den beteiligten Ketten beflogen werden . Vor
allem follendieGrenzland besuchtwerden . Die
Gemeinschaftsleistung ist auch in diesem Jahre alles , nicht die
Einzelleistung . Auch die Bodenhelfer , annähernd 20 000
Mann , sind in die Bewertung mit einbegriffen . Di « Neber -
nachtungen erfolgen in Guben , Königsberg , Bremen , Frei -
d u r g und Erfurt .

Die letzte Sonntagsstrecke wird von dem ganzen Geschwa-
der , also wenn alle durchkommen , von 168 Flugzeugen im
geschlossenen Verband bis Berlin bewältigt werden . Das
Ueberfliegen deS Zielbandes in Tempelhof wird gegen 17 Uhr
erfolgen .

Badens Flieger beim Deutschlandflug
Die badischen Mannschaften , die sich am Deutschlandflug

beteiligen werden , setzen sich wie folgt zusammen :

Staffel Karlsruhe (Jugendstaffel ) :
D — ETIK Morawitz , Paul , Mannheim ? Leonhard , HanS ,

Offenburg .
D — ENEX Groß , Albert , Mannheim : Darr . Christi an.

Kaiserslautern .

v — EHAZ Weber , Gustav , Mannheim, ' Pfefferle , Leop,
Karlsruhe .

D — EFOK Oßwald , Bernhard , Konstanz, ' Kohl , Walter ,
Heidelberg .

D — EMHO Koch, Heinrich , Karlsruhe, ' Hoff, Willi , Karls -
ruhe .

D — EZYQ Tschepke, Hellmut , Karlsruhe, ' Schetilin , Ni -
kolei, Karlsruhe .

D — EFPI Pfützer , Mannheim ; Rieder , Bert , Offenburg .
Staffel Mannheim (Altersstaffel ) :

D — EROV Knittel , Werner , Karlsruhe : Dr . Schneider ,
Franz , Karlsruhe .

D — EHEH Gutfleisch , Gg ., Heidelberg : Jason , Walter ,
Karlsruhe .

l) — EXYK Ritscherle , Karl , Karlsruhe : Dr . Zimmer -
mann , Ludwigshafen .

D — EZYP König , Hermann , Freiburg : Zipf , Karl , Karls -
ruhe .

D — EPIP Jäckel , Adolf , Konstanz : Hübfchle, Adolf , Ueber -
ttngen . b.

Wie schon bemerkt , ist bei dem Deutschlandflug 1935 B a »
den als Gvenzlanb besonders berücksichtigt worden . Landun -
gen sind vorgesehen in Mannheim , Freiburg und
Konstanz . Karlsruhe und Offenburg sind Wend e-
marken . Hier haben die Flieger aber eine ebenso fchwie -
rige Aufgabe zu erfüllen wie an den Landungsstellen . Die
Staffeln müssen nämlich hier in geschlossener Form bis auf
20 Meter aus der Luft herunter und an einem bestimmten
Platz eine Meldung abgeben .

Die beiden badischen Geschwader des Deutschlandfluges ,
die aus allen Teilen beS Landes zusammengesetzt sind, st a r -
ten in Karlsruhe am SamStag früh ^ 8 Uhr . Von
hier geht der Flug nach Berlht , wo der Start für den Deutsch-
landflug am Dienstag stattfindet .

Die Flieger müssen auf ihrem Flug durchschnittlich 1000
Kilometer pro Tag zurücklegen .

Der Reichssender Stuttgart
bringt am SamStag , dem 25. Mai , nachmittags IS,48 Uhr , vom
Flughafen Karlsruhe eineu Funkbericht über die
Vorbereitungen zum Deutschlandflug nach einem Manuskript
von Dr . Hochschild - Karlsruhe , der auch dt« Leitung in
Händen hat .

Das Fest der 15ooo in Karlsruhe.
In den Tagen vom 21.—28. Juli 1935 treffen sich iu der

alten Residenzstadt Badens 15 000 Turner und Sportler zum
1. Gaufest des Reichsbundes für Leibesübungen . Auf der
Hochschulkampfbahn werden sich interessante und spannende
Wettkämpfe entwickeln , denn sämtliche Sportarten werden da-
bei vertreten sein . Aus dem ganzen Lande Baden kommen sie
alle , um im sportlichen Kampf um den Sieg zu ringen . An
die Bevölkerung von Karlsruhe und der nahen und fernen
Umgebung ergeht der Ruf , diesen Kämpfen und den Fest »
tagen zugleich, durch ihren Besuch das festliche Gepräge zu
geben , die es in Anbetracht der Bedeutung für die Ertüchti -
gung deS Volkes verdient .

DaS 1 . Gaufest des RfL in Karlsruhe , muß ein Erlebnis
werden , das in der Zukunft seinesgleichen suchen wird . Die
Bevölkerung von Karlsruhe muß hier zeigen , daß sie kür
solche Feste , auf denen Leibesübungen in großem Stil gezeigt
werben , Verständnis hat und durch ihren Besuch die lebenoige
Unterstützung der vielen Gäste aus Nah und Fern erweisen .

Dieses Fest nimmt riesige Ausmaße an . Aus den 15 Turn -
kreisen liegen die Meldungen — die jedoch noch nicht als
abgeschlossen gelten — vor . Insgesamt werden in der Zeit
vom 25.- 28. Juli 1935 zu den einzelnen Wettkämpfen und
Sondervorführungen

10 00V Turner uud 5700 Turnerinnen
antreten . Für die Einzelwettkämpfe wurden bis jetzt 870i>
Meldungen abgegeben . Am Vereinswetturnen der Turner
nehmen 528 Vereine und am Vereinswetturnen der Turner -
innen nehmen 258 Vereine teil . Ein Meldeergebnis , das ge-
radezu als glänzend zu bezeichnen ist.

Der Karlsruher TurnkreiS wird mit 1800 Turnern und
mit 1000 Turnerinnen aufmarschieren .

Die badische« Fechter
werden bei dem 1. Gaufest des Reichsbundes für Leibes -
Übungen in der Landeshauptstadt Karlsruhe erstmals zu
dem neuzeitlichen Fünfkampf (Friesenkampf genannt ) an -
treten . Dieser Wettkampf besteht aus Degenfechten , 300 Me -
ter Schwimmen , Keulenwerfen , 2.5 Kilometer Geländelauf
und Kleinkaliberschießen (je 6 Schutz liegend und stehend
freihändig ) . Dieser Wettkampf wird als Einzel - und Mann -
fchaftskampf ausgetragen , nimmt am 26. Juli seinen Anfang ,
und wird am 27 . Juli 1935 mit dem Säbelfechten (Wettfech-
ten ) der Männer und Florettwettfechten der Frauen fortge -
setzt. Nach den bis jetzt eingegangenen Meldungen ist mit
einer großen Teilnehmerzahl und somit mit interessanten
und spannenden Wettkämpfen zu rechnen.

Kunslgeralekampf in Karlsruhe.
Die erst im nationalsozialistischen Staate möglich gewor -

dene restlose Zusammenfassung aller Leibesübungen treiben -
den Deutschen bringt bekanntlich im Juli für unsere Landes -
Hauptstadt ein Großereignis im Turnen und Sport , das
Gaufest des Reichsbundes für Leibesübungen
in Karlsruhe . Als Auftakt zu diesem und gleichzeitig für
die in der nächsten Woche auch in Karlsruhe ablaufende
Großwerbung für die Leibesübungen hat der Karlsruher
Turnverein 1846 — wie bekannt — die Freiburger
Turnerschaft 1844 und den Turnerbund Gagge -
n a u für nächsten Samstag , abends 8 Uhr , im Coloffeum
zu einem Mannschaftskampf im Kunst - Geräteturnen ver -
pflichtet . Jede Mannschaft hesteht aus acht Mann : geturnt
wird je eine Kürübung an Pferd , Barren und Reck und
eine Kürfreiübung .

Die Aufstellung lautet :
F r e i b u r g : Jörder , Margenberg , Moser , Hug . Buri ,

Heitzmann , Jägle , Meißner .
Gaggenau : Kraft , Hahn , Bäuerle , Ehinger , Stecher ,

Hasel , Stark , Fischer .
Karlsruhe : Schwarz . Jhli , Huber , Betz, Henninger .

Rück, Hanauer , Betscher .
Der Freiburger Mannschaft geht der Ruf großer Ausge -

glichenheit voraus , es dürfte kaum einen „schwachen Punkt "
in ihr geben . Gaggenau bringt außer Fischer in Stark noch
einen zweiten Olympia - Aiuvärter ! Besonders Fischer , ein
iiußerst eleganter und vielseitiger Turner , zählt zur deutschen
Spitzenklasse und bürste bestimmt berufen sein , die deutschen
Farben bei der Olympia 1936 in vorderster Linie zu ver -
treten . Aber auch unter den übrigen Teilnehmern der drei

Mannschaften sind Sieger auf Deutschen - und LanbeS -Tnrn -
festen in großer Zahl vertreten . Es ist deshalb unbedingte
Gewähr dafür geboten , daß nicht nur der „Fachmann " eine
Fülle von Anregungen wird mit nach Haufe nehmen können ,
sondern baß jeder Besucher der Veranstaltung Kunstgeräte -
turnen in Vollendung am Auge vorübergleiten lassen und
„Genietzer "-Stunben verleben kann . Der Mannschaft des
KTV . 46 aber wünschen wir , daß sie bei diesem schweren
„Gang " mit Ehren abschneiden möge .

*
Der Waffenring der Deutschen Schweren Artillerie veran

staltet vom 1. bis 3. Juni in S a a r l o u i s ein Kamerad -
schaststresfen . Am Samstag , den 1 . Juni , findet in einem
mehrere tausend Personen fassenden Festzelt eine große , durch
Exzellenz Ziethen veranstaltete Saar - Rückglteberungsfeier
statt . Sonntags Festzug mit Vorbeimarsch und Fahnen -
weihe des Fußartillerievereins Saarlouis . Montag eine
vierstündige Grenzlandsahrt durch den Warndt mit Autobussen ,
Ziel Saarbrücken . Festabzeichen mit Programm einschließlich
Porto könen durch Ueberweisung von 1 .20 RM . von Bruno
Hesse , Saarlonis ( Postscheckamt Saarbrücken Konto Nr . 7172 ,
bezogen werden . Als Fahrpreisermäßigung kommt
Urlauberkarte (Rückreise nach 7 Tagen ) , Gesellschaftsfahrkarte
(Ermäßigung je nach der Anzahl der Teilnehmer errechnet )
und Sonntagskarte in Frage . Es werden Sonntagskarten
ausgegeben von den Städten Ludwigshafen . Mannheim ,
Karlsruhe , Mainz , Heidelberg , Darmstadt , Stuttgart ,
Frankfurt , Koblenz und allen Bahnhöfen im Umkreis von
100 Kilometer von SaarlouiS . Die Fahrkarten sind gültig
zur Hinfahrt von Freitag , den 31 . Mai , 9 Uhr vormittags und
zur Rückfahrt bis 4. Juni 1935 spätestens 24 Uhr . Die Vor -
läge der Festschrift ist bei der Lösung der Fahrkarte ersor -
derlich .

afc Kämpfer für im
Sozialismus derfat

WERDE MITGLIED DER NSV

Unfall mil Todesfolge.
Am Donnerstag , den 23. Mai , gegen 8,45 Uhr . fetzte sich

ein zwölf Jahre alter Schüler aus Kmelingen auf die An-
hängevorrichtuug des zweiten Anhängers einer von Knie »
lingen nach Karlsruhe fahrenden Zugmaschine . Beim Ab-
springen kam der Junge zu Fall und geriet unter die Räder
des mit Kies belabenen Anhängers . Er wurde so schwer ver »
letzt , daß er auf dem Transport zum Krankenhaus starb . De «
Führer der Zugmaschine gelangt zur Anzeige , weil er auf
dem zweiten Anhänger keinen Bremser mitführt «, wodurch
es dem Knaben möglich war , sich auf die Anhängevorrichtung
zu setzen.
Ein Morl an die „Krafl durch Frende"-Fahrer

Die NS - Gemeinfchaft „Kraft durch Freude " setzt sich in
einem „offenen Wort an alle „Kraft durch Freude " -Fahrer "
mit den Klagen auseinander , datz die Fahrtanmeldungen der
Arbeitskameraden zu wenig berücksichtigt würden . Wenn
man diese Klagen näher untersuche , itotze man auf die in --
teressante Tatsache , datz die Urlaubswünsche dieser Zeitge -
nossen fast ausnahmslos auf die Nord - und Ostsee, den
Rhein , auf die Seereisen und aus Oberbayern abzielen .
Schon rein technisch sei es unmöglich , die Züge in diese be -
liebtesten Gegenden zu verdoppeln oder zu verdreifachen ,
da jedes Gebiet nur eine begrenzte Aufnahmefähigkeit habe.
Im Interesse einer wirklich entspannenden Erholung sei eS
nicht möglich, die Urlauber wie Heringe zusammenzupfer -
chen . Eine ganze Reihe von landschaftlich reizvollen Gauen
Deutschlands habe demgegenüber noch nicht die verdiente
Be achtung gefunden , wie die Lüneburger Heide , das Fichtel -
gebirge , das Saartal . das Riesengebirge , das Bergische Land ,
die Fränkische Schweiz , Nahetal , Hunsrück , Rhön , Spessart ,
Thüringer Wald , Erzgebirge , Vogtland , Sächsische Schweiz .
Lausitzer Bergland , Schlesien und Bayerischer Wald . Im
eigenen Interesse der Urlauber müsse auch vermieden wer -
den , alle Reisen in den Sommer zu verlegen . In manchen
Gauen sei es vorgekommen , daß die im Sommer so heiß
begehrten Seesahrtplätze im April oder Mai nicht besetzt
werden konnten .

Deutsche Jugend in Südweflafrika.
Am Freitag , den 17. Mai , fand im Grashof - Hörsaal der

Technischen Hochschule ein Vortrag über „Deutsche Jugend
in Sübwestafrika " von Dr . Bütow statt . Gerade in der letz-
ten Woche , wo sich in der englischen und südamerikanischen
Presse mehrere sehr objektive Stimmen sür die Rückgabe der
deutschen Kolonien einsetzten , war es uns besonders wertvoll ,
ans so berufenem Munde einiges über bie Lage deß Deutsch-
tums und speziell über die Jugend in Deutsch - Südwest zu
hören .' Unter den recht zahlreich erschienenen Zuhörern sah man
u . a . den Rektor der Technischen Hochschule , Herrn Professor
Dr . W i t t m a n n , Herrn Professor Bunte , Ortsgruppen »
leiter des VDA , Herrn Dr . Hammer , Vorstand vom Deut -
schen Kolonial -Kriegerverein nnd Vertreter der Hitler -Ju -
gend . Dr . Bütow begann nach der kurzen Begrüßung durch
Stnd . Frey , den Amtsleiter für das Außenamt der Karl »-
ruher Studentenschaft , seinen Vortrag . Er schilderte , wie
1924 die Deutschen nach Rücksprache mit der deutschen Re -
gierung um der rechts - und schutzlosen Lage , in die sie durch
den Versailler Vertrag gekommen waren , zu entgehen , die
englische Staatsbürgerschaft angenommen hatten . Da die
Regierung aber bald einsehen mußte , daß es ihr doch un -
unmöglich war , bie ältere Generation für sich zu gewinnen ,
setzte nun ein heftiges Ringen um die Jugend ein . Dies
spielte sich hauptsächlich in dem Pfadfinderbund ab , dem auch
fast die ganze deutsche Jugend angehörte . Um diesen Zustand
zu beenden , gründeten einige deutsche Jungens , unter ihnen
Dr . Bütow 1927 einen deutschen Pfabfinderbund .

Dr . Bütow , der längere Zeit der Leiter der Windhuker
Ortsgruppe war , erzählte nun einige interessante und nette
Einzelheiten aus dem Leben seiner Pfadfindergrnppe . Er
hob immer wieder ihr schweres Ringen um deutsches Wesen
und Kultur hervor , das gerade beute wieder zu einer ganz
verschärften Stellung gegen die Deutschen geführt hat .

Nach begeistertem Beifall sprach der Rektor , Professor Dr .
Witt mann im Namen der Zuhörerschaft Dr . Bütow sei -
uen herzlichsten Dank aus .
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Badisches Slaalsthealer .
Heute Freitag , 20 Uhr , wird Hjalmar Bergmans Lustspiel

..Seiner Gnaden Testament " wiederholt . — Morgen
Samstag , 20 Uhr , findet in der Inszenierung von Felix
Baumbach die süddeutsche Erstaufführung von Hans Schwarz '
Drama „Prinz von Preußen " statt . Mit Hans Schwarz
erscheint ein Dramatiker zum ersten Male im Spielplan des
Staatstheaters , in dem Tradition wieder lebendige Gegen -
wart geworden ist , und die Gewalt , mit der er die Vision
und das Gefühlte zum Bilde werden läßt , zeigt den großen
Gestalter . Den Louis Ferdinand spielt in der Karlsruher
Aufführung Stefan Dahlen , die Königin Luise Lola Ervig ,
den Nostiz Paul Hierl , die Pailline Wiesel Elfriede Paust
und den Kleist Karl Mathias .

Gastspiel Bayreuther Künstler.
Am Sonntag , den 2 . Juni 1935, findet im Staatstheater

eine einmalige öffentliche Festvorstellung von Richard Wag -
ners „M e i st e rs i n g e r von Nürnberg " in glanzvoller
Besetzung mit den ersten Kräften der Baqreuther Festspiele
statt . Es ist dem Intendanten Dr . Thür Himmighofen ge¬
lungen , für diese Aufführung als Dirigenten Generalmufik -
direktor Karl Elmensdorsf , Wiesbaden , zu gewinnen .
Den Sachs singt Kammersänger Jaro P r o h a s k a , die
Eva Kammerlängerin Käte Heidersbach , den Stolzing
Kammersänger Max Lorenz , den Beckmesser Kammer -
sänger Eugen Fuchs und den David Kammersänger Erich
Zimmermann . Damit dürfte zum ersten Male in Karls -
ruhe ein Gesamtgastspiel Bayreuther Künstler stattfinden ,
das in Karlsruhe stärkstem Interesse begegnen wird .

Der Dank des Komponisten.
Anläßlich der Erstaufführung der Neufassung von E . N.

von Rezniceks „Donna Diana " im Badischen Staatstheater
war der anwesende Tondichter Gegenstand außerordentlich
herzlicher Kundgebungen des Karlsruher Publikums . Reznicek
hat nun nachstehendes Schreiben an Intendant Dr . Thür
Himmighofen gerichtet , das seinen Dank zum Ausdruck
bringt :

„Sehr verehrter Herr Intendant !
Bei meiner letzten Anwesenheit in Karlsruhe anläßlich

der Erstaufführung meiner Oper „Donna Diana " konnte
ich mit großer Freude feststellen, auf welcher hohen künst-
lerifchen Stufe das Badische Staatstheater steht. Ich darf
Sie zu diesem glänzenden Resultat beglückwünschen und
Sie bitten , sämtlichen Mitwirkenden meinen allerherzlich -
sten Tank für ihre hervorragenden Leistungen zu über -
mittel « ."

Uebertragung der „Missa solemnis " durch den Rundfunk.
Wie wir erfahren , konnte am Mittwoch abend die Ueber -

tragung der „Missa solemnis " von Beethoven — Wiedergabe
im achten Sinfoniekonzert des Badischen Staatstheaters , in
der Karlsruher Festhalle — durch den Reichssender Stuttgart
nicht erfolgen , weil die Uebertragung durch die Wiederholung
der Rede des Führers und Reichskanzlers , die um 22 .15 Uhr
begann , vor Beendigung des Konzerts hätte abgebrochen
werden müssen. Die Wied.ergabe der „Missa solemnis " wurde
auf Wachsplatten aufgenommen . Demnächst wird die Ueber -
tragung des großen Beethoven 'fchen Werkes durch den
Reichssender Stuttgart erfolgen .

%
Erfolge Karlsruher Künstlerinnen . L i s l Kurz , Schüle -

rin aus der Gesangsschule von Kammersängerin Esselsgroth ,
wurde als 1 . Altistin an das Stadttheater K a i s e r s l a u -
tern , Hildegard Edel , die beliebte Solotänzerin am
Badischen Staatstheater , als Ballettmeisterin und Solotänze -
rin an das Stadttheater Zwickau verflichtst .

Feslschießen öer Karlsruher Schützen-
gefellschaft 1721.

Im Schützenhaus an der Linkenheimer Allee wird sieber -
Haft gearbeitet an der Fertigstellung der so großartig angeleg -
ten Schießstände , welche den weitgehendsten Anforderungen für
das Einweihungsschießen am 25. und 26. Mai gewachsen sein
werden . Der von dem Oberbürgermeister der Landeshaupt -
stadt Karlsruhe gestiftete Wanderpreis wird mit vier
verschiedenen Waffen , und zwar Scheiben - , Wehrmann - , Klein -
kaliber - Gewehr und Scheibenpistole herausgeschossen und
dürfte alle badischen, wie mich die benachbarten pfälzischen
Mannschaften an den Start bringen . Bielleicht in noch größe -
rem Matze kann das auch von dem Wanderpreis der
fest gebenden Schützengesellschaft gesagt werden ,
welcher von Fünfer - Mannschaften auf Kleinkaliber heraus -
geschossen wird . Nutzer den Wanderpreisen werden Kränze
und Erinnerungsmünzen herausgeschossen .

Es sind weiter vorgesehen : Mannschaftskämpfe mit Wehr -
mann - und für Jugendschützen Kleinkalibergewehr , außerdem
findet ein jagdmäßiges Schießen ans Wurftauben . Kipphasen
usw . statt . Um den Schießsport den einzelnen noch fernstehen -
den Volksgenossen zugängig zu machen, sind die Einsätze sehr
niedrig gehalten ? auch ist keine Vereinszugehörigkeit ersorder -
lich . Das Schieben ist rein sportlich ? öer Besnch verspricht da-
her ein großer zu werden und die Suche nach dem „unbekann¬
ten Schützen" zu einem vollen Erfolg zu führen .

Aber auch die traditionelle Schützenfröhlichkeit und Gemüt -
lichkeit sollen zur Geltung kommen bei dem vorgesehenen Ka-
meradschastsabend ' ( mit Damen ) am Samstag , 2S . ds . Mts „
im Festsaal des Schützenhauses. Es steht ein besonders ge¬
nutzreicher Abend bevor , denn das Programm wird von
Künstlern unseres Staatstheaters bestritten .

Aus dm Karlsrulin Ettichtsllial.
Betrüger vor Gericht.

In einer den ganzen Tag ausfüllenden Sitzung verhan¬
hand elte am Donnerstag das Karlsruher Schöffengericht gegen
den mehrfach vorbestraften verheirateten Johannes H u b e r
aus Bretten , der sich in einer Reihe von Fällen wegen Be -
trugs zu verantworten hatte . Die ihm zur Last gelegten Be -
trügereien beging er in fortgesetzter Tat als Vertreter zweier
Zwecksparkassen mit dem Sitz in Lörrach und Köln . Unter
falschen Vorspiegelungen veranlatzte er Zwecksparinteressenten ,
Sparverträge abzuschlietzen, wobei er deren Gutgläubigkeit
mißbrauchte . Der Angeklagte Johann Sebastian Huber aus
Bretten wird wegen fortgesetzten Betrugs , verübt in Tatein -
heit mit Untreue , Erpressungsversuchs , sowie wegen eines
weiteren Falles der Untreue zu einer Gesamtgefängnisstrafe
von einem Jahr fünf Monaten , foiwe einer Geldstrafe vrn
IM RM . verurteilt . Die Geldstrafe gilt durch die Unter -
suchungshaft als abgebüßt . Die bürgerlichen Ehrenrechte wer -
den dem Angeklagten auf die Dauer von 'drei Jahren aber -
kannt . Auf die Dauer von drei Jahren wird -dem Angeklagten
die Ausübung des Berufs eines Agenten von Spar - nnd
Geldverleihinstituten und eines Darlehensvermittlers unter -
sagt . Wegen Flucht - und Verdunkelungsgefahr wird der Haft -
befehl aufrechterhalten .

%% Jahre Zuchthaus für einen gewerbsmäßigen Abtreiver .
In nichtöffentlicher Sitzung verhandelte das Karlsruher

Schwurgericht gegen den 43 Jahre alten erheblich vvrbestraf -
ten Richard Neubauer aus Pforzheim -Brötzingen . öer sich
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung in Mvei Fällen zu r «r -
antworten hatte . Das Schwurgericht erkannte gegen den An-
geklagten auf drei Jahre sechs Monate Zuchtbaus , sowie füns
Jahre Ehrenrechtsverlust .

Für das Winlerhilfswerk 1934/35
spendeten die Reichsbahnbediensteten des Bezirks der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe im ganzen 213748 RM . und
1250 Schweizer Franken . Ein erfreuliches Zeichen für den
Opfersinn der Eisenbahner der badischen Grenzmark .

Blitzschlag .
Bei dem gestrigen Gewitter schlug der Blitz gegen 14,55

Uhr in das Haus Hauptstrahe Nr . 12 in Rintheim ohne zu
zünden . Durch den Blitzschlag wurde der Kamin beschädigt.
Der Gebäudeschaden beträgt etwa 150 RM .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe im Inseratenteil .)

Freitag . de« 24. Mai.
Staatstheater :

Seiner Gnaden Testament , 20—23 Ubr.
Eintrachtsaai :

Werbekonzert des 1. Chromatischen Akkordeon-Orchesters . SV Uhr .
Lichtsvieltheater :

Schauburg : Der bunte Schleier , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Gloria - Palast : Ich heirate meine Kran. 4 , 6 .15, SL30 Uhr.
Uniou -Lichtsviele : Wunder des Flieaens , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr.
Nesidenz - Lichtsviele : Um das Menschenrccht , 4, 6.16. 8 .30 Uhr .
Palast- Lichtsviete : Natascha , 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr.
» ammer -Lichtiviele : Abenteuer eines jungen Herr » r» Polen .
3. 5 . 7 , 8 .45 Ubr . Samstag , den W. Mai .

Staatstheater :
Prin , von Preußen . 20—23 Uhr .

Lichtspieltheater :
Schauburg : Der bunte Schleier , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Ich heirate meine Frau . 4, 0. 15, 8.30 Uhr.
Union - Lichtiviele: Wunder des Fllegens , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr.
Palast - Lichtiviele: Kreuzweg der Äebe , 4. 6.15, 8.30 Uhr.
Nesidcnz -Lichtsviele : Um das Menschenrecht , 4, 6.15, 8 .30 Uhr.
Kammer- Lichtivielc: Abenteuer eines jungen Herr« i« Pol««.
3, 5 , 7 , 8.45 Uhr .

Berei » s - Bera « ftalt » age « :
St . Turnverein 1846 : Kunitturn- Wettkampf Kreihnrg —
genan — K-T .B . 1846 im Colossennr. 20 Uhr .

*
Schlageter -Gedächtnisfeier in den Residenz-Lichtspielen.

Am kommenden Sonntag , den 26. Mai 1935, vormittags 11
Uhr , dem 12. Todestage des deutschen Nattonalhelden Albert
Leo Schlageter , veranstaltet die Landessammelstelle Gruppe
Badeu -Güd des Schlageter -Gedächtnis -Ntuseum e. V ., Ver¬
band der ehemaligen Baltikum - und Freikorpsiänrpser in den
hiesigen Residenz -Lichtspielen , Waldstraße , eine Gedenk -
seierstunde für ihreu Kameraden Albert Leo Schlageter .
Bei dieser Gedenkfeier findet die Aufsührnna des Freikorps -
films „Um das Menschenrecht " von Hans Zöverlein statt .

Der Gloria -Palast startet am Freitig mit dem Filmkrst-
spiel ,J ! ch heirate meine Frau ' mit Paul Hörbig er .
Theo Lingen , Lil Dagover . Fritz Od e m a r , Hubert
von Meyerinck n. a. Johannes Riemann führt die
Regie . Jin Beiprogramm Erinnerungen an Neapel , Tanz im
Wandel öer Zeiten und die neueste Fox tönende Wochenschau.

Greta Garbo in der Schaubnrg . Die Spielzeit des neuen
Garbo -Filmes „Der bunte Schleier ' wurde aarf Grund
zahlreicher Anfragen in der Schauburg bis einschließlich Mvn -
tag verlängert . Der Film entstand bekanntlich nach einem be-
rühmten Roman von Somerset MargHam . Viele , die dieses
Buch nicht kennen , werden sich erstaunt fragen : Warum „Der
bunte Schleier " ? Die Lösnng gab der Dichter seinem Buch als
Motto mit : „Der bunte Schleier , den die Menschen Leben
nennen .'

Kammer-Lichtspiele. „Die Abenteuer eines jungen Herrn
in Polen ' ist ein . spannender Abenteuerfilm zwischen den
Fronten . Träger der Hauptrolle ist Gustav Fröhlich . Man
steht ihn als Sstereichis«l»en und als russischen Offizier und
schließlich sogar als — polnisches Bauernmädchen . Die wich -
tigsten Rollen stnd besetzt mit Olga Tschechow « . Maria Ander -
aast , Ernst Stahl - Na -̂ I'" " '' >" ?e

^ Romon von Waltep öawi +zKy ^ " 1 *

Herr Stix ist ein glatzköpfiger , überaus hagerer Mann
von undefinierbarem Alter , in feierliches Schwarz gekleidet .
Er spricht stets mit etwas leidender Stimme , man könnte ihn
für einen Kirchendiener halten , oder den Angestellten eines
Beerdigungsbüros , wenn er nicht durch ein Monokel eine
mondäne Note sich zu geben bemüht wäre . Er füllt in diesem
Unternehmen den Posten eines Sekretärs des Direktors aus .

Jetzt sitzt also Herr Stix in der Loge, spitzt seinen Blei -
stist an und läßt seine Blicke mit dem ihnen eigenen melan -
cholischen Ausdruck umherschweifen . Einige zwanzig Personen
befinden sich hier , einzeln und in kleinen Gruppen sitzen sie
in den Logen und an den Tischen, und unter ihnen befindet
sich Lore Filoda und ihre Freundin Daisy Keßner . Jede hat
ein Stadtkösserchen neben sich auf den Boden gestellt , sie
paffen Zigaretten , weil das die Nerven beruhigen soll , aber
sie haben trotzdem ganz spitze Nasen vor Aufregung .

Herr Stix ist mit seiner Bleifeder fertig geworden , Bor -
nemann ist noch nicht da , auch der Pianist verspätet sich wie -
der , na , man kann ja immer anfangen , zu notieren .

„Ich bitte Sie , meine Herrschaften , sich hier , an diesen
Tisch zu bemühen, " sagt Stix jetzt mit Grabesstimme , „wir
wollen die Personalien aufnehmen ! Bitte , wer war zuerst
da ?"

„ Personalien !" sagt Daisy höhnisch zu Lore , „wie auf dem
Polizeirevier , lächerlich !" Dann stehen beide auf und gehen
auf den Tisch zu , einige andere Personen sind ihnen aber
zuvorgekommen . Zuerst kommt ein junger Mann , blaß , mit
finnigen Pickeln im Gesicht . Er hat einen Cutaway an ,
Jahrgang 1920, mit etioas zu kurzen Aermeln , wodurch die
stark geröteten Hände noch größer erscheinen . Das Haar ist
brutal mit einer stark duftenden Pomade bearbeitet . Herr
Stix sieht teilnahmslos auf . „Ihr Name , bitte ?"

„Ich heiße Romeo, " sagt der Jüngling .
„Wie bitte ?" Stix meint sich verhört zu haben . „Romeo ?

Soll das der Vor - oder der Familienname sein,"
„Das — ist mein Künstlername, " entgegnet „Romeo " .
„Und wie ist Ihr bürgerlicher Name ? Ich muß das hier

notieren !"
Der junge Mann ist unzufrieden . „Bürgerlicher Name ?

Wozu ist das nötig ? Na , meinetwegen , also : Käselan , Jakob
Käselau !"

„Und was sind Sie , Herr — Käselau ?"
»Ich — bin Friseur ." Käselau sagt es kaum hörbar .
„Sie mißverstehen mich , Herr Käselau , ich meine , was

Sie hier tun wollen . Singen ? Tanzen ? Zaubern ?"
„Zaubern ? Nein , bestimmt nicht !" Käselau wirft sich in

die Brust . „ Ich bin Chansonnier , ich singe internationale
Chansons !" Er packt sämtliche verfügbaren Gutturallaute in
die beiden Worte , es klingt verdächtig nach Stockschnupfen.

„Haben Sie Noten mit ?"

„Jawohl , natürlich , erstklassiges Repertoire !"

„Schön , Herr Käselau , nehmen Sie bitte noch ein Weil -
chen Platz , der Pianist wird wohl gleich kommen !"

„Romeo " tritt ab , und nun steht ein ganz junges Mäd -
chen , ein halbes Kind noch , an dem Tisch. Für sie ergreift
jedoch die sie begleitende Mutter das Wort . „Herr Direktor ,
ich wollte mal fragen , wie das mit Angaschmang für meine
Tochter ist . Hannele ist bereits vielfach aufgetreten , sie tanzt
Charakter - und Nationaltänze , zum Beispiel , Fandango oder
chinesischen Kuli , alles im entsprechenden Kostüm , aus bestem
Material hergestellt . Beim Jubiläum des Sängerkreises in
Halberstadt , von da stamme ich nämlich , hatte sie einen sen-
sationellen Erfolg , man kann direkt von einem Sükkse spre-
chen, nun wollte ich in Berlin planmäßig vorgehen , und hatte
dabei auch Ihr Etablissemang ins Auge gefaßt , ich bin näm -
lich von Hause aus auch Künstlerin , das heißt , jetzt nicht
mehr , aber . . ."

Stix unterbricht die Suada . „Haben Sie Kostüme mit ?"

„Jawohl , zwei Kostüme , ein orientalisches , mit weiten
blauen Hosen, ich habe die Seide billig in einem Ausver . . .'

„Bitte , gehen Sie mit dem Fräulein in die Garderobe ,
und lassen Sie sie sich umziehen , Sie werden dann aufgerufen .
Wie war öer Name , bitte, "

„Ich heitze Frau Hupp , mein Mann war bei der Post ,
er lebt leider nicht mehr , meine Tochter ljeißl Hannele ."

Stix schreibt : Hannele Hupp . Sehr guter Name für eine
Tänzerin , Hannele Hupp ! Mutter und Tochter verschwinden ,
und nun kommen Lore und Daisy an die Reihe . Daisy fun -
giert als Sprecherin : „Wir sind ein Tanzpaar , „Ketz & Fi -
dela "

, wir tanzen Grotesken und kleine Szenen , aber nicht
Spitze , ich bin Keß, das hier, " sie weist auf Lore , „ ist Fidela ,
wo können wir uns umziehen ?" ,<•

Stix - ist zufrieden . Vernünftige Mädchen , wissen, was
los ist , wozu sie hergekommen sind . Ihre Namen werden auf -
geschrieben , sie werden in die Garderobe gewiesen . Dann
geht es weiter . Eine Sängerin wird noch notiert , eine Gruppe
von fünf Tänzerinnen , ein Tierstimmenimitator , eine Vor -
tragskünstlerin , die sich als Diseuse bezeichnet. Jetzt endlich
erscheint auch öer Herr Direktor Bornemann .

Die zerkaute Zigarre im linken Mundwinkel , schiebt er
seinen dicken Körper durch die Logenreihen , bis zum Se -
kretär , reicht ihm lässig die fleischige Hand . „Na , Stix , lau -
ter Bruch heute , was ?"

„Scheint so , Herr Direktor , bis vielleicht auf ein paar
Tänzerinnen . Sie werden ja gleich selbst sehen !"

Bornemann läßt sich in einen Sessel fallen , schickt einen
Pagen nach den Abendzeitungen . Unterdessen wird der Vor -
hang hochgezogen, halbe Bühnenbeleuchtung eingeschaltet und
der Flügel seitwärts auf der Bühne aufgestellt . In der Sei -
tenkulisse erscheint nun endlich auch der Pianist . Während er
gähnend seine Brillengläser putzt, schießt der Chansonnier
Käselau mit seinen Noten auf ihn los .

„Mein Name ist Romeo , hier sind meine Noten . Werden
Sie das vom Blatt begleiten können , Maestro ? Ich singe
zuerst die Klosterballade ."

Der Pianist wirft einen Blick auf das Heft , greift einige
Akorde , nickt selbstbewußt -beschwichtigend.

„Na , kann man denn nun endlich anfangen , Stix ?" Bor -
nemann wird ungeduldig . „Wer war denn zuerst da ?"

„Bitte , Herr Käselau , fangen Sie an ." ruft Stix .
„Romeo " tritt an die Rampe , wirft dem Pianist einen

Blick zu und beginnt zu singen . Das heißt , singen ist ja

nun stark übertrieben , er hat auch schwer mit Lampenfieber
zu kämpfen , aber er spricht den Text sehr deutlich aus , und
dieser Text der „Klosterballade " ist eine einzige , unerhörte
Ferkelei ! Er ist mit der Vorstrophe noch nicht ganz zn Ende ,
als sich Bornemann vernehmen läßt : „Erlauben Sie , Herr , das
geht denn doch nicht ! Solche Sachen können Sie hier nicht
bringen ! Haben Sie nichts anderes ?'

„Romeo " ist überrascht und etwas beleidigt . „Wies »?
Gefällt es Ihnen nicht? Meine Sachen sind alle so !"

„Danke schön !' rnft Bornemann , „erledigt ! Das war
vielleicht früher einmal ganz schön , sowas können wir jetzt
nicht mehr gebrauchen ! Der Nächste , bitte !'

Käselau steht noch immer auf der Bühne . Er begreift
nicht. Was heißt das ? Einfach — ans der Traum ? Zurück
in den Frisiersalon . Das Ende einer Karriere , die noch gar
nicht angefangen hatte ?

Weiß Gott , wie lange er noch so dagestanden hätte , aber
plötzlich wird die Bühne von fünf jungen Damen bevölkert ,
und er sieht sich inmitten einer Schar weißgekleideter , bar -
füßiger Jungfrauen . Mit einem wütenden „Na , dann nicht,
es gibt ja gottlob auch noch andere Kabaretts in Berlin, '
verschwindet „Romeo " von der Bühne .

Wieder erklingen Akkorde, dann beginnt der Tanz . Das
heißt — Tanz ? Die jungen Damen schleichen mit geknickte«
Knien über die Bühne , die Köpfe gebeugt , wie nnter einer
schweren Last, die Arme hängen herunter , es sieht namenlos
traurig aus . Dann aber , ganz plötzlich und unvermittelt ,
ohne jede erkennbare äußere Veranlassung , werden sie direkt
übermütig : sie springen alle Augenblicke w die Höhe, sie
werfen die Köpfe zurück, die Arme nach oben , man weiß
nicht, ob sie vielleicht Fliegen fangen wollen oder einen ent -
flohenen Luftballon haschen . Mit einem Wort , sie betrage «
sich jetzt durchaus neckisch und sogar ein wenig albern .

Bornemann und Stix sind mit wachsendem Erstaunen
der Vorführung gefolgt , jetzt kommt die fette Stimme des
Direktors : „Augenblick mal , meine Damen , was soll das
vorstellen ?"

Der Pianist hat die Musik plötzlich abgebrochen , er kennt
den Betrieb hier schon , die Mädchen sind in ihrer letzten
Pose erstarrt . Dann tritt eine von ihnen vor nnd sagt :
„Der Tanz heißt .Nächtliche Vision ' , Herr Direktor , er hat
acht Teile , wir sind gerade beim zweiten , dürfen wir Ihnen
die anderen auch noch zeigen ?"

„Danke, " sagt Bornemann , „die Nummer kommt für uns
nicht in Frage , die Bühne ist zu klein , versuchen Sie es mal
an einem großen Variete ! Bitte weiter !"

Die Bühne ist kurze Zeit leer , dann erscheint jene jung »
Dame , die von Stix als „Diseuse " notiert wurde . Sie steht
sehr ansprechend aus , tritt sicher auf , nickt dem Pianisten zu :
„Danke , ich brauche keine Musik ." Dann beginnt sie ein Ge-
dicht aufzusagen . Es ist eine schlimme Geschichte , die hier
erzählt wird , von einem armen , aber anständigen Mädchen ,
das durch einen gewissenlosen Verführer ins Unglück gestoßen
wurde und von Stufe zu Stufe sank.

Stix sieht voll ängstlicher Spannung anf den Direktor ,
gleich, gleich wird er wieder mit einer Handbewegung und
einem kurzen Satz alle Illusionen eines armen Menschen-
Herzens zerstören , aber nichts Derartiges geschieht! Borne -
mann sitzt still und ruhig auf seinem Platz , ganz einfach, weil
er — eingeschlafen ist!

(Fortsetzung folgt .)
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Die Keimöl Schlageters.
Wiedrum jährt sich am 26 . Mai der

Tag , da auf der Golzheimer Heide bei
Düsseldorf die tödliche Salve krachte, die
den Sohn unserer Schwarzwaldberge , Al-
bert Leo Schlageter aus Schönau i . W.
in die Knie zwang . Wiederum finden am
kommenden Samstag und Sonntag in
der Heimat und am Grabe des deutschen
Freiheitskämpfers große Kundgebungen
statt . Unser Bild zeigt die Heimat des
Helden , Schönau im Wiesental , wo das
Geschlecht der Familie Schlageter seit
Jahrhunderten ansässig ist .

»°

Die große Schlageter - Gedächtnisfeier
am kommenden Sonntag wird für Schönau
wieder einen Massenbesuch bringen . Die
Vorbereitungen der Bevölkerung für eine
wütige Ausschmückung der Straßen und
Gebäude sind in vollem Gange . Aus dem
Kundgebungsplatz sind schon 40 große Fah¬
nenmasten erstellt worden, ' auf dem der
Tribüne gegenüberliegenden Hang , an
öem wieder die Rednertribüne aufgestellt
wird , werden drei riesige Hakenkreuzfah¬
nen errichtet werden . Während der am
Samstag abend tO Uhr stattfindenden
Nächtlichen Weihestunde am Grabe Schla -
geters wird das Denkmal aus dem Lötzberg im Flutlicht er¬
strahlen . Die NSKK .-Standarten von Freiburg und Kon-
stanz , sowie die Motorformationen der SS . unternehmen
eine Sternfahrt nach Schönau . Die Zahl der Teilnehmer
dieser Formationen wird Mein einige Tausend umfassen . Die

Photo : Müller , Freiburg .

gesamte Aufmarschleitung am Sonntag liegt in den Händen
von Sturmsührer Eberlein - Todtmoos . Die Durchführung
der Feiern im Ganzen ist von der Gaupropagandastelle
Kreisleiter Blank - Schopfheim übertragen worden .

Lehrlings-und Inngarbeileraustausch
Aufruf an alle Handwerksmeister und Aelriebsführer im Gau Baden .

Karlsruhe » 22. Mai . Das Soziale Amt der Hitlerjugend und das Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront im
Gebiet Baden führe» im Anschluß an de» diesjährige » Reichsbernsswettkampf einen Lehrlings - und Jung -
arbeiteraustaufch durch nnd gebe« ia einer großzügigen Organisation den bernfsbesten Jugendlichen Gelegenheit ,
sich in einer andere» Landschaft des Reiches bernflich weiterzubilden .

Diesem Ruf werde» im ganze» Gan Bade » ca. 500 Lehrlinge und Jungarbeiter aus den verschiedensten Berufen des
Handwerks folgen . Als Anstaufchgebiete find die Gaue Westfalen nnd Ri ederrhein als etwa gleichartig
in der beruflichen Arbeit gewählt . Schon in den ersten Tagen des Monats Juli soll der Austausch mit den Kameraden aus
de« Gauen Westfalen und Niederrhein durchgeführt « erden, welcher bis zum 1 . September d. I ., also drei Monate , an-
dauern wird . Die ausgewählten Jugendliche » werden i« den nächsten Tagen durch ihre Eltern nnd Lehrherrn zur Teil -
«ahme aufgesordert.

Wir machen es allen Meistern nnd Lehrherr» unseres Ganes znr Pflicht , diese wichtige Maßnahme zu
« nterstütze « nnd den aufgeforderte « Lehrlinge « oder Jungarbeitern die Teilnahme an diesem Austausch zu er-
möglichen. Das Lehrverhältnis wird dadurch selbstverständlich nicht gelöst. Der Austausch erfolgt auf Irund der besse?
re« Leistung, die der Jugendliche im diesjährigen Reichsbernsswettkampf bewiesen hat, nnd es ist somit im übrige «
dnrch die Organisation der Träger des Lehrlings - nnd Jungarbeitcraustausches die Gewähr gegeben, daß der Lehrmeister
eiue « gleichwertigen Lehrling oder Jungarbeiter zum Ans tausch erhält .

Letzten Endes haben wir als Lehrmeister der schassende« J «ge «d nnserem Führer gegenüber immer mehr die Pf l i cht,
für einen tüchtigen Facharbeiternachwuchs Sorge zu tragen . Wir als Treuhänder der ordentlichen Berufsausbildung
könne« deshalb das Soziale Amt der Hitlerjugend nnd das Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront , die immer wieder
bestrebt find, zusätzlich znr Meisterlehre ihre» junge« Kameraden in bernslicher Hinficht zu dienen , nicht genügend unter -
stütze«.

Die Träger dieses Austausches find von uns aufgesordert worden , nns solche Fälle anzuzeigen , wo ihnen eine volle
Unterstützung innerhalb des Handwerks « icht znteil wird .

Heil Hitler !
gez. Mayer , gez . Näher ,

Ganbetriebsgemeinschastswalter der RBG t8 Handwerk, Landeshandwerksmeister Baden .
Ga« Bade ».

gez. Plattver ,
Ganwalter der DAF .

Gegen das Unrecht von Kowno.
Freiburg i . Br ., 23. Mai . Wie in allen deutschen Hoch-

schulen fand auch in der Universität Freiburg am Dienstag
eine Kundgebung der Dozenten - und Studentenschaft
statt .die sich mit dem unerhörten , im Memelland gegen
Deutsche begangenen Unrecht beschäftigte.

Im Auftrage des dienstlich abwesenden Rektors kennzeich-
nete der Kanzler Pros . Felgenträger die tiefe Empörung
des deutschen Volkes über das Bluturteil von Kowno . Dann
schilderte der Völkerrechtslehrer der Universität Geheimrat
v . Kalker die Taten des der Talentlosigkeit des Völker -
bundes sein Dasein verdankenden Kleinstaates Litauen , der
nun schon geraume Zeit das früher politisch und noch jetzt in -
nerlich deutsche Memelland vergewaltigt . Er gab einen Ab-
riß über dessen Geschichte , schilderte wie es ohne Abstimmung
und gegen alle Proteste in seine jetzige Lage geraten ist und
erläuterte das sogenannte Memelstatut , das die Rechte Li-
taucns gegenüber der memelländischen Autouourie eindeutig
festlegt . Gegen dieses Statut verstoßen alle Maßnahmen Li-
taueus , aber am traurigsten sei, daß die Garanten des Sta -
tuts keinen Schritt unternehmen , um ihm znr Geltung zu
verhelfen .

Der Redner erläuterte dann die Hintergründe des Pro -
Besses, in dem widersachliche und rechtliche Bedenken unter
prozessualen Verstößen schlimmster Art vier Todesurteile und
435 Jahre Zuchthaus verhängt worden sind , nach dem sach-
verständigen Urteil des Redners auf Grund eines für das
Memelland nicht einmal gültigen litauischen Gesetzes. Das
Autur

'teil sei ein Fanal , das die Signatarmächte zu ihrer
•Flucht rufe . Wir Deutsche leiten daraus die Mahnung ab.
nicht nachzulassen im , Zusammenwirken , um die Ziele z-u er-
reichen , die nns unser Führer zur Ehre des deutschen Na -
wens gesetzt hat .

Heidelberg , 24. Mai . In der Aula der Neuen Universität
fand am Dienstagmittag eine eindrucksvolle P r o t e st -
k u n d g e b u n g der Universität Heidelberg gegen das
Schmachurteil von Kowno statt . Professor Dr . E n g i s ch be -
zeichnete in seiner Ansprache das Urteil als einen der uu -
geheuerlichsten Rechtsbrüche , die in den Annalen der Ge-
schichte verzeichnet sind . In diesem Urteil sei nicht nur die
Norm des Rechts verzerrt , sondern auch der Tatbestand ver -
fälscht. Professor Engisch schilderte dann eingehend die
Geschichte nnd die Rechtsgrundlagen des memelländischen
Landraubes . Keine Richter waren es auch, die das Urteil
fällten , sondern Offiziere , welche mit dem Ziel der Unter -
drückung eines autonomen Volksteils diesen politischen
Zweckprozeß auftragsgemäß entschieden . Es handelt sich
keineswegs um einen Justizirrtum , sondern nm einen Ju -
stizmord . Dagegen protestieren wir und verlangen Recht
für die unschuldig Verurteilten und Freiheit für die Me -
melländer gegen ihre Unterdrücker . Der Kanzler der Uni -
versität , Professor Dr . Stein ergänzte die mit begeistertem
Beifall aufgenommenen Darlegungen des Strafrechtslehrers
mit allgemeinen volkspolitischen Ausführungen . Es werde
der Tag kommen , da trotz aller vergangenen Schmach alle
Menschen deutschen Blutes sich zu einer untrennbaren ewi -
gen Gemeinschaft zusammenschließen werden .

Kappelrodeck , 23. Mai . iErnennung .) Krcisleiter und Kreis -
banernstthrer Karl Meier in Kappelrodeck , seit längerer
Zeit schon Vorsitzender des Landesverbandes badischer Klein -
und Obstbrenner , ist zum Leiter der R e i ch s w i r t s ch a s t s -
gruppe Spiritusindustrie und zum R e i ch s l e i -
t e r der Fachgruppe Klein - und Obstbrenner ernannt worden.

Mannheimer Allerlei.
Rückblick auf die Mai - Ereiguisse .

h . Mannheim , 22. Mai .
Aus dem künstlerischen Leben und Treiben Mannheims

ist zu melden , daß sich die Modezeichen - Akademie Otto -
Stößinger sehr erfreulich entwickelt hat . die vor kurzem
zum erstenmal nach drei Jahren einen Kurs abschloß, und
damit etwa ein Dutzend fertiger Modeschöpferinnen aus die
Welt losließ . Eine Ausstellung brachte sehr schöne Taleut -
proben ans Licht , wie man auch von Organisation und
pädagogischer Auffassung der beiden leitenden Künstler sagen
kann , daß sie Vorbildliches leisten . Dem weiblichen Gemüt
kommt ja wohl diese Mischung von Bastelei , Handfertigkeit ,
Geschmack , ästhetischer Theorie und knnsthistorischer Bildung
sehr entgegen . Man kann daraus einen Beruf macheu, oder
es anch mit ebensoviel Nutzen bleiben lassen. Jedenfalls ist
es eine Bildung , die den Frauen zukommt und wohl an -
steht . ' Für die Mannheimer Geselligkeit hat die Schule aller -
diugs uoch wenig bedeutet , wie ja das hiesige Künstlerleben
überhaupt auch vom Theater oder vou der Musikhochschule
merkwürdig still und abseits verläuft : Aber es kann ja noch
anders werben .

Der Karlsruher Bildhauer Christian Voll erhielt hier
eine gute Presse nnd wurde von Kennern sehr bewundert .
Allgemein bedauerte man , einen solchen Künstler nicht schon
in den früheren Jahren der Bautätigkeit hier aehabt zu
haben . Mannheim ist nämlich bei allem großartigen (5ha-
rakter vieler Bauwerke doch etwas arm an schmückenden
Bildwerken nnd Denkmälern . Allerdings sragt es sich, was
die Franen zu dieser massiven Fleischlichkeit der Vollschen
Figuren sagen , der Uebergang scheint ihnen vielfach als zu
kraß . — Die Ausstellung eines Wettbewerbs über ein Wand -
bild an einer VorortSschnle , die nur wenig Erfreuliches —
wenn auch viel Lehrreiches — ans Licht brachte , wurde sehr
schnell wieder abgehängt . Man genierte sich dock ein wenig .
Aber man sollte sich nicht genieren ? es wird in der Monu -
mentalm 'alerei noch viel Farbe verbraucht werden , ehe etwas
wirklich Großes bei den Wettbewerben herauskommt .

Vom Theater sind einige ganz interessante Zahlen
über Einstudierungskosten herausgekommen . Es zeigte sich ,
daß für die besseren Opernanfsührnngen an Kostüm und
Dekoration 1200 —1500 NM . ausgegeben werden , während
man es in der Vorkriegszeit öfter auf 20 000 Mark allein
an Kostümen brachte . Demnach scheint der Theateretat doch
genügend beschnitten . — Die Musikhochschule setzt ihre
Veranstaltungen fort . Es gab Bach - und Mozartfeiern , die
zwar weder musikalisch nock rednerisch erstklassisch waren »
dafür aber wie immer repräsentatives Publikum im Ritter -
saal anlockten .

Die Deutsche Schule wird in diesem Semester fast
keine großen öffentlichen Veranstaltungen bieten . Ein
Sommersest ist allerdings in Aussicht genommen ! denn man
verfügt in der ehem . Reißvilla über Garten und schöne
Räume . Außerdem wird der Dramaturg und Dichter Wal -
ter Erich Schäfer an einem Abend über „Das Drama der
Gegenwart " sprechen.

Der Flugplatz in Nenostheim findet im Frühjahr
wieder erneut Interesse . Nicht nur weil das dortige Kasino
eine von altersher beliebte kühle Sommertanzstätte ist , son-
dern vor allem wegen dem vielbewuuderteu Blitzflugzeug .
Man hat ja seit dem 1 . Mai Gelegenheit , in zwei Stunden
nach Berlin zu fahren , nnd die täglich zweimal über der
Stadt brausende Maschine , mit dem einziehbaren Fahrgestell ,
bringt zu jeder Tageszeit die Leute noch ans dem Häuschen .
Zuerst war es eine Heinkel 70 mit 4 Sitzen (360 380 Km.
pro Stunde ) , aber inzwischen hat man schon eingesehen , daß
die Ju IVO mit 6 Sitzen heran muß , und wenn sich die Sache
bewährt , will man sogar eine dreimotorige Maschine ein -
setzen . — Außerdem ist Mannheim dieses Jabr wieder
„Zwangslandeplatz " beim Deutschlandflug , und so was stärkt
das Selbstgefühl ganz erheblich .

Aus dem V e r k e h r s w e f en ist zu melden , daß man
mit dem Neckarauer Uebergang bald fertig sein wird . Die
Straßen rund um den Friedrichsplatz laus dem der Wasser-
türm steht) sollen auch zu Einbahnstraßen erklärt werden .
Schon lange wartet man auf die diesbezügliche Zeichen ?
aber vielleicht läßt man es doch bleiben . Es wäre eine ziem -
liche Belastung für auswärtige Fahrer , und wahrscheinlich
sogar überflüssig ? die Straße ist nämlich breit genug . — Be -
sonders erfreulich ist die Unfallziffer der Stadt , die in den
letzten beiden Jahren auf derselben Höhe blieb , während die
Anzahl der Personenkraftwagen um weit über ein Drittel
ca . 2000 ) stieg . Eine schwere Nuß zu knacken ist die Rege -
lung an der Rh eindrücke , deren nördliche alte Hälfte
jetzt modernisiert und verstärkt wird . Da nun für die
Straßenbahn nur ein Gleis frei bleibt , gibt es auf der
badischen Rheinseite allerlei zn regeln und abzustoppen , die
Schlangen stauen sich manchmal die ganze Aussahrtsrampe
hinunter . Doch ist es noch , bis auf einen kleineren Unfall ,
recht gut gegangen , und die Verspätungen sind aeringsügig .
Hingegen waren die Absperrungen zu den Mannheimer
Mairennen , bei denen fast die ganze Oststadt nicht zu be -
fahren war , etwas zu gut gemeint .

Die Mairennen selber waren im großen Ganzen gut
besucht . Pferde , Preise und Einsätze in den ersten beiden
Tagen sogar überraschend zn nennen ? Quoten von 100 bis
190 waren nicht selten , dramatische Spannung gabs bei
einem Jagdrennen , das zu Beginn eines Gewitterregens
losgelassen wurde lvier Reiter stürzten darob ) , und für per -
sönliche Anteilnahme sorgten die alten Herren , die z . T .
über 50 Jahre alt , in den Sattel stiegen , und obendrein ge -
wannen . Ueberhaupt zum erstenmal , daß man wieder das

Gutes , geeignetes TUN GS RAM - Licht
für Fabrikation , Haushalt , Hof , Straße , Autos wirkt
'ördemci für alle Arbeiten der Stirn und Faust und

verhütet Uniälle
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alte FriedenSbild eines wirklichen Amateur - und Offiziers -
reiten genoß . Nur wurde bedauert , baß keine Friedens -
uniformen getragen wurden, ' denn so - in der einheitlich
weißen Seidenjacke der Reichswehr sind die Reiter auf
Distanz nicht mehr zu unterscheiden . Im übrigen gab es
also teils Regen und teils unerfreuliche Kühle , so daß die
Damen sehr zu leiden hatten .

Von den sonstigen Maiveranstaltungen ist zu
sagen , daß viel schönes Vieh gehandelt wurde , daß die
Reiterstandarte sich mit Turnier und Quadrille sehr hervor -
tat , daß auf der Messe gewaltiger Betrieb bei Iaköben , bei
Mann ohne Kopf , Mädchen mit drei Beinen , und bei endlos
viel Schießbuden herrschte , und daß ein eigentlich recht
nettes M a i s e st des Verkehrsvereins , das zweimal steigen
sollte , nur einmal vom Stapel gelassen wurde .

Freiherr von Drais , der erste Radfahrer , bekam zu
seinem 150. Geburtstag eine tüchtige Feier vom Verkehrs -
verein beschert. Ein riesiges Podium vor seinem Hause ,
Fahnen sämtlicher Radsahrervcreine , Gedenkrede , Lorbeer -
bäume , Kranz um die Gedenktafel , Musik und Gesang . Mit
Befriedigung wurde hier vermerkt , daß er wohl in Karls -
ruhe geboren , aber erst in Mannheim zu genialen Gedanken
kam.

An kleineren Neuigkeiten notieren wir zum Schluß , daß
Bogoljubow die Schachspieler glücklich machte, daß die
badischen Lebensretter hier tagten und nicht nur in
Reden , sondern auch in Taten und Demonstrationen ihrer
Kunst stark waren , daß ' Mannheim 3 470 000 RM . an Wohl -
sahrtsunterstützung vom Reich bekommt , und SS 000 Kinder
unter 14 Jahren hat (hierin an 2. Stelle hinter Bochum
stehend) ; daß die Neueichwald Siedlung setzt endlich bezogen
wird , daß der Mann , der die Werbeverse an die Schau -
fenster malt sein geborener Karlsruher ) , auch Mannheim -
Ludwigshafen aufgesucht hat . und baß der Bischof der beut -
schen Altkatholiken Erwin Kreuzer in der Mannheimer
Schloßkirche geweiht wurde . — Und um endgültig zum
Schluß zu kommen : Mannheimer Hundezüchter erhielten in
Frankfurt etwa 2 Dutzend Preise , für den verstorbenen
Prof . R o st am Krankenhaus wurde Prof . Sebening aus
Berlin geholt , und die Zahl der Droschken in Mannheim
sinkt jetzt auf ein Minimum , das Dutzend ist kaum noch voll
zu kriegen, ' verkehren tun sie nur auf dem Weg zum
Strandbad . Die Veranstaltungen der Vereine für Bildung
und Lokalpatriotismus werden immer weniger , auch die
Neuaufführungen im Theater hören langsam auf . Wir gehen
der Sommergemütlichkeit entgegen , das gesellige Leben wirb
ans Strandbad verlegt , sowie nur die Sonne wirklich
scheint.

Die ällesle Mannheimerin SZ Jahre all.
Mannheim , 23. Mai . Frau Margarete Fritz , geb. Acht -

stätter , konnte am Mittwoch in voller Rüstigkeit im Kreise
ihrer Familie , 17 Enkel und 25 Urenkel ihren 9 8. G e -
b u r t s t a g begehen . Sie ist nach dem Ableben von Frau
Waiditschka nunmehr die älteste Einwohnerin von Mann -
heim .

Vom Rad geschleudert und gelötet.
Mannheim , 23. Mai . An der Kreuzung Wallstadt—Laben-

bürg—Heddesheim—Feudenheim ereignete sich Mittwochnach-
mittag gegen V»6 Uhr ein tödlicher Verkehrsunfall .
Ein Radfahrer , ein hiesiger Stoffhändler , wurde von einem
Motorradfahrer erfaßt und vom Rad geschleudert . Er zog
sich dabei einen Bruch der Wirbelsäule zu , was den so -
fortigen Tod zur Folge hatte . Der Motorradfahrer und sein
Begleiter kamen mit Hautabschürfungen davon .

Schwerer Unfall eines Aindes .
Walldürn , 24. Mai . Der vierjährige Junge der Familie

Wegerich spielte mit Altersgenossen im Hofe der Fami -
lie Hermann . Als er diesen verließ , rannte er direkt unter
das vorüberfahrende Auto des Sägewerksbesitzers Dyroff .
Das Kind mußte mit lebensgefährlichen Verletzungen in das
Krankenhaus verbracht werden . Nach behördlicher Feststellung
trifft den Führer keine Schuld.

Sich selbst gerichlel .
Pforzheim , 23. Mai . Ein SS Jahre alter Mann , der vor-

bestraft und als Trinker bekannt war , hat sich in der
Haftzelle Mittwoch früh durch Erhängen das Leben ge¬
nommen . Er war letzten Samstag wegen Betrügereien in
Ladengeschäften festgenommen worden . Seine Frau und
fünf Kinder , die er hinterläßt , sind von einem harten Ge-
schick betroffen .

#

j . Weingarten , 23. Mai . sNntounfall .i Am Dienstag nach -
mittag ereignete sich zwischen Weingarten und Durlach bei der
Abdeckerei ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Lieserwagen ans
Durlach kam. als er einen Lastkraftwagen mit Anhänger über -
holt hatte , durch Schleudern in den Straßengraben und über -
schlug sich, wobei die Insassen unter dem Wagen begraben wur -
den . Der Lieferwagen wurde stark beschädigt. Der Führer
wurde schwer verletzt , der Beifahrer erlitt leichtere Beriet »
zungen und konnte nach Anlegen eines Notverbandes nach
Weingarten verbracht weröen .

Bruchsaler Allerlei.
-a - Bruchsal . 22. Mai .

Vor wenigen Tagen wurde im Beisein des Kreislciters
E p p das städt . Schwimm - und Sonnenbad , das im Lause
des Frühjahrs völlig umgebaut wurde , seiner Bestimmung
übergeben . Auf den ersten Blick erkennt man , daß hier
wertvolle Veränderungen getroffen wurden . Die trennen -
den Wände zwischen dem ehemaligen Militärbad und dem
Herrenbad sind verschwunden , die einstens an den Bassin -
rand heranreichenden Umkleidekabinen wurden an die Um -
sriedignng des Bades an der Saalbach gelegt . Das schon
vorhandene Sonnenbad wurde durch einen Liegeplatz an
der Schwimmbadstraße erweitert . Das umgebaute Bad er «
füllt jetzt alle Forderungen , die die moderne Gesundheits -
lehre an ein Schwimm - und Sonnenbad stellt. Wo ehedem
bedrückende Enge herrschte , ist heute viel freier Raum , in
den Licht , Luft und Sonne unbehindert eindringen kann .

Wie in anderen Städten wurde auch hier eine Mitglied -
fchaft Bruchsal des A r b e i t s d a n k e s gegründet . In der
einberufenen Versammlung sprach Felbmeister Dünn -
wald über die vielseitigen Aufgaben des Arbeitsdankes ,
der die einzige Hüterin der Tradition des FAD ist . Nach
Ernennung des Obmanns und seines Stellvertreters , die die
Pflicht haben , monatlich zweimal Versammlungen anzusetzen,
in denen Vorträge gehalten werden , wurde die Veranstal -
tung geschlossen .

In einer gut besuchten Bezirksversammlnna der Friseur -
innuug des Amtsbezirkes behandelte Obermeister Franz -
Bruchsal in ausführlichen Worten die Verordnung , die der
Reichskommissar für Preisüberwachung für das Friseur -
gewerbe erließ . Im Verlause des Abends sprach auch
Landesinnungsmeister S ch m i t t - Karlsrnhe und überreichte
zwei Meistern die anläßlich eines hier stattgefundenen
Preisfrisierens errungenen Plaketten .

In einem Abend des Volksbildungswerkes zeigte der
frühere Gymnasinmsdirektor Kreuzer mit großer Ver -
ständnis in Wort und Bild die Zusammenhänge zwischen
altgriechischer und germanischer Kultur auf . Der sehr inter -
essante Vortrag war von Liedern und Gedichten des BdM
umrahmt .

Am Sonntag trat die hiesige Jungmädelgrnpe mit einer
Frühlingsfeier vor die Öffentlichkeit , die im blnmen -

geschmückten Bürgcrhofsaal stattfand . Die Vortragsfolge
umfaßte Gedichte, Sprechchöre und Lieder , sowie ein reizen -
des „Allcgretto " von Haydn . Zwei Maientänze , in bunten
Dirndlkleidern getanzt , mußten wiederholt werden . Der
Abend bewies zur Genüge , daß anch die Jungmädels im¬
stande sind , Vortreffliches zu leisten .

Am selben Tage lief im Saale der „Fortuna " für die
katholische Bevölkerung ein Film über den Gnadenort
Maria Einsiedel », , der in abwechlungsreichen Bildern Aus-
schluß gab über das Leben der Einsiedler Mönche , über die
feierlichen Gottesdienste nnd über die landschaftlichen Schön -
heiten der Gegend .

Die NS - Frauenfchaft veranstaltete im weißen Saale
des Bürgerhoses einen Basar , in dem die Erzeugnisse der
Nähabende feilgeboten wurden . An den Berkaufstischen
herrschte reges Leben , man war auf der ganzen Linie mit
dem Erfolg zufrieden . Daneben konnte man noch im Kauf
von Losen sein Glück versuchen.

Oestringe« (bei Bruchsal) , 23. Mai . sSeiuen Verletzungen
erlegen .) Der am 2. Mai mit dem Motorrad verunglückte
Kraftwagenführer Josef H a s s i s . der sich erst vor kurzem
verheiratet hatte , ist jetzt im Krankenhause seinen schweren
Verletzungen erlegen .

j . Oberhansen , 23. Mai . sTodessall .) Im hohen Alter von
72 Jahren starb die Ehefrau Franziska Zieger , geb .
Oechsler .

»cd . Scherzheim , 24 . Mai . (98 Jahre alt .) Einer der ältesten
Bürger im Hanauerland , Altbürgermeister Friedrich
Z i m p f e r , feiert seinen 98. Geburtstag . Der Jubilar hat
sich in Scherzheim sehr verdient gemacht. Er gründete die
Feuerwehr , den Gesangverein , war die Triebseder zum Bau
der Kleinkinderschule , betrieb als Bürgermeister den plan -
mäßigen Obstbau , gründete eine Zigarrenfabrik , baute ein
Kaufhaus , rief in Kappelwindeck eine Naturheilanstalt ins
Leben , betrieb später in Bühl auf einem Gut den Früh -
zwetfchgenbau , in Straßburg -Ruprechtsau eine Apfelwein -
kelterei . Während des Krieges war er bei der Scherzheimer
Sparkasse fördernd tätig .

Schapbach (bei Wolsach ) , 28 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Der
88 Jahre alte Waldarbeiter Emil Waidele ist an den Folgen
eines Unfalles gestorben , den er vor kurzem erlitten hat .
Eine Witwe und fünf Kinder trauern um den Ernährer .

Prozeß Äoehler in Offenburg.
Offenbnrg , 24. Mai . Die Vernehmung der Frau Levaillant ,

der Tante der Else von den Driesch , ergibt , daß die wirkliche
Frau des K . eines Tages bei ihr erschien und den wahren
Sachverhalt mitteilte . Hierbei , es war im Jahre 1924, fiel
zum ersten Male der Ausdruck Bigamie . Frau Levaillant
machte ihrer Nichte keine Mitteilung hiervon , sie wurde sogar
wieder in ihrer Meinung bestärkt , daß die Ehe ihrer Nichte
gültig sei . Auch in Baden - Baden kam es 1920 noch einmal
zn einem Auftritt zwischen Frau Levaillant , Kochler und
Else von den Driesch , diese war aber immer noch der Met -
nung , daß ihre Ehe zu Recht bestände . Erst in Kehl , wohin
K . mit Else von den Driesch bald darauf übersiedelte , wurde
die Zeugin durch einen Gendarmeriebeamten nnd ihre Woh-
nungsvermiertin darauf aufmerksam gemacht, daß Kochler
tatsächlich bereits seit vielen Jahren verheiratet sei ( 1927) .

Die Mittagsverhandlung brachte als wichtigstes die Ver -
nehmung des französischen Zeugen Schwöb , der seinerzeit
Offizier im Brückenkopf Kehl war . Auf diesen Zeugen hatte
K . schon in den früheren Verhandlungen zurückgegriffen ,
konnte ihn aber erst nach der Verbüßung seiner Strafe aus -
findig machen. Als die Familie von den Driesch bei der
Besetzung aus Kehl ausgewiesen werden sollte, machte ihr
der Zeuge den Vorschlag , sie solle heiraten , sie könne dann
mit ihrer Mutter dableiben . Else von den Driesch soll hier -
auf gesagt haben , sie könne noch nicht heiraten , da ihr Mann
in Scheidung lebe . Der Zeuge ist sicher 'und wird auch darauf
vereidigt , daß immer nur von Koehler , nie von Kaller die
Rede war . Else von den Driesch gibt an , daß sie den Mann
überhaupt noch nie gesehen habe.

Auch werden verschiedene andere Behauptungen des K .,
die sich alle darauf beziehen , daß die Zeugin den Namen
Kohler von Anfang an gekannt habe , von dieser energisch
zurückgewiesen .

Devisenschieber vor dem Einzelrichter .
— Lörrach , 23. Mai . Mit einem schweren Fall von De -

visenvergehen und Anstiftung dazu hatte sich am
Donnerstag der Einzelrichter des Amtsgerichts Lörrach zu
befassen. Angeklagt waren Erna S i e h l aus Mülhausen
i . E . und Dr . Sichler , gebürtig aus Braunschweig . Der
Angeklagten Siehl wird zur Last gelegt , in mehreren Fällen
insgesamt etwa 4000 RM . in die Schweiz ohne Genehmigung
ausgeführt und dort ihrem Auftraggeber Sichler ausgehän -
digt zu haben . Dr . Sichler hat die Angeklagte , eine Ange -
stellte von ihm , zu dieser verwerflichen Hanölung bestimmt .
Dr . Sichler wird außerdem vorgeworfen , daß er im Bahn -
Hof Freiburg einer Mittelsperson 13 000 RM . übergab mit
dem Auftrag , das Geld einem in Paris wohnenden freunde
zu übergeben . Dr . Sichler wnrde in Abwesenheit — er hält

sich im Auslände auf — wegen vorsätzlichen Vergehens gegen
die Verordnung über die Devisenbewirtschaftung und wegen
Anstiftung zu einem solchen Vergehen zu drei Monaten Ge-
fängnis und 8000 RM . Geldstrafe oder wetteren 80 Tagen
Gefängnis verurteilt . Die Angeklagte Siehl erhielt eine Ge-
fängnisstrase von einem Monat und eine Geldstrafe von 3000
RM . im Falle der Unbeibringlichkeit weitere 30 Tage Ge¬
fängnis . Ferner wurde die ersatzweise Einziehung von 18 500
RM . erkannt . 4M RM .. die bei der Angeklagten Siehl ge-
funöen wurden , werden eingezogen . Ueber das bewegliche nnd
unbewegliche Vermögen de? Angeklagten Dr . Sichler wurd «
der dringliche Arrest angeordnet .

Wetterbericht des Reichs» etterdie«stes (AuSgabeort Stuttgart )
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Besserung des Willeruugscharaklers.
Das mit seinem Kern gestern noch über den Alpen gelegene

Tiefdruckgebiet hat sich unter Ausfüllung in nördlicher Rich-
tnng biS Mitteldeutschland verlagert . Süddeutschland befin »
det sich damit auf seiner Südseite im Bereich südlicher biS
westlicher Winde , während über Nord -deutschland immer noch
eine Nordost -Strömung vorherrscht . Da keine scharfen Luft -
massengegenfätze bestehen und bis in größerer Höhe Druck-
anstieg zu erkennen ist, wird sich die Störung weiter auffüllen
und damit eine langsame Beruhigung der Wetterlage zustande -
kommen . Da anch die Schichtung der Atmosphäre eine stabi-
lere geworden ist , wird auch die Gewitterneigung zurückgehen.
Wir rechnen deshalb für unser Gebiet bei nach Südosten zu-
rückdrehenden Winden mit einer Besserung des Witterungs -
charakters .

Wetteraussichten für Samstag , SS . Mai : Zeitweise .rufhei-
ternd , warm , höchstens vereinzelt etwas g«<vitterig .

Wasserstand des Rheins .
Rheiiiselde« : 30g cm , gestern 297 cm.
Breisach : 234 cm , «estern 228 cm.
Kehl : 322 cm . gestern 326 cm .
Min :«« : 479 cm , gestern 482 cm .Mannheim : 398 cm , gestern 404 cm.
Caub: 272 cm , oestcnr 278 cm .

össiLkiigsn Sis bsi Bedarf mein
reiches Lager auserlesener Modelle

Möbelhaus

(Hr. üempf
Ritterstr , 8 , neben Tietz
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1000 Worte Ostmark - Frühling .
In der Heimat des Freischütz — Lieber die „tollgewordene Hochebene " zu den Gipfeln der Bayerischen Ostmark .

Von Dr. A. L . v . Schellwitz - Ueltzen .

Tausend Worte sind wenig , viel zu wenig , um in einem
Frühlingspsalm die Schönheit der erwachenden Natur in
Bayerns Ostmark zu preisen . Man müßte hundert Verse
dichten dürfen , lauter fröhliche Hymnen , zu denen der Berg -
urwald selbst die rauschende Musik setzen und der Himmel dar -
über seine liebsten , lockendsten Bilder zeichnen würde .

Es ist ein seltsamer Frühlingsgarten , dieser große Natur -
park , der , an der Donau beginnend , nordwärts jäh empor -
steigt am „Deutschen Eck im Osten " über die alte Nibelungen -
stadt P a s s a u bis zu den Gipfeln am Grenzkamm und wie-
der hinab in die Further Senke , dem vielhundertjährigen
Völkertor . Ein Berg - und Waldgarten in so köstlicher Welt -
abgeschiedenheit und vergessener Ferne , daß selbst der Lenz
erst zu guter Letzt dorthin findet , um seine Schlußrunde mit
dem Winter auszufechten . Hart bannt er den Grenzgau mehr
als ein Drittel des Jahres unter eine tiefe Schneedecke, und
es hält schwer, der Erdschicht, die nur dünn das Urgestein der
Bayerwaldberge deckt , das erste Grünen und Blühen zu
entlocken .

Freilich , die Waldgautore drunten an der Donau öffnen
fich williger dem Frühling , und längst gleiten flinke Damp -
f« und Boote zwischen Regensburg und Passau
durch bunte Wiesen an warmbesonnten , blühenden Hängen
vorüber , wenn „am Berg " der Osterhase seine Eier noch in
metertiefen Schnee legen muß . Aber dafür wahrt sich diese
wechselvolle Landschaft auch eine köstliche Frische bis zu den
längsten Tagen des Jahres und schenkt dem Pfingstwanderer
hier einen zweiten Lenz unter den erst um die Johannis -
feuer blühenden Kastanien , Fliederbüschen und Obstbäumen .

Um die Vielgestaltigkeit des bayerischen Ostmarkfrühlings
r«cht zu erleben , mutz man die Donau hinabfahren , von
Klo st er Weltenburg mit der Befreiungshall « bei
Kehlheim oder von der alten Bischofsresidenz Regensburg
mit ihrem Ehrentempel , der Walhalla . Am besten am gigan -
tischen Großkraftwerk Kachlet vorbei bis zur Dreiflüssestadt
Pafsau hinab , das den Zauber seiner schon südlichen Pracht
in Donau » Inn und Eitz spiegelt . Man kann aber auch
unterwegs aussteigen in der Agnes -Bernauerstadt S t r a u-
bing , dem türmereichen Mittelpunkt der niederbayerischen
Kornkammer , in Bogen , der alten Wasserveste der mächtigen
Grafen von Bogen , die mit ihren Wehrburgen den Grenzgau
festigten , oder in Deggendorf , dem eigentlichen Schlüssel
zur Herzkammer des Bayerischen Waldes . Ueberall zweigen
Stichbahnen und gute Wauder - und Autostraßen zum „Wald "
ab , eingefaßt von blühenden Obstbäumen , die wie weiße
Zeilen ins Braun der Felder , ins Grün der Wiesen ge-
schrieben, den Weg zeigen zu den über tausend Meter hohen
Gipfeln des Sonnenwaldes , des Dreitannenriegels und des
Hirschensteins .

Mit dem Frühling um die Wette kann man die Rusel
hinaufklettern , die Prachtstraße über die Vorwaldberge , aber
bald wird der Wairderer von ihm überholt sein . In die
Täler des Großen , des Kleinen , des Schwarzen und des
Weißen Regen hinab eilt der Frühling vor ihm her . Er
rüstet die weitverstreuten , trauten Walddörfer zwischen
Cham und Bischofsreuth zu seinem Empfang : er
läßt das Beerenparadies um Kötzting blühen und dort die
Rosse zum „Pfingstritt " schmücken , er zaubert hellgoldene
Blütenpracht um Lam und Lohberg im alpinen Hochtal
des „Lamer Winkels "

, um die alte Bergstadt B o d e n m a i s,
um Viechtach am „Pfahl "

, der „Teufelsmauer " aus Quarz ,
um Gotteszell , Regen und Rinchnach . Er heißt die
Maibäume mit Bändern in den weißblauen Farben des
Himmels und der Heimat pflanzen und setzt dem Riesen -
mantel des dunklen Tannenwaldes , der von den Schultern
des Kammes weit auf Hügel und Täler niederfällt , helle
Spitzen auf . Er läßt die Birken - und Buchenhaine grünen .
Selbst bei der Wolframslinde am Haidstein , Deutsch -
lands ältestem Baum , unter dem des Minnesängers
Lieder erklangen , sprießen immer wieder die jungen Blät -
ter . Er taut den großen Stausee am Höllenstein auf und
die Forellenwasser um Freyung vorm Wald , er um -
rankt grün die Ruinen von Weißen st ein , Neunuß -
b e r g und K o l l n b n r g , und erst wenn die ganze „ tollge -
wordene Hochebene" zwischen dem eigentlichen Bayerischen
Wald und dem Böhmerwald blüht , endet der Trinmphzng
des Frühlings auf den fast 1500 Meter hohen Granitzinnen
des Kammes , von denen der Blick bis zu den Alpenfirnen
reicht.

Dann setzen blauer Enzian und goldene Arnika endlich
auch „König Arber " die Frühlingskrone auf , die „Brüste der
Muttergottes "

, die Ofsergipsel , streifen das hüllende Schnee -
tuch ab, und Rachel und Lüsen grüßen aus blumigen Auen
zum „Fürstenthron " Dreisessel herüber , der den Plöckenstein -
see mit Adalbert Stifters Denkmal überragt .

Frühling endlich überall in der dunklen Waldheimat des
„Freischütz"

, in den Bergen Karl Moors nnd seiner „Räu -
ber ". Frühling im Naturschutzgebiet des „Höllbachg 'sprengK"
am Falken stein , wo noch der Wanderfalke horstet , der
Bergahorn zu riesenhaftem Wuchs gedeiht , und mannshohe
Farne zwischen einer Fels - und Baumwildnis wuchern , die
unberührt ist wie am ersten Schöpfungstag . Heller als hier
ist der Frühling über den welligen Höhen des Hohen Bogen
und des Kötterbergs mit dem 1134 Meter hohen Riedelstein ,
wo Maximilian Schmidts , des „Waldschmidts " Denkmal
steht, am hellsten aber um die hochragenden Kirchen , Klöster

und Kapellen , die in diesem frommen Grenzlandwinkel ohne
Zahl sind. Blumen über Blumen umranken die Stätten des
Gebets , die Kreuze am Wege, die Totenbretter auf den Fel -
dern, ' sie umwuchern die Häuschen der Glasbläser von
Zwiesel wie die Hütten der Weber im Wegscheider
Winkel , sie machen das liebliche Grafenau zur Garten -
stadt und geben dem idyllischen Eisenstein noch einen b ? -
sonderen Schmuck zum Frühlingsfest .

Das Schönste aber wird sein , wenn in diesem Jahre zum
ersten Male wieder weite himmelblaue Flachsfelder sich der
Sonne öffnen werden und Deutschland auch in diesem neuen
Kampf , dem Kamps um die Rohstoffe , treue Hilfe findet bei
dem tapferen Grenzvolk , das lange verlassen und vergessen
zäh die Wacht am Böhmerwald gehalten hat . Heut ist es
nicht mehr vergessen . Ueberall gerüstet zum Empfang seiner
Freunde , wartet der Grenzgau mit seinen vielen guten und
billigen Gaststätten herzlich auf alle „Waldfahrer " . Zwar trägt
sie noch kein „Fliegender Ostbayer " zur Endstation „Urwald "
oder nach Passau , aber neben der „Präriebahn " von Passau
in den Unteren Wald fährt die Kraftpost die Grenze entlang ,
und außer der prachtvollen Scheibenstraße über den Brennes -
sattel gibt es noch viele gute Wege.

Der Winterschlaf der Ostmark ist beendet — ein Früh¬
lingsland wartet und läßt uns hundertfach die ewige Aufer -
stehung erleben . Wenn wir bereit sind , wird der Bergurwald
auch uns Erneuerung schenken,' denn er erfüllt mit seiner
majestätischen Ruhe Körper , Herz und Sinn und nimmt uns
die letzte Weltsorge von der Seele hier im stillen Herrgotts -
winkel unseres schönen deutscheu Vaterlandes .

Regensburg a . d . Donau . / Steinerne Brücke und Dom .

(Nach einem Scherenschnitt von C. Firzlaff . )

Badenweiler , des deutschen Südens Kronjuwel
Von Albert Hausenstein , München .

Ueberragt von den bemoosten Trümmern des im 11. Jahr -
hundert von den Herzögen von Zähringen erbauten , seit
1525 markgräslich badischen, 1688 von den Franzosen zerstör -
ten Schlosses, liegt B a d e n w e t X e r , „ein Stück Norditalien
auf deutschem Grund " auf einem Vorsprung des Hochblauen ,
mit freiem Blick über die Rheinbene bis weit hinüber zu den
waldigen Vogesen , eingebettet in das schimmernde Blüten -
meer des jungen Lenzes . Diesen herrlichen Süden Deutsch-
lands in seinem vollen , beglückenden Zauber zu genießen , bie-
tet Badenweiler , ber südlichste deutsche Thermalkurort in
Oberbaden , mit seinem milden Klima und seiner unvergleich -
lich prächtigen Lage die allerbeste Gelegenheit .

Der Ort selbst erscheint erstmals urkundlich unter dem
Namen „Badin " im Jahre 1028, als „Wilare " in einem
württembergifchen Pergament 1173, während er als „Baden -
wiler " erst ums Jahr 1371 vorkommt , indessen die Jahr¬
bücher der Geschichte bereits 1122 vom „castrum Badin "

, dem
sorgfältig erhaltenen Schloß Badenweiler , sprechen.

Was dem Badeort zu seiner heutigen Weltberühmtheit
verholsen hat , sind die 21 Grad Celsius warmen Heilquellen
und vor allem die im Jahre 1784 angeschnittenen Römer -
t h e r m e n von Badenweiler . Des Markgrafen Karl Fried -
rich von Baden größte Kulturtat war es , daß er die Ther -
men , dieses Muster aus einer Kulturperiode längst verklnn -
gener Zeit , dem Schoß der Erde entrissen und der Nachwelt
wieder zugänglich gemacht hat . Badenweilers Römerbäder
sind heute Ziel und Bewunderung von Wissenschaft, Kur -
fremden und Wanderern . Römische Jnschristensteine , Mün -
zen und kleinere Gegenstände , die man bei der Wiederher -
stellung der Thermen fand , weisen darauf hin , daß die Bäder -
anlagen etwa vom 2 . bis ins 4 . Jahrhundert n . Chr . Geö,
benützt worden sind . Einzelnes , z . B . die Ringwälle in der
Gegend des Blauen , deutet sogar auf eine noch ältere Be -
siedlnng dieser Stätte , selbst in keltischer Zeit , hin . Die Ein -
fälle der Alemannen nach dem Jahre 260 it . Chr . dürften den
Untergang dieser wunderbaren Bäderstadt besiegelt haben .
Uebrigens hat man auch Kohlenablagerungen bei Baden -

weiler festgestellt, wie auch der Großvater Karl Friedrichs ,
Markgraf Karl Wilhelm , da „die Providence Gottes die Ge-
bürge unserer Fürstenthummen mit allerley edlen Ertzen
und Mineralien gebenedeyet " habe , um 1730 allen „Bergbau -
lustigen " seine Huld und Unterstützung versprach . Die Zeit »
da man hier auf Erz schürfte, ist allerdings längst vorbei .

Aber noch ein zweites Kleinod birgt Badenweiler . Es
ist sein Kurpark , eine der allerschönsten Parkanlagen unse-
res deutschen Vaterlandes überhaupt . Kaum anderswo haben
verständige und liebevolle Hände Natur und Gartenbaukunst
in so wohltuender Harmonie zusammengefügt . Farben -
sprühende Tulpen zieren die Vorderseite des Musikhauses .
Vergißmeinnicht in allen Farbenschattierungen säumt die
Spazierwege . Seltene tropische Gewächse, beispielsweise
das Elefantenohr , der Pisang mit seinen Blütentrauben und
den gurkenartigen Beeren , der bei uns nur wenig bekannte
Gingkobanm und noch viele andere Wunder der Schöpfung
bilde » den Hintergrund des Markgrafenbades . Neben unse -
ren einheimischen Bäumen gedeihen hier außerdem herrliche
Wellingtonien , Zedern , Pinien , Laurus und Taxus . Und
Juli wird es oft , ehe der Trompetenbaum mit seinen lang -
stieligen , herz - oder eiförmigen Blättern , ein Badenweiler
Wahrzeichen , feine köstlichen Blüten öffnet . Ein zweiter
Zaubergarten Klingsors fürwahr . . .

Um uns jauchzt und klingt es , datz es eine Freude ist .
Grasmücken , Goldhähnchen , Rotkehlchen schmettern ihre Wei -
sen in den domartig gewölbten Kuppen der Blutbuche . Ein
leichtes Lüftchen trägt den sützen Ruch der Akazienblüten zu
uns herüber . Ein wunderfeiner Duft durchzieht den Wald
über der Bäderstadt , und wer sich von den lauen Lüsten um -
säuseln läßt , wer hineinblickt in den tiefblauen Himmel oder
von der Schlotzruine aus den Blick in die ferne Rheinebene
schweifen lätzt, dem prägt sich ein tiefes Erleben in die
Seele , den zieht es unwillkürlich immer und immer wieder
herauf an den Fuß des Blauen , hinauf nach dem fybaritifchen
Badenweiler , zu den glanzvollen Thermen der großen
Flavierkaifer .

Frühjahrssonne auf dem Dobel .
Der durch sein günstiges Wintersportgelände in den letz-

ten Jahren in die erste Reihe der Wintersportplätze des Nord -
schwarzwakds eingerückte Luftkurort Dobel bei Herrenalb
eignet sich nicht nur für einen gesunden Winteraufenthalt mit
wintersportlicher Betätigung , sondern vor allem auch für
Frühjahrs - und Sommerkuren , weil er außerordentlich
sonnenscheinreich ist . Wie Prof . Dr . A . P e p p l e r - Karls -
ruhe mitteilt , mißt das Meteorologische Institut der Techn.
Hochschule Karlsruhe seit einem Jahr die ultraviolette Heil -
und Pigmentstrahlung im nördlichen Schwarzwald auf der
Strecke Karlsruhe —Herrenalb —Dobel . Die Ergebnisse die-
ser Messungen sind noch nicht abgeschlossen,' sie sind von Be -
dentung sür die klimatische Beurteilung unserer Kurorte . Zur

Ergänzung der Ultraviolettmessungen wurde auch ein Son -
nenscheinautograph auf dem Dobel aufgestellt , dessen Bedie -
nung das dortige Bürgermeisteramt übernommen hat . Bon
1934 liegt jetzt eine vollständige Jahresmeßreihe der Sonnen -
scheindauer auf dem Dobel vor , die einen Vergleich mit den
anderen Meßstationen des bad . Beobachtungsnetzes gestattet .
Es geht hieraus hervor , daß der Dobel im Frühjahr 1934
(März —Mai ) von allen badischen Meßstationen mit 58g
Stunden die größte Sonnenscheiudauer aufwies , während der
Hochschwarzwald , de'r sich in dieser frühen Jahreszeit noch
zu sehr in Wolkennebeln befindet , ganz erheblich sonnenschein-
ärmer war . So schien die Sonne in den drei Frühlings -
monaten auf dem Feldberggipfel und in St . Blasien 90 Stun -
den iveniger als auf dem Dobel . Die Höhen zwischen Enz
und Alb sind also im Frühling besonders reich an Sonnen -
schein .

BADENWEILER
grafenbad mit allen mediz . Bädern / Neues Kurhaus

In diesem Jahre nach dem deutschen Süden p - - -

Südlichster Thermalkurort Deutschlands
Schwarzwald — 450 m . ü d . M . — Therme 26,4 ° C .

Herz . nerven - Kreislauf • Siofiivechsei
Offenes Thermal • Familienschwimmbad | Mark -

rafenbad mit allen mediz . Bädern / Neues Kurhaus
reiswerte Hotels . Pensionen und Rrivathauser



Seite 12, Nr . 120 Badische Presse Frekkag , de« ST . Mai KW

1000 I<m l ^löhen ^ e^e im Schwarzwald .
Neuer Nordsüd -Weg und zwei neue Querwege .

Zu den drei großen Höhenwegen , die den Schwarzwalö
in der Nordsi ' chtung von Pforzheim bis Basel , Waldshut
und Schaffhaujen durchziehen , sind jetzt drei weitere große
Wanderwege gekommen , die der Schwarzwaldverein ebenfalls
vorzttgl ^ markiert hat . Einer dieser Wege verläuft von
O b e r k . .. ) über Gengenbach in der Norb - Süd -Rich-
tung und führt über Kandel (1248 Meter ) und St . Peter
nach F r e i b u r g i. Br . Er ist 104 Km . lang . Die beiden
anderen neuen Wanderwege schneiden den neuen Kandel -
Höhenweg und die drei alten Nord -Süd - Wege ungefähr im

rechten Winkel . Der nördliche Querweg geht von Lahr
über Hornberg und Königsfeld nach Rott weil
(81 Km .) . Der südliche Querweg nimmt von Frei bürg
seinen Ausgang , zieht durchs H ö l l e n t a l Wer Hinter -
zarten —Hochfirst—Kappel —Bad Boll —Achdorf in den Hegau
und über Mägdeberg —Hohenstoffeln —Singen —Mindelfee
nach Konstanz ( 150 .Km.) . Da die alten Höhenwege eine
Länge von WS Km. haben , ist das Höhenwege -Netz des
Schwarzwaldes mit diesen drei neuen Wegen auf rund 1000
Kilometer gewachsen.

Bad Sulzburg .
Während im nördlichen Schwarzwald die Wild - und Stahlbäder

vorherrschen , finden wir im Süden häufiger Thermalquellen . Das
ganze Gebiet zwischen Badenweiler und Krozingen scheint von einem
unterirdischen Netz beiher Quellen durchzogen zu sein. Die Boh -
rungen . welche in den letzten Jahren vorgenommen wurden , bestätt-
gen diese Ansicht .

Zu den schon im Mittelalter bekannten Quellen gehört die im
Sulzburger Tal entspringende Wasserader . Im 15 . Jahrhundert von
einem Köhler zufällig entdeckt , erfreute sie sich bald großer Beliebt -
heit . Schon 1571 wird die Sulzburger Quelle in dem Bäderwerk
des Strasjburger Arztes Gallus Eichenrenter als besonders heilkräs-
tig erwähnt . Anno 1755 berichtet der markgräilich badische Rat Wild
von Emmendingen über wahre Wunderkuren , die er in Sulzburg
beobachtet haben will .

Sulzburg ist kein Kurort im mondänen Sinne des Wortes .
Rennions und tägliche Konzerte find hier noch unbekannt . Zu den
natürlichen Heilfaktoren gehören neben den Trink - und Badekuren ,
die im Kurhaus Bad Sulzburg verabreicht werden , das milde Klima
und die großartige Landschaft, welche alle Uebergänge von den sanften
Hügellinien der Rheintäler bis zum wildromantischen Gebirge auf -
weist. Bxrg und Tal , Seen und Bäche, Wasserfälle und Felsvartien
fliehen zu einer Harmonie zusammen und erfüllen das Sehnen des
Grotzftadtmenschen nach Ruhe und Frieden .

*
Bergzabern liegt «ingebettet in einen Kranz grüner Wiesen.

blühender Gärten und fruchtbarer Weinberge , am Eingang zu den
prachtvollen vfälzifchen Wasgaubergen . deren Wälder sich bis an den
Rand der Stadt erstrecken . Einst war Bergzabern Residenz de ,
Herzogslinie Pfalz - Ziveibrücken. Heute ist es der meiftbesuchte Suft
kurort der Rheinpfalz und hatte im Jahre 1334 64 000 Fremdenüber -
nachtnngen . Das eigentliche Kurviertel , das „Kurtal " mit seinen
Kurhäusern und Villen liegt außerhalb des Stadtkerns und ist ganz
von Wald eingeschlossen . Ein besonderer Anziehnugspunkt tst das
moderne Kreifchwimmbad mit Liege- und Sportplätzen . Eine ganze
Reibe schöner und lohnender Tages - und HalbtageSausslüge find
von Bergzabern als Ausgangspunkt möglich.

RingS «m Hornberg i. @ rtin>. blüht jetzt der Ginster . An Rainen , an
Wegen, an ganzen Hängen und auf Waldlichtungen , bei altrm Ge-
mäuer und aus unbebauten Feldflecken, vereinzelt und im Berein ,
ja im Schivanenbachtal , im Reichenbachdal und auf der Sichondelhöhe
find es ganze Landstrich« , die ein leuchtendes Gelb gleichsam als
Fahnentuch auslegen . Und diese» Ginftergelb ist jetzt die Farbe des
Hornberger Schwarzioaldes . Hier bedeutet die Ginsterblüte den
Höhepunkt des Jahres . Ein packender Stimmungszauber ruht jetzt
über der ganzen Landschaft, der selbst die Einheimischen immer wie-
der im Gemüte bewegt, nmsomher die Kurgäste und Wandersremden ,
die so etwas kaum irgendwo sonst in dieser Pracht zu erleben ver -
mögen .

AiiSflnasfahrten mit der Kraftvoft . Dte Retchspoftdirektion
Karlsruhe hat in einem bebilderten Faltblatt die zahlreichen Aus -
flugsmöglichkeiten zusammengestellt , die mit regelmäßig verkehrenden
Fcrnkrastposten und mit Krasttonderposten in Beiden durchgeführt
werden können . Die Fahrten gehen in den ganzen Bezirk des
Schwarzwaldes , sowie ins Neckartal , in den Odenwald , ins Tauber -
tal , an den Oberrhein nnd an den Bodensee. Die Schrift enthält
auch nähere Angaben über die Fernkrastvost Heidelberg—Baden - Baden
—Freudenstrdt — Triberg —Tittsee —Zürich und Luzern und über die
Schivarzwald —Bodenfee -Post Baden - Baden —Schwarzwaldhochstratze—
Freudenstadt —Freiburg —St . Blasien —Konstanz (Bodensee) .

Schöna rheinisches Land !

Ausschnitt aus der farbigen Deutchlandkarte der Reichsbahn -
Zentrale für den deutschen Reiseverkehr von Walter Riemer .

Das Verzeichnis der ermätzigten Rund reisekarten , die tm füd-
westdeutschen Reisebezirk Geltuua haben , ist soeben von der Reichs-
bahndirektion Karlsruhe neu herausgegeben worden . Es enthält eine
grobe Zahl besonders beliebter Rundreisen durch das Badnerland
vom Neckar und Main durch den Schwarzwald bis zum Bodensee.Mit den ermäßigten Rundreisekarten kann man auf einem beliebigen
Bahnhof des Reiseweges die Fahrt nt einer der beiden Richtungen
antreten , die Reise muß jedoch in der gewählten Richtung sortgesetzt
werden . Der Reisende darf die Fahrt innerhalb der Geltungsdauer
die für Entfernungen bis zu 293 Km. 15, für größere Entfernungen
30 Tage beträgt , beliebig oft und beliebig lang unterbrechen . Alle
näheren Bestimmungen über die Benültzung sind in der Schrift ent-
halten . Die vielseitigen Borteile haben die ermäßigten Rundreisv¬
karten zu einer beliebten Einrichtung im südweftdeutscheii Reiseverkehr
gemacht, lieber die ermäßigten Rnndreifekarten im Berkehr nach

außerdem demnächstnnd auf dem Bodensee wird
mit Bodenseereliefkarte und Fahrplänen herauskomme »

Verantwortlich : Dr . Otto Schempp .

ein Sonderheft

Markgräfler Hof
Gut bürgerl . Haus , mit mäßig . Preisen , dir . am
Bahnhof . Gt . Küche u . reine , gepfl . Qual - Weine .
(21106) Besitzer : J . Heichelbech .

F̂rühling nedaJQni- QJaden Bad>Hoiel ZähringerHol
17 000 qm Park , Kurbäder i . Hause . Zimmer ab
Mk . 3.—, Pen «, ab Mk . 8.—. Zähringer Weinstube .

Darmstädter Hof S"de
™«

Thermalbadeanstalt im Hause , fließend . Wasser
in allen Zimmern . Zimmer ab Mk . . 3 .—, Pension
ab Mk . 8.—. Bekannt gute Küche . Fahrstuhl .

_ mm _ ■ ■ ■ ■ gl MM Das idyU . n . einladende GroßcafÄ Badens .

Stadt . «M3iOlf Qualität bei mäßigen Preisen.
llllllllllllllllMllillill Groß . Äutoparkplatz , Straßenbahnhaltest .,

am Fuße des Merkur = = Liegewiese mit Dnschen nnd Tretbecken.

Pension Gerspach
Werderstraße 15 Telefon 1785

Ruhige Südlage , Nähe Kurhaus u . Wald . Pension
5.50—7.— Mk . Fl . Wasser , Liegekur vorhanden .

Kurhaus §dtirmliof ir.'^ Tr
'aSr« iPension Jaeger

ruhige Südlage , nächst Kurhaus und Wald . Pen¬
sion 6.00—9.00 Mk . , fl . Wasser . Telephon 37. (21159

Konditorei - Kailee Zabler Hntol Rlinlfnuiif? vorm . Allee-Kurhaus,renov . , wied.er-
nUlKI nUliMWllZ Ott . 19Z5. m . all . Komk.,id ^ lI . ruh . I âge ,

Ruhige Höhenlage , nahe Wald , herrl . Aussicht ,
fl . W . , Bäder , Pens . v . Mk . 6.- an . (21158)

Inhaber : Hermann Zabler , Tel . 145 .
Llchtentalerstraße 12
nächst dem Kurhaus — Spielbank

Lichten taler Allee 34 . Mg . grol5 .Park,Luft -u .Sonnenbäd . ,
Liegewiese . Garag . , Pens . RM . 8 .- b . 12.- . Neuer Besitz .:
G . H . Runkewitz . ImWint .: Savoy -Hot . ,Luxor -Ägypt .

lAltberflkmtn Thermalbad ( SS - 8T* C.)
iSJ | Herrlicher Luftkurort , 430 -750 m / Bergbahn

I A H fl ■ | Neue Trinkhalle / Rursaal / Kurkonzerts
■ IHI9IIIII W 11 W | Kurtheater/Sport/Strandbad/20000 Gäste

W " u uu w — — —
I im Schwarzwald

W1LDBAD1
WIRKT

WUNDERl

Wildbad verjüngt
1 | ill . Prospekt durch Badverwaltung Wildbad

, <* H
'

,ScH " 5

BAD TARASP -KHULS -VUIPERA
ENGÄDIN , 1250 m Einzige Glaubersalzquellen der Alpen . Trink - und Badekuren

füf Magen , Darm , Galle , Leber , Nieren , Zucker , Fettsucht , Nerven , Herz - und Tropenleiden
Natürliche kohtensäurereiche Stahl und Salzbäder . Darmbäder . Stangerbad . Fango . Moderne

Kureinrichtungen . Diätkuren Strandbad , Golf . Tennis . Mai bis September . Prospekts . T gratis .

Angenehmer und billigster Aufenthalt
an der Adnatischen Riviera

Die grüne Perle der Adria ! Internat . Kur - und
Badeort . 10 km feinsandiger , breiter Strand .
Badesaison : Mai — September . Wassertempera¬
tur : 17—28 ° C . 50 % Fahrpreisermäßigung in Ita¬
lien . 100 Hotels und Pensionen . Kostenlose Ausk .
und Prospekte durch die (20866)

Kurverwaltung Riccione u . d. Reisebüros .

U a I a I Vipnna Haus I . Ranges m . mod . Komf .
nuici ¥ ICIIIlll Gr . Garten / Direkt am Strand
gelegen / Mäßige Preise / Auf Wunsch Prospekte .

Ermaiingen
Bodensee (Schweiz)

1 Stunde von Konstanz

HOTEL ADLER
altbekanntes , historisches Haus ,
Strandbad,großer Garten , Garage
Ia Küche , Pension Fr .8.- , Prospekte

In die Reutlinger
und Münsinger Alb
Schönstes ErholungS ' , Ausllug .-,- und Wandergebiet
mit guten und billigen Unterkunitsmöglichkeiten .

Doiltlinnon die alte sehenswerte Reichsstadt ,
ncuillliycil , in herrlicher Lage am Rande der
Alb , bestgeeignetes Standquartier für größere und
kleinere Ausfluge in die reizvolle Umgebung .

NebelllÖMe , großartigeTropfsteinhöhle
Unnau malerisch im tiefen Talgrund gelegene
nUllfltflp Sommerfrische,überragi von dem poesie-
verklärlen Schloß Lichtenstein . / Auf der Alb¬
hochfläche das freundliche Oberamtsstädtchen Mün¬
singen , bestens geeignet lür Erholungssuchende
wie als Standquartier lür wanderlustige Naturfreunde .

Auskunft und Führer durch

Uerkehrsuerein für Reutlingen und Umgebung e .u

LultKurnausBurgno' bei
c ehringen

GEOEwreERoe«

« 15 ' S » 15 Locarno

Hotel Bella Uista
Sonnigstes , ruhiges , bestgeführtes ,
komfortables Haus . Eig . Lido , Ga¬
rage . Pension frs . 7.— an . Prospekte .
(25886a) Bes . Bindschedler -Heer .

Dobel
Höfel Sonne
da? führende Hau ? Fl . SB., Zentral .
Heizung. Comfort . Pension 4—5 Mk.

II
bayer . Allgäu

865 —2000 m ü . d . Meer
Gasthof Adler
5Min . v . d . Bahnst . Ried

gut bürgerl . Haus , vorzügl . Verpfl . ,
staubfr . sonnige Lage , Zimmer m . fl .
Wasser , Balkon mit Liegestühlen ,
Speiseveranda u . Gärten . Pens .-Preis
Mai —Juni 3,60 , Juli —August 3.80 an .
(21397) L . Gschwend .

Ober-Allgäu . 900 m

Wunderbare aussichtsreiche , ruhig
Lage,Pension (4 Mahl zeiten ) Mk .3 .6

mit Nachmittagskaffee
Seifriedsberg

bei Sonthofen - Oberstorf
Verlangen Sie Prospekte .

N ordsee - Hote
finden Familien gute Erholung . Idyllisch , direkt am Walde
u . staubfrei gelegen, \ Mahlzeiten für 3.— M , Kinder die führendes Haus , direkt am Meeri
Hälfte . Schöne neue Zimmer , Bad mit fl . Wasser. Ter - voll « Pens . v . 5.50 Mk . an . Fl . k . u .
raffe mit gr . Gart . , gr . See z. Schwimmen u . Kahnfahrt , w . Wasser . Hotelprosp . in der G®-
Reichl. ßwte Koft. Projp . bereitwill . Bes. : Wilh . Walter , schäftsstelle d. Ztg . od . direkt frei .

LANGENARGEN
BODENSEE ,

ERWEITERTES NATURSTRANDBAD , GASTHÖFE UND HOTELS
AUE ANSPRÜCHE • AUSKUNFT DURCH DAS VERKEHRSAMT

^
-ohenluftkur ort

. fcu odfdl Siliwauw. Inmitten naherT. ooeohocfcwllder mit prächtigerPerasldst.
Höhensoone . hellkrätt. Gebirgsklima Hervorrag. für Etholuogssudl ., besond . Herz- a.
Asthmaleid . Plufcbad. Kararzt. Lesezimmer- Priv.Wohouog .Protp . dch Kurverwaltung.
Hotel Sonne . Caaf. fl. *«!. i » ii. H 4.- Il S.. | Hotel Funk , iltbeluMte in . II 4.501 S.¬
Hotel Post . C« l. 1 hi . «hl). Sm . - l ( SO Gasth . Rollle. rat. itiubfr. Uft. IMJ.SOb. 4.—
Gaßth. Ochsen, », Idiliditm, RHJ.SO» » SO Gaslh .Linde, tig.Sdtladil.. Linioint J.SOt. 4.—
Gasth .Waldtaorn. lt.Lg..Wjldnihe, RMJ.SOb. 4 - Eyach Mühle, idjll. taflujsirt. #. * , Intr .-h .

Das schöne Albtal
Marxzell
Hotel Schönblick

Gut bürgerl . Haus . Mäßige Preise .
Vorzllgl . Küche . Waldreiche Lage.
Fl . W . Zentralh . Gunst . Wochenende.
Telefon S . A . SZ. Bes. : L . Neuer .

F rauenalb
Gasthausu. Pensionz . HOnig u.Preusen
Dir . a . Wald. Fr .-Z . m . st . W. . bel .
f. Küche u . Keller Bad . Gar ., P .-Pr .
ab 3.80 M . Epe, . : Forell ., Schwarzw..
Schinken u . Speck . Telefon Marxzell.
(21058 ) Besitzer : Fr . BUrlle.

Moosbronn (Atthof)
„Pension Linde"
500 m S . b. M ., schöne , ruh . Lag«,
Nähe Wald , Liegewiese, naturrein «
Wein«. Pens , ab ».SO M . Günstige
Wochenendpr. Teles. »01 Herrenalb .
(21054) Bes. : Gcor» K iefer.

Oaithaüi y ■
u . Pension ffZa klllOB

i . Gaistal (Herrenalb )
Schöne Fremdenzimm . gut bürgerliche
Küche , Liegewiese, schöner Garten ,
große Räumlichleiten für Touristen
und Vereine . Zeitgemäße Preise .
<21037) Besitzer : Johann Ttoll.

Erholung « - und
Feriengaste

f. Aufn . — Prosp .
SchnDrie.Privatpens .
Speßhardt . Stat . Calw

in der Bäder -
Beilage der
Badischen Presse

sinil immer
üch !

NBIJC A T7 bei Herrenalb
620 m über dem Meer

Pension Pfeiffer
Reu renoviert , fließ . W ., Liegewiese, direkt am Wald , bei 4
Mahlz . ab 3.50U». Besitzer Karl Pfeiffer . (2138(9

LuilKurorl neustem im Odenwald
Erholungssuch . finden in ruhigem , neu»em Privat -Landh .
am Walde schöne Zim . mit u . ohne Pension . Preis 3.50
Mark bei 4 Mahlzeiten , (garn . Frühstück) . Frau E . Nickel .

aer meistdesuchle ^ ustkurorl der Rljeinpfal «
(» 3«: 61000 liberaaititutigcnj . Auskuo (td . Hutoeriodl «u(io
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THERMALBAD . 350 — 650 m . ii
FRAUENLEIDEN - RHEUMA - GICHT
MOD . FREI SCHWIMMBAD
KURSAAL — .KURANLAGEN

DRUCKSACHEN DURCH

WALDLUFTKURORT IM SCHWARZWALD
NERVEN - HERZ - KLIMAKTERIUM
BADE - UND TRINKKUREN
KURKONZERTE - B500 GASTE

STADT. KURVERWALTUNG

Neubuiach Freigelegenes altromant . Städtchen mit
reiner Luft , schöne Spaziergänge in
herrlicher Umgebung , Motive für Maler ,
früher . Bergwerksbetrieb mit reichlicher
Gelegenheit zum Sammeln v . Mineralien ,
namentlich Azurit -Steinen .

Höhenluftkuror im württembergisch .
Schwarzwald , 600 m üb . dem Meer
Bahnstation BadTeinach .

Omnibusverbindung .
Pensionspreis bei bester Verpflegung von 3.— Mk . an .

Gasthöfe : Zur Sonne : Schöne Fremdenzimmer , Bad , Liegewiese ,
Zum Rößle : Altbekanntes , gutbürgerliches Haus .

Privatpensionens Kurhaus Schill , groß. , parkart. Garten , Bad .
Prospekte durch die Gasthof - und Pensionsbesitzer und das Bürgermeisteramt .

iVSii RomrstfeiMw
Mod .Luxusomnib .inkl .Abend - Ä Äfyl
essen , Übern , u . Frühst , nur Ji
Abf . 2 . 6 . , 9 . 6 . , 23 . 6. u . alle 14 Tage . 8 Tg .
Schweiz -Venedig Abf . jed . Sonnt .
83 .- . 12Tg . Gardasee . Abf . 23 . 6. , 7 . 7 .
u . sp . 91 .50 . 10 Tg . Dolomiten . Abf .
17. 6 . u . alle 14Tg . S0 - . 14Tg . Venedig -
Abbazia -Jugoslav . Abf . jed . So . 131 .-
Reisebüro Bauernfeind . Nürnberg K

UeriemlhiitMenWlg !

Murgtal
tm herrlichen

MurgtalGernsbach
der klimatische Kurort , tnmitt . von Berken u , Tannenbochwäl .
der» . Prächtiges , waldumgebenes Strandbad , Kurhaus . Theater .
Kurkonzerte, Angelsport. Ausgangspunkt reizender Wanderungen .
Auskunft durch Verkehrsverein. Stadtkasse. Tel . 548/49 . (21044

Besenfeld . Gasthof „zur Sonne"

♦
Zimmer m . fl . Wasser, Ztr .-Hz ., Pens -Preis 3.50—4.00M.
Garage , zeitg. Preise , gr . Saal . Prosp . d . d . Bad . Presse
u . Bes. E . Pseifle . Tel . S .A . 75 Schönmünzach. (21089 )

Besenfeld Hurhotel
ODerwiesenhof

D .D .A C .-Hotel. Zentralhzg . Fließ . Wasser, Bad . Garage .
Erst . HauS a . Pl . Tel . Schönmünzach 69 . Bes. E . Müller .

Bc »enfeid , Gasthof u . Pension zum Löwen
■

Altbek , gt . Haus , neuzeitl . einger . , zeitgem. Preise . Ztr .-
Hzg ., fl. Wasser, Liegehall. , Postautohaltest . Gavage frei .
S . A . 44 . Prospekte d . Bad . Presse u . Besitzer: G . Kilgns .

ZM »vsr ?enIlerS
Pension uns Ifaflee sadf mann

durch Anbau bedeut . vergrößert . Herrl . Plätzchen an d . Murg ,
fimmer

neu renov., m . fl . W. , Fluß - u . Wannenbäder , große
iegewiesen , bekannte gute Verpfleg , b . 4 Mahlz . 3 .80 Mr . Vor

u . Nachsaison 3.50 Mk. Garage . Prosp . d . Bes. Chr. Sackmann.

Luitkurort H UZEN BACH
Bahnstation , 5( 0 m ü . d . M . t Schwarzwald (Murgtal )

Echt . Gebirgsdorf , 60(JEinw . Ideal . Platz f . zwanglosen Er -
holungsaufenth . , gr .Wälder , Berge b . z . 1000m. Ausgangs¬
punkt bek . Ausflugsziele (Mummelsee , Wildsee , Hornis -
grinde ).Flußbad . Prosp .d .Verkehrsver .u .d .einzeln .Häuser

Gasthaus zur Krone
Gasthaus zum Engel ää 1"j&v.asoan
Gasthot zum Bären
Pension Wiedmann

4 Mahlzeiten , Preis v . 3.60 an
Bes . G . Wiedmann
4 Mahlzeiten , Preis v . 3.60 an

Renchtal
LMenbM «Ä7W-. ..z.Eteri>en
erstes Hau «, vorzügl . Verpflegung . Pensionspr . 1 « u . 4 RM .
Tel . Oberkirch 258. Prosp . gratis . Besitzer: L. Kimmig .

» sterle m Wct"
über d . MeereEnzkl <

Höhenlustkurort im württ . Schwarzwald .
Sehr gern besuchterLuftkurort f . Erholuugsbedürft . Ozon-
reiche Höhenlust , herrl . Tannenhochwälder . Postomnibus -
verkehr mit Wildbad , Herrenalb , B .-Baden u . Freuden -
stadt. Auskunft durch das Bürgermeisteramt . (21026 )

üKurhaus „Hirsch
Neu eing . Fremdenzim . m . Dependanee , fl . Wasser, erst .
Haus a . Platze , abs. d . Straße , Liegewiesen, erstkl . Ver-
pfleg (Forell .) Zeitgem . Preise . Ne» renovierte Räume .
Telefon Kl. Prospekte fl . Mast und Badische Presse.

Kurhaus Heischelhof
We » wirklich Ruche sucht , wähle diesen idhll. Platz . Gut
einger . Haus , schönste Lage it. Lokalitäten . Mäß . Preise .
Garagen . Tel . 73. Prosp . d . Bd . Presse u . Bes. : G . Frey .

mMeromtheim
KARLSQUELLE• ALBERTQUEHE • WILHELMSQUF . LLE

GALLE - LEBER
FETTSUCHT
ZUCKER

MAGEN -DARM

HOTEL KURHAUS - KURANSTALT HOHENLOHE
im Besitz der Kurverwaltung . Ganzjährige Pauschal - und Vergünstigungskuren
Neuerbaute h ei zb a re Wan de 1hai 1e mit B r u n n en t em p e 1 n im Kurpark

Zu Hauskuren : MergentheimerKarlsquelle u . Mergentheimer natürliches Quellsalz
erhältlich in Mineralwasser -Großhandlungen , Apotheken u . Drogerien , wo nicht -, durch die Kurverwaltung Bad Mergentheim

BAD KROZINGEN
bei Freiburg im Breisgau

Erstes Herzheilbad Badens . Das ganze Jahr geöffnet . Berühmte Kohlen¬
säure -Therme . Glänzende Heilerfolge bei Herzleiden , Rheuma , Gicht ,

Ischias , Neuralgien , Frauenkrankheiten .
Prospekte durch die Bade - und Kurverwaltung

. g _n _, i / g — nächste Nähe vom Bad , staubfreie Lage , fließendes Wasser , gutePension JäMMtCnneln Verpflegung , sonnige Zimmer .
1 - - - . 'Frau L. Autenrieth .

Hirsau

MZM ! .KlosterMau
Das führende Hau?! mit allem Komfort. Ummer mit voller
Vpfl. v. 4 .50 Ji an . gerat . A , Calw 376 . Jnh . : Dietmar Emrich.

tiGasthoff „Waldhorn
Altbel . Haus . Eig . Schwimmbad . Mäß . Preist . Zentral .
Heizung u . fließ . Wasser. Telefon 84 . (21032)
Prospelts durch Badische Presse und Besitzer : Zipperlen .

Gasthof Krone
Ruh ., stauckfr . Lage , Nähe Wald , vorzügl . Verpfl . , zeitg.
herabgej . Preise , Auiogarage . Tel . Nr . f,2. Schöne Garten -
anlage m . Liegehalle . Prosp . Bes. : Wilh . Strasser . (21025

Gasthaus u . Pension „ Enzlallusk
in ruh . , herrl . Lage , mod . einger . Fremdenzim . Bekannt
vorz . Verpfleg . , eig. Metzgerei, gr . Garten b . Haufe . Mäh .
Preise . Tel . 64 . Prosp . d . Bd . Pr . u . Bes . G . Grötzinger .

Pension Klniber , EnzKlösterle $ÄÄ
Gut bürg . Haus , schöne Lage a . Wald , schöne sonn . Zim-
mer , teils m . Ver . , Te?r . , gt . Verpfl . , zeiig. Preise . (Vor-
u . Nachsais. bill .) Prosp . Der Bes. : Frdr . Klaiber . Tel . 71.

Pension Schwarzwald
Gut einger . Haus , schönste Lage , Zinrm . m . a . «h. l .f
Wasf. , (k. u . w .) , Bad , Zentralhzg , schön Liegew. , vorz.
Verpfleg , bei mäß . Preis . Teleosn 66, Prosp .

Lautenbach im Renchtal
Gasthaus u. Penlion zum schwanen
Altbel . gut bürgert . Haus , schöne Fremdenzim ., gute Wer -
pslegung , Penf .-Pr . 3 .80, Garage , Fluhbad nahe b . Walde .
Telefon 245 . ( 21114 ) Besitzer: O . Sester .

Württemberg .
Schwarzwald

Klein - Enzhof bei uiiidbau
Station Calmbach, Telefon 435 .

Gasthof und Pension Fr. Harter
Mitten im Wald , ruhig , staubfrei . Eigen - Milchwirtschaft.
Freischwimmbad . Liegewiesen. Zeitgemäße Preise . (21035 )

— Bad Teinach —
Heilbad für Herz - Nieren

Suchen Sie Erholung in herrl . Natur bei bester Verpfleg ,
u . Unterkunft ? Dann besuchen Sie das altbekannte

Hotel zum Hirsch .
Pens . Mk . 5.00—7.00 . Teinacher Bachforellen. 5 Autobox.

Gasthof zum Goldenen Fass

Pension Keppler
An Tannenhochw . idyll ., ruh . , ftaubfr ., umgeb . von schön .
Liegew . Gart . , gr . Terrasse . Anerk. gut bürgert . Haus
Gut « Verpflegung . Billige Preise . Bes. Friedr . Keppler.

PensionRoller , taHiM -MM
Ruhige staubfreie Lage , direkt am Walde , gut bürgerliche
Verpflegung bei mäßigen Preisen . Fließende » Wasser.
(21101 ) Anfragen d. Besitzer. Chr . Roller .

Idyllische Schwarzwalö -Sommerfrische
im romantischen Schweinbachtal bei Hirsau . Liegehalle ,
^iegewiese, Terrassen , Bäder , rund vou Tannenhochttxno
umgeben . Wochenend. — Pension von JL 3.80—4.50.

Neuer Besitzer: R . Schräder .

Kurhaus Blaiche - Hirsau.
+ Telefon : Calw 324 . +

Hirsau . Pension Göhring
Gut bürgert. Küche, Pension m . Nachm -Kaffee ab 3.50.« , Bad,
Liegestühle, fließ . Wasser. Tel . Calw 325. Freibad . (210kl)

Luttkurort Hirsau ♦ SGhwarzwaldtiotel „Löwen
'

Ztrhz . lt. fl . Wass . Feinbürg . Küche . Pens . p . 3.80.* an .
Autogarage . Tel . Amt Calw Nr . 22. Bes. Otto Stotz .

REUTIN bei Aipirsbacn im Sctiuiarzuiaid
in schöner , sonn . Höhenlage von 800 m , mit Taunenhochwald
» mgeb. Fernblick ins Kinzigtal u . Rauhe Alb. Für Ruhesuch,
beste Erholung . Schöne Fremdenzim ., gute Verpflegung , Bad
i . H . Volle Pension einschl . Nachm .-Kaffee Z.5V RM . Kinder
nach Vereinbarung . (Jagdgelegenheit ) . (21004 )
Wilhelm Miider , Gasth. u . Pens . z. „Krone" . Tel . Alpksbach 207

Schwarzwaldes

Höhen -
Kurhaus Ney -Eck
Station Furtwangen , 1000 m ü . b . M . Aussichtsreiche Lage
mit ausgedehnten Tannenhochwaldnngen direkt beim Hans .
Zentral geleg . sür AuSslüge in die hochromantische Umgebung .
Absolute Ruhe . Pensionspreis ab 4.20 RM . , anerkannt gute
Küche . Telefon Furtwangen 391. (21148 )

(Hochschwarzwald )
Titisee - Feldberggebiet , 1000 m üb . M
Pension Villa Hosp

Ztrhzg ., z . T . fl .Wass . ,ruh . , sonn . Lage , eig . Sonn - u . Wasser¬
bad , Garage . Pension 4 —5 Mk . Telefon Altglashütten 31 .

Falkau

In schönerGegenö
des

zwifch . Kottweil « . KönigSseld, finden Erholungsbedürftige
und Kinder liebev. Auf» , b . siaail . gepr . Säuglingsschwester
und Kindergärtnerin . Sehr gute kost u . Verpfl . Preis f . Erw .
je Tag iJi , f . Kinder , je n. Alt . , 1.78 bis 2 .50.« , bei 4 Mahlz .
Gelegenh. z» Siegel , u . Bad . Aut » u . Tel . i H. Angeb . erb.
au Frau H. Kohler , Stetten , Rottweil Land. (21665)

Allburg bei Calw , Gasthof -Pension Krone
Schwarzw .-Höhen! ., 630 m . Gute , reichliche Verpfl . , Garten m.
Liegew. Tel . Calw 200 . Prosp . dch. F. Bühler » . Bad . Pr .

bei Freudenstadt , 600 — 800 m
Famil .- Pens. LandhausSpingier

herrl ., staubsr. Lage, dir . a . Walde gel ., biet. Ruhe » . Erholung .
Mod . eing. Fremdenzim. m . fl . W. Zeitgem . Preise . Prospekte
durch die Bad . Presse. Tel . Amt Baiersbronn 2283 . (21092 )

Hallwangen
I

Kurhaus UlaidecKbei Frendenstadt
736 Meter hoch

direkt am Walde , Zeniralhz . , fließ . Kalt- » . Warmwaff . ,
Bntterküche. 4 Mahlzeiten . Pension 3.50—4.00.* .

Prosp . durch den Besitzer: Adam Möhler u . Bad . Prege .

HDrißniuliKuronDornlieiiei& e
0;

Bes . : Herrn. Haug . Tel . « 5. Angenehmer Aufenthalt bei
guter u . reicht. Verpfleg . Pension 3.50.« an . Aentralheiz .,
fl . Wasser, kalt u . warm , Garage , Garten b. Haufe .

Neuer Besitzer: Alexander Baur , Küchenmeister.
Fremdenzimmer , fließend Wasser Moderne AutoHallen.

priDfll« Pension 5 . BoßQnrd
Erst« Privat -Pension am Platze . Fließ . Wasser, Zentral -
Heizung, allernächst der Bäder , Mineralquellen und dem
Kurgarten . Zeitgemäße Preise . Garage . (21068)

Tonbach Gasthof
u . Pension Foreile

Bahnstat . Baiersbronn , i . württ . Schwarzw . Vollständ . neu
renoviert , 2 Minut . vom Walde , sehr ruhige Lage, Liege-
wiesen a . Wass ., wie am Walde , neu renovierte Fremdenz .,
m . fl . Wasser ( eig. Ouellenwass . ) , Penf .-Pr . v . 3 .80 M an,
eig . Auto , Garag . , Gartenwirtsch . Neuer Bes. : Ernst Züfle .
Telefon Nr . 2228 . (21093)

Ifotels , Jfurverwaf fungen

Pensionen u . s . rv .
bitten wir um Einsendung ihrer Prospekte (ca
10 Stück ) , da unsere Bäder -Auskunftstelle in
diesem Jahr schon stark in Anspruch genommen
wird und die Nachfrage nach Prospekten bereits
©ingesetzt hat . Einsendungen bitten wir zu rich¬
ten an die

töiider - Jiusfcunftstelle
der föadiscfken {Fresse .

Dornstellen *
,"

" '
01,™«»

bei Freuden stadt — 700 Meter . » | £ U ! DIUIIlW
Gern besucht . Gasthos d . Kurgäste . Neuzeitlich einger . Frem -
denz. m . fl . kalt. n . wann . Wasser, Zentralheizung Direkt am
Haus , große Liegewiese zu Lust - » . Sonnenbäder . In 6 Min .
Entfernung Hallenschwimmbad. Penston 3.50.« , Haupts . 3 .80«#
(4 Mahlz .) Butterkiiche. Prospekte durch Badische Presse und
<21081 ) Besitzer: F . Hiller , Telephon « 5 .

MglaMttenbad . Schwarzwatd ,
1000—1300 m

Höhenluftkurort im ideal gelegenen höhensonnenreichen
Feldberggebiet . Station d . Dreiseenbahn . Natur -, Strand -
und Lustbad . Bequemer Aufstieg zum Feldberg . AuS-
kunft und Prospekt d. d . Berkehrsverein . (21128)

mittlere<0 . cSchwarzwald
KIBNRACH bei Wolfach■ W 19 M V Fl (« chwarzwald)

Gasthof - Pension „ Krone
"

Jdhll ., waldr . Tal . Liegewtesen, Badegelegenh ., neue Fren »
denzim. , W . 6 . Pens, -Po . Ji 3.60 , 4 Mahlzeiten . Prosepkte .

rosl-HQlGl u. Pension Hornbery
Das I . Hau» am Platze, ganz ruhig und frei gelegen
Ausgestattet mit allen Annehmlichleiten, die ein gutes
Haus bieten m»ch. — Tel. Rr. 203 . — Garagen. Zimmer
von Ji 1.50 an . Penston von Ji 4.50 an. IL . Prospekte
durch den Besitzer : Frau Ernst Schreiber Witwe . (21316)

Zwieselberg 842 m Q. d . IYI.
Stat . Freudenstadt , Höhenluftkurort f . Erholungsbedürft ..
ganz ideal gelegen, inmitten herrl . Tan nenhochwaldung.

Hotel - Pension „Hlrscir
mit Reubau HauS Hermann , 45 Betten , fl . Wasser,
Heiz ., Balk . , Erstkl. Verpfl . Mäßige Preise , Vor - n . Nach -
saifon evmäß. Preise . Tel . Kreuden st. 910. Bes. Fr . Braun .

Gasthof -Pension „Auerhahn "
m . Nebenvill. , d. Zeit entspr . mäß. Pensionspr ., gt. Unter.
kunft, gt . reichl. Verpfl ., Tel . Frendenst - 421. Bes. : A . Gebele

Gaststatte und Pension VILLA BER A
mit Villa Elikabeth . Besitzer: Armbruster -Honold.

Telefon 422 Freudenstadt . (2131S)

Aitensteig « Gasthausu . Pension„zurTrauDe"
Altbekanntes Haus für Kurgäste u . Pass . Neu hergerichtete
Fremdenzimmer m. fliehend . Wasser, Zentralheiznng . Garagen .
Eigene Schlächterei. Teles. 210. (21069 ) Besitzer : W . Seeger .

z. RannenßaiersDronn °a^ ^ " 'ion
Gutes Haus . Schöne Fremden,immee , fl . Wasser, Bekannt gute
Küche . Mäßige Preise . Großer Saal sür Vereinseeranstal -
tungen . Telef . S . A . 2210 . Besitzer: H . Fahrner .

Triberg - Hotel „Sonne-Post
"

i
Mitte der Stadt , großer Gesellschaftssaal, schöner Garten ,
neuzeitlich eingerichtet. Bekannt vorzügl . Küche u . feinste
Weine . Mäßige Preise . Garagen . Telefon 531. Prospekte .
(2153») Besitzer: Robert Meyer .

Gremmeisbach b. Triberg
Gasthaus -Pension RößOe-Pfflug
30 Min . vom Bahnhof Triberg , herrliche Lage im Walde ,
anerkannt gute Küche . Pensionspreis nach Uebereiukunft.
Telefon 252 Triberg . Besitzern Fam . Günter .

GremmelsDacft b . Triberg gr- ilz . Forelle
20 Min . v . Bahnhof Triberg , anerk . gm bürg . Küche ,
romant . Lage , dir . am Wald , mäß . Preise . Telefonanrus
391 Triberg . Besitzer : H . Dieterle .

WART württb . Schwarzw ., Stat . Berneck
und Lbhausen (600 m üb . b . Meer >

Gasthaus u . Pension „Zum Hirsch "
5n1m Schwimmbad u Lafe -Rtsiauranl

von Wald umgeben . (2 Bassins , 1000 qm ) . AutoHalle. Tele¬
phon Ebhausen 160. Prospekte . Besitzer W . Dürr .

Nußbach
idyllische Tage, 600 — 1000 Meter über dem Meer ,
Schnellzugs st ation Triberg , 2,5 km

Gasthof -Pension

Römischer Kaiser
bekannt gutes Haus , in schöner Lage, nahe dem Walde.
Mäßige Preise . Telefon 418 Triberg . Besitzer A . Martin .
Prospekt« dch. Besitzer und Badische Presse . (21103)

Krone
IIIIIIIII pplll Will #

Bürgerliches Haus in schönster Waldlage .
Mäßige Preise . — Telefon 550 Triberg .

Besitzer : B . Scherztnger .

Niedermerb . Homberg • Priv .-Pens . Kaltenbach
■

500—900 m ü . d . M . Idyll , waldr . Lage, dir . an der
Gietach , mit Badegelegenheit , sür Passanten und Kurgäste
Pens . 3 .50 Ji . Tel . 253. Prospekte. (21314

Haus Sommerberg
Sonnige , stand- u . lärmfreie Lage in WaldeSnähe . Gar -
tenanlagen , Veranda z. Liegekuren. Modern eingerichtet,
Zentr .-Heizg., Warm - u . Kalt -Fließwasser in allen Zim -
mern , Bad . Anerk. gute Küche . Näh . durch d . Bes. :
(21127 ) E. Gauwitz . Fernspr . Nr . 52.

Kirschen -Löwen
der altbekannte Echw«rz >>» ldgasthof. Telefon Nr . i .
(21129 ) Besitzer: P . Herrmann .

Kaus Frohsinn
reizendes , nenei Landhaus Im Schwarzwaldstil , fließ .
Wasser, gute Küche , aufmerksame Bedienung . (21503)

Jnh . : Frau Maria Fuchs .

Menzenschwand
900—1450 m , am Feldberg , der Höhen- und Waldkurort .
Auskunft u . Prospekte durch d . Kurverein . Tel . Bernau 13

Gasthaus lind Pension Hirschen
direkt am Walde , altbekanntes , gntgeführtes Hans .

Liegewiefe, schattiger Garten , Garage . Tel . Oeffentliche
Fernsprcchstclle. (21335)

Gasthaus und Pension Waideck
Pension von 4 RM . an , schöne Fremdenzimmer ,

freisteh., dir . am Walde gel . Neuzeitl . einger . , Bad , Liege»
gelegenheit. Teles. Berna » 12. Jnh . : Cornelius Bülklers .

Kumaus - Holel „ rrledridistiorl "
Herrl . Waldlage - Park - Liegehalle .

Eigene ThermalquelleZr . in . fl^Wasser - Z .-Heiz . - Garagen .
.. Alle Bäd . i . Hause . Pens , ab Mk . 4 .50 .sQdl. Scbwarzwald Telef .: Poststelle Kurhaus Sulzburg4bJ in ü . M . Hausprospekt A . 37 .

Bad
Salzburg

Entlenbura680 m ü . b . M . i . südl . Schwarzw .
Bahnstation Steinen i . Wiesental .
Gasthol u . Pens. „ZumPflug"

Waldesnähe . Schwimmbad beim Hans . Eig . Landwirtschaft .
Pensionspreis 4.— RM . (21347) Bes. Oswald -Reif .

Insel Reidienau um
Vielbesuchter Kur - u . Fremdeuplah , lohnender Ansflugspunkt
f . Schulen >md Vereine , Ruder - , Motorboote , Angelsporl , neue
Autostraße , sehcnSwerte Kirchen , gute Hotels » Gasthöfe,

große Säle . Prospekte u . Auskunst durch das Verkehrsamt .

J/ . m Mk bei Nnteruhldinge »CClCI « Cn n Bodensee
Schöne, sonn . Zimmer in sehr ruh . Lage, dir . am See gel,
mit schön . Aussicht, eig . Boot » . Badeplatz, 10 Min . von
Bahn - u . Schisfstation , auch f. Autobesitzer. Frau Karl Maier .

sür erfolgreiche Ver-
kehrswerbung liefert
in ein- und mehr-
farbig . Ausführung

Südwcstdcutfchc
Druck - u . Berlags -
gefcllfchast m . b. H. ,
Buch. u . Kunstdruck. ,
Karlsruhe a . Rh .

KavI-Friedrichstr . G
Teleson : 4050—4053 .

ThdebuMdUtgeM
Bodensee. Lieblicher Ferienaufenthalt mit
Strandbad , schönen Spaziergängen im
prachtvollen Hochwald und am See . Gün -
stiger Mittelpunkt zu Ausflügen auf
dem See und in die herrlich« Umgebung .
Auch sür Frühjahrs - umd Herbstanient -
halt gut geeignet . (21131 )
6 Hotels und Gasthöfe : Krone,

Seehof , Seeperle , Mainaublick , Strand ,
kaffee und Bahnhofwirtfchaft Ober»
Uhldingen : 170 B . , Pens . 4—k Mark.

7 Pensionen und Kurheime :,
Ricker , Bühler , Geiger , Kopp, Huck,
Brassart und Dietrich und Kurheim
Dr . Ruosf : 100 Bett ., Pension 4—7 Ji .

40 Zimmervermieter : 150 Bett .,
Uebernachien 1—2.50 Mark.
Auskunft und Prospekt durch den

Verkehrsverein .
Pfahlbauten au« d . Steinzeit etwa
2200 v . Chr . , aus der Bronzezeit etwa
1100 v . Chr . Ein Kurlturdenkmal deutsch .
Vorzeit , das sehr anschaulich, belehrend
und vollsbildend wirkt . Geöffnet von
April bis Oktober. Sachkundige Führung .
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SüdwestdeutscheJndustrieu .WirtschaftsZeitung
Deutsche Reichsbahngesellschaft.

Trotz 406 Mill . RM . Einnahmesteigerung 1934 weiterer Rückgriff auf die Reserven erforderlich . —

860 Mill . RM . Wechselkontingent erschöpft — 1935 wahrscheinlich noch kein Haushaltsausgleich .
Das

Die Deutsche Reichsbahngesellschast . die eine Reihe von schweren
— allerdings glänzend ü verstandenen — Krisen wahren frtrtter Itcit hat .
konnte im abgelaiif « uen Geschäftsjahr 1934 erstmalig auch sinannelt
a » dem Aufschwung der gesamten deutschen Wirtschaft tellnedmen
Nachdem die Gesamteinnahmen im Jahre 1933 gegenüber
leicht von -2 .93 auf 2 .9*2 Mrd . RM . abgesunken waren , ergab sich vn<
Jaore 19 :54 eine beträchtliche Steigerung der Einnahmen am 3 .33 Mrd
RM .. also um 405 .7 Mill . RM . An dieser um 13.9 Prozent erhöhten
Gesamteiiinahme hatte der (Güterverkehr , der schon im Boriahr Mehr -
ertrage gebracht hatte , mit einer Einnahmevermehrung um "24 .8 Mill .
RM . oder 17.9 Prozent den Hanotanteil . Besonders bemerkenswert
ist aber , das; erstmalig auch der Personen - und Gepäckverkehr zu-
nehmende Erträge zeigt , denn dir Einnahmen daraus haben sich um
71 .1 Mill . RM . oder 8 .4 Prozent erhöht , nachdem sie noch im Vorjahr
gegenüber 1932 um rd . 64 Mill . RM , zurückgegangen waren . Eine
leichte Besserung um 9 .8 Mill . RM . oder 3.8 Prozent zeigen auch die
„Sonstigen Einnahmen ".

Dabei ist zu berücksichtigen, das; die Einnabmeentiuickluug hinter
der Mengeuentwickluug noch zurückgeblieben ist. denn die im Güter¬
verkehr beförderten Mengen wuchsen gegen 1933 um 18.7 Prozent ,
während die Zahl der beförderten Personen um 9 .6 Prozent zunahm .
Die Beförderungsleistungen der Reichsbahn zu teilweise stark ermätzig -
ten Sätzen oder sogar unentgeltlich habe« fich weiter erhöht . So wnr -
den z. B . 1934 : 64 Prozent aller Reifenden gegen 60.9 Prozent in
1933 zu ermäßigten Tarifen befördert . Auch im Güterverkehr ist die
■SfllU der Ansnahmetarise erheblich gestiegen , so datz 66 .8 Prozent aller
beförderten Tonnen der Erpretz - , Eil - und Frachtgüter zu Ausnahme -
tarifen gefahren wurde » .

Der Steigerung der Einnahmen um etwas über 4M Mill . RM .
stand nun aber auch eine wesentliche Vermehrung der Ausgaben
gegenüber , die teilioeisc zwangsläufig war , weil der wachsende Ver -
kehr dies erforderte , die a. T . aber auch mit den umfangreichen Ar -
beitsbeschassnngc .programmen der Reichsbahn zusammenhängt . So
wuchsen die Ausgaben für Betriebsführung gegen 1933 um 119.6 Mill .
ÄM . auf 1.97 Mrd . RM .. darunter vor allem die Kosten für den
Bahnhofs - und Abfertigungsdienst sowie den Lokomotivsalirdienft .
Andererseits sind die Unterhaltungskosten im Zuge der Arbeitsbeschaf¬
fung um 107 .2 aus 906 .9 Mill . RM . gestiegen , wobei das Hauptgewicht
auf der Fabrzcugunlerbaltung lag . Die Aufwendungen für die Er -
il .'nerunff stiegen um rd . 19 MM . RM ., doch ist dabei »in berücksich¬
tigen , datz rd . 10 Mill . RM . Erneuerungsaufwendungen über das
Kavitalkonto verbucht worden sind , weil man lich fast genau an das
vrvgrammätzige Eriienernngsfoll in der Betriebsrechnuna gehalten
hat . So kommt es . datz die Gesamtauswendnnge « um 246 .7 Mill .
RM . in die Höbe gingen . Immerhin beträgt die Verbesserung der
Relation zwischen den Betriebseinnahmen und Betriebsausgaben
gegenüber dem Borjahr volle 160 Mill . RM . : während 1933 die Be -
triebsrechnuug mit einem Fehlbetrag von 136 Mill . RM . abfchlotz,
ergibt sich für 1934 ein tteberschutz von 24 Mill . RM .

Dieser Ueberfchntz reicht jedoch bei weitem nicht aus , um die in
der Gewinn - und Verlustrechnung verbuchten festen Lasten der Reichs -
bahn zu decken. Diese Lasten bestehen ans dem unveränderten Bei "
trag an das Reich für Revarationszwecke in Höhe von 70 Mill . RÄi .,
aus dem etwas ermätzigten Dienst oer Schuldverschreibungen irnd An -
leihen von 26.3 gegen 33 .1 Mill . RM . i . V . , aus der gesetzlich vor -
geschriebenen Rückstellung für BetriebsrechtSabschreibung auf den An -
laaezuwachs von 14.2 gegen 12.4 Mill . RM . i . B . und fchlietzlich vor
allem aus den Aufwendungen für die Borzugsdividenoe in unver -
anderter ^Höhe von 75 .7 Mill . RM . Eine Zuweisung an die gesetzlich«
AnNgleichsrucklage zum Zweck« ihrer Ausfüllung in Höhe von 2 Pro -
»ent der Betriebseinnahmen gleich 66 .6 Mill . RM . hat nicht statt-
gebunden , weil man den Betrag ja doch dieser Rücklage mv Berlust -
tilgung zusätzlich wieder hätt« entnehmen müssen .

..Kc !amtausn >c ndungen der Gewinn - nnd Berlnstrechnung
von 186 .2 Mill . RM . standen nun autzer dem Bortrag von 2 Mill .
RM . nur der Ueberschutz der Betriebsrechnung mit 24 Mill . RM .
gegenüber . ' -
ganzneu
(etlichen Dividendenrucklage von

'
40 .5 Mill . RM . ein

'
Büchgewinn

ans steuergutscheinen von 17.1 Mill . RM . nnd ein Bnchgeivinn aus
der Aktivierung von Zuschüssen und Zinsveratttnngsscheinen für In -
standsetzungsarbeiten in Höhr von 8 .8 Mill . RM . . mährend der Rest
von . 7 .8 Mill . RM . ans einem Bnchgewinn anlätzlich einer erneuten

. rag |
für die BetriebsrechtSabschreibung auf den Atilassezuwachs mutzt «
neben dem grötzten Teil des Vortrages und dem Ueberfchntz der Be -
triebsrechnung die gefevliche AuSglelchsrücklaa « mit dem erheblichenBetraa von 86.0 Mill . RM . in Anspruch genommen werden . So et -
freulich alfo die Besserung bei der Reichsbahn ist, so reichte si« 1934
doch Nicht ans um erheblich « Verlust betrüge und « inen entsprechenden
Reservenverzehr zu verhindern .

Die Veränderungen in der Bilanz ergaben sich vorwiegend aus
der starken Arbeitsbeschaffung der Reichsbahn im vergangenen Jahr ,
die einschlietzlich der Löhne für die Banunterhaltungs - und Werk-
stättenarbeiter die Summe von rd . 1 .6 Mrd . RM . erforderte . Ein
grotzer Teil dieser Arbeitsbeschaffung schlug sich in Investitionen
nieder , die sich aus der Aktivseite der Bilanz in der Steigerung . des
Postens Betriebsrechl am Anlagezuwachs um 285 .6 auf 2172 .4 Mill .
RM . vorwiegend anödrücken . Der Anlagezuwachs von 1934 ift feit
Bestehen der Reichsbahn -Gesellschaft nur in d«n fahren 1926/28 über¬
treffe » worden . Selbst die Entwicklung der Betriebsvorräte , die erst¬
malig feit der Gründung des Unternehmens von 120 .2 ans 154 .9
Mill . RM . anwuchsen , hängt mit der Arbeitsbeschaffung insofern zu¬
sammen . als die Kolilenvorrät « erheblich verstärkt wurden .

Wenn trotz der Anfivcndungen für Arbeitsbeschaffung für die Ver -
mehrung der Vorräte und teilweise der Ford « rnn »en die . Bankgut¬
haben nicht unerheblich von 447 .7 aus 506 .1 Mill . RM . ansteigen konn -
ten . so dürfen daraus kein« falsch« » Schlüsse gezogen werden . Diese- ■ M " ' uch Teil « des Grund -

. .sonstigen Forderungen " veränderten sich nicht wesentlich . Ter Wert -
vapierbestand ging durch Verkäufe leicht um 2 .6 und der Bestand an
Steuergutscheinen um 20.6 Mill . RM . zurück.

Auf der Passivseite erscheinen die Rücklagen aus den erwähnten
Gründen weiter stark vermindert .̂ Die ^Baukre ^it« j^ d^im J3Mammen >
bang
zart um — JMX > ,
ich bei den „Sonstigen
>i« Höhe - <- •—«
Zunahm «

das ^ ^ ät « n
des lausenden Jahres die Aufioeudungeii für Arbeitsbeschaffung aus
eigenen Mitteln bestritten werden mutzten .

Die Gewinn - und Berlustrechnung sowie di« Bilanz haben im
einzelnen folgendes Aussehen iin Mill . RM .>:

Einnahmen :
Personen - und Gepäckverkehr
(GüterverkehrSonstige Einnahmen

Ausgaben :
a ) Betriebssührnng zus .
d > Unterhaltung zus.
c ) Erneuerung zus.

Ueberfchntz d. BeiriebSrechnnng bzw . Fehl -
betrag d. B «rri «bSrechnnng

Bilanz :
Aktiva :
Betriebsrecht am Reichsbahnanlagc - Vermöaen
Betriebsrecht am Anlagezuwachs
Beteiligungen
Kaste
Bankguthaben
Steuergutschein «
Forderungen
Langfristige Forderringen
Passiva :
- tammkapital

1934
917 .0

2140 .0
269 .3

1938
845 .9

1 815.2
259 .5

»nsamme » S3S6 .3 2 929 .6

1 969 .2 1 849 .7
9V5 .S 798 .7
427 .2 408 .2

zusammen » 392 .3 3 066 .6

+ 24 .0 — 136 .0

Vorzugsaktien
Rückstellung f . Abschreibungen a . Betriebsrecht
Rückstellung f . Abschreibungen auf Anlagen
Betriebsrücklage
Gesetzt . Ausgteichsrücklag «
Divioendenrücklage
Sonderrücklage
Darlehen aus Boung -Anleihe
ReichSbalNi - Schnttan Weisungen
Steuerfrei « Rcichsbahnanleih « von 1931
Baukredite
Sonftme Verbindlichkeiten

Ob es möglich f«in wird , für das Jahr 1935 «inen ausgeglichenen
aushalt bei oer Reichsbahn vorzulegen , erscheint trotz der weiteren

rinnalimensteigerung zweifelhaft . Es wäre dazu bei unveränderten
ein « Einnabm ««rhöhnng mn beinah « 300 Mill . RM . er-

1934
24 500.0

2 172 .4
71 .5
14.2

506 .1
151 .6
1542
126 .4

13 000 .0
1 081 .11

11 OOO.O
178 .1
756 .1

38 .7

40.0
210 .9
150 .0
262.3
152.2
998 .1

1933
24 500.0

1 936 .8
71 .1
15.0

447 .7
172.2
152 .3
127 .4

13 OOO.O
1 081 .(]

11 000 .0
163.6
756 .1
125 .3

40.(1
40.(1

222 .5
150 .(1
261 . 7
122 .1
623 .0

forderlich , die nach den Ergebnissen der ersten 4 . Monate nicht mit
Sicherheit zn erwarten ist . Fest steht aber , datz im Zusanmenhang
mit dem weiteren Anwachse » des bereits 1934 um rd . 37 000 Kövse
vermehrten Personals von 631 (>00 zu Beginn dieses Jahres auf nun -
m« hr r» . 677 000 Köpf « « ine starke Zunahme des Personalauswands
unvermeidlich ist . Deshalb dürft « , falls nicht die Entwicklung der
nächsten Zeit ganz besonders günstig ist, die Reichsbahn auch im lau -
senden Jahr nicht in der Lage sein , ohne Verlust abznfchlietzen .

Kütkr8eknkli ? ügo .
Im Sommerfahrplan der Deutschen Reichsbahn haben

neben dem Personenverkehr auch die Pläne des Güterver -
kehrs eine weitere Verbesserung erhalten . Auf den großen
Fernverkehrsstrecken sind jetzt regelrechte Güterschnellzüge

eingerichtet, die die Fahrzeiten zwischen den einzelnen Sta -
tionen bis zu 24 Stunden verkürzen . Da sind einmal die
absoluten Geschwindigkeiten der Züge herausgesetzt worden,
wie auch vor allem die Aufenthalte auf den Unterwegsstatio -
nen stark abgekürzt. Auch die Absahrts - und Ankunftszeiten
sind den allgemeinen Verkehrsbedürfnisfen besser angepaßt
und teilweise grundlegend verändert worden . I « erster
Linie ist der Güterfernverkehr berücksichtigt , der die für die
Volksernährung wichtige Beförderung von leichtverderb-
lichen Lebensmitteln vorsieht, so z. B . der Fischversaud. Der
Ferngüterzug Cuxhaven—Köln hat eine bedeutende Be -
schleunigung erfahren , der Frachtgüterverkehr Berlin -
Aachen ist um acht Stunden verkürzt, Aachen —Frankfurt um
neun Stunden und Breslau - München um 20 Stunden . Be -
deutende Verbesserungen haben auch die Verbindungen vom
Saargebiet erfahren und die größte Beschleunigung erhielt
der Güterfernverkehr Saargebiet —Gießen , der gegenüber
dem alten Fahrplan um volle 24 Stunden verkürzt werden
konnte.

Diskonterhöhung in Frankreich.
AP . Paris . 24.

hat am Donnerstag _ .. .
Gleichzeitig wurde der Ziiissuh . .. . — . .. .
3% auf 4Y2 Prozent und der für Vorschüsse aus 30 Tag « von 2% auf
3 Prozent herausgesetzt . Der Zmssutz für Vorschüsse anf Wertpapiere
bleibt mit 4% Prozent unverändert .

Diese Matznahmen sind offensichtlich dazw bestimmt dem starke»
Goldabflutz entgegenzuwirken , der nach dem aestrigcn Bericht der
Bank von Frankreich in der am 17. Mai zu Ende gegangenen Woche
sich auf über 521 Million «« Franken belief , nachdem er bereits in der
Vorwoche 343 .6 Millionen tranken betragen hatte . Der Goldbestand
der Bank von Frankreich ist zum erstenmal seit längerer Zeit unter
die 89 Milliardeu - Grenze gesunken und stellt sich auf 79 762 Millionen
Franken . Die Golddeckung beträgt 80 .02 Prozent gegenüber 80.10 Pro -
zent in der Vorwoche . Der Banknotennmlans hat sich um mehr als
649 Millionen auf rund 82 Milliarden Franke « vermindert .

Hull ift optimiffifdi .
AP . Washington . 23 . Mai . (Eigenbericht . ) In einer Rundfunk -

anwrache äutzerte sich Staatssekretär Hull äutzerst optimistisch über die
wirtschaftlichen Aussichten in der Welt . Man stehe vor einer allge -
meinen Wiederbelebung des Geschästolebens und der industriellen
Tätigkeit . Aber diese Wiederbelebung des Geschäftslebeus konnte nur
dann restlos verwirklicht werden , wenn die Grotzmächte zusammen -
arbeite « . Es fei von grötzter Bedeutung . datz die gegenwärtige :! Ten -
deiizen der Handelspolitik der Grotzmächte einer Ziachp-rüsung unter -
zogen würben . Man müsse eine Anstrengung machen , in das Gleich¬
gewicht der internationalen Preise wieder herzustellen , damit die Wäh¬
rungen stabilisiert und endlich de « Beschränkungen und Verboten ein
Ende gemacht werden könne , die den internationale « Haot »el beein -
trächtigten .

Waggonfabrik AG , Rastatt . Die Gesellschaft weist trotz
einer Erhöhung des Umsatzes für 1S33/34 einen Verlust »vn
5584 RM . (i . V . 14 71« RM . Verlust ) auf. Um die Verlust -
vortrüge erhöht sich der neue Verlust auf 495 696 RM ., der
weiter vorgetragen werben soll. Für 1934 /35 wird aus
Grund der vorliegenden Aufträge mit einer weiteren Um-
fatzsteigerung gerechnet. Es ist daher auch ein günstiger
Abschluß zu erwarten . GV 4. Juni .

F . Holijmann « . Cie . AG , Weisenbachsabrik . Dies « Papierfabrik
(99 4,20 Mill .» verzeichnet für 1934 nach 513 589 (i . B . 881 418) RM .
Abschreibungen auf Anlagen einen Verlust von 46 976 RM ., der sich
um den Gcwtniivortrag von 31105 NM , auf 15 871 RM . vermindert
(i . V . aus 134 884 RM . Gewinn 3 Proz . Dividende ?.

Vereinigte Süddeutsche Margarine - « nd Fettwerke AG . in Dur -
lach. Diese mit 206 000 RM . Grundkapital ausgestattete Gesellschaft
weist für 1934 einen Roherlös aus Warenverkauf von 372 286
(419 013 ) RM . aus . zu dem noch 489 iunv .» RM . Mieteinnahmen ,
6161 (1368 ) RM . Zinsen . 10 428 (8453 ) RM . autzerordentliche Erträge
treten . Löhn« und Gehälter beanspruchten demgegenüber 141284 ,
soziale Abgaben 5916 , Älbfchreibungen auf Anlagen 63 909 , ander «
Abschreibungen 4863 , Besitzsteuern 6985 , sonstige Steuern und Ab -
gaben 1005, sonstige Aufwendungen 139 257 RM . (i . V . Geschäfts¬
unkosten 392 184 RM . 1. Einschl . Bortrag verbleibt also ei« Gewinn
von 30 360 (37 369 , RM .

Kammgarnspinnerei Bietigheim . Die 77 . GV ., in der 9 Aktionäre
mit 3 074 Stimmen vertreten waren , stimmte widerspruchslos der Ta -
gesorduuug zu . Die Bilanz schlicht einschließlich des G«winnvortrags
von 22 871 (22 782 ) RM . mit einem Reingewinn von 216 652 (216 283)
RM . ab . aus dem antragsgemätz wieder 8 » . H. Dividende ausge¬
schüttet werden . Ziach Zuweisung eines Gewinnanteils von 9 412 RM .
an den Aufsichtsrat und von i « 20 000 RM . an den Arbeiter - und
Beamtenfonds werden 23 240 RM . auf neue Rechnung vorgetragen .
Die satznngSgemätz ausscheidenden ÄnfsichtSrats -mitglieder «mrden
wiedergewählt . Nach dem Bericht des Borstandes ist es gelungen , im
abgelaufenen Geschäftsjahr die nötigen Rohstoffmenaen heranzufchaffeu
und di« Arb «itsz « it innerhalb der von der Fasersivssverordnung ge-
zogenen Grenzen durchzuhalten . Das Berichtsjahr w «ist « ine höher«
Produktion als das Vorjahr aus , und auch im neuen Jahr war bis
jetzt der Auftragseingang gut . . Die Ergebnisrechnung weist den Brutto -
erlös mit 1 649 836 RM . bei unverändertem Grundkapital von 1 .8
Mill . RM . aus .

Union Deutsche Berlagsgefellschaft . Stuttgart . Die Gesellschaft
weist nach Abzug des Gewinnvortrages aus dem Geschäftsjahr 1932
in Höhe von 44 583 (31 487 ) RM . für 1934 einen Verlust von 128 796
(117 432 RM . Reingewinn ) aus . der auf neue Rechnung vorgetragen
wird . — Trotz des Verlustabschlusses seien di« finanziellen Verhält -
uisfe der Gesellschaft geordnet . Im Buchverlag sei der Absatz ver -
hältnismätzig zufriedenstellend gewesen , während die Lag« im Buch -
gewerb « nicht ganz den Erwartungen entsprach. — Im neuen G«-
schäftsiahre feien bisher keine wesentlichen Aenderungen eingetreten .

Deutsch « Tafelglas A . -G . (Detag ). Fürtli . Di « GV . genehmigte
dl« 3!egirlari «n . Der 1934 erzielte Reingewinn von 792 403 (666 482)
RM . soll zur Ansschüttling von 7 Prozent Dividende verwendet wer -
den . 122 403 RÄi . werden Vorgetragen . — Das tNeschästSiahr 1935
Hab« bisher befriedigend « Ergebnisse g« z«itiat . Im Export konnte in
den letzten Monaten eine Steigerung erzielt werden .

Deutsch « Ton - und Stein,engwcrke AG , Berlin . 1934 war eine
Besserung des Geschäftsganges zu verzeichne « . Der JahreSaewinn
stellt sich auf 290 882 (37 993 ) RM . nnd erhöbt sich um den Bortrag
auf 303 875 RM . Daraus sollen aus die StA 6 (0) Proz . Dividende
verteilt werden . Nach Zuweisung von 14 544 RM . an den Reserve -
fonds und (7) Proz . auf die VA und nach Ausschüttung der ver -
traslichen Tantiemen und einer 10proz . AR -Tantieme verbleibe «
zum Vortrag 16 499 (12 993 ) RM .

Kokswerke und Chemische Fabriken AG zn Berti « . — 6 (6 ) Proz .
Dividende . Der ausgewiesen « R « ing « winn gestattet «s . der GV am
19. Juni die Ausschüttung einer Dividende von 6 (5 ) Proz . auf die
StA vorzuschlagen und die gesamten Genußrechte der Vorknegsoblt -
gationen zur Einlösung zu bringen . Der danach verbleibende Ge -
winnrest von 1088 176 (915 749) RM . wird vorgetragen . — Dl «
Liauidität der Gesellschaft hat sich im abgelaufene « Jahre durch Rück-
Zahlung vo « Inlands - und Auslandskredite « erheblich verbessert .

Prei8« vom Karlsruher Großmarkt.
Di « Grotzhanidelspreis « vom Karlsruher Woch^ arotzmarkt am

Donnerstag stellten sich nach Mitteilung des stadt . istatistischen Amts .
alles ' ' m M » '
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Kopfsalat Stück

0 .06—0 .15, Salatgurken inl . Stück 0 .25—0 .46. SalatgwLken . Zoll . « tuck
0 .35—0 .45 . Spargel 23—43 , Zwiebeln ägnpt . 12—13. Taselapsel kalis .
60. Tafeläpsel anstral . 50. Taselapsel chrleu. 50. Russe ital . 18, Rüste
(erb . 15, Banane « westind . 44— 48 . Bananen kamerun . 44, Orange «
span . 24— 34. Zitronen ital . Stück 0 .04—0 .06, Tomaten inl . 60— 70,
Tomaten Holl. 65—71), Erdbeeren ital . 90—110 RM .

Londoner Woliauktion.
AP . London . 23. Mai . (Eigenbericht . ) Der letzte Versteigerungs <

taa bracht« keine wesentlichen Verändern « ««» , und d«r Verhältnis -
matzig hohe Anteil d«r aus den, Markt ««nominenen Ware war le -
diglich auf die sebr hohe« Preislinritierungen zurückzusühr«» . Die
Nachfrage «« staltete sich wiederum sehr lebhaft , wobei neben den Eng -
ländern und den Deutschen auch die kontinentalen Kaufer ins Ge¬
schäft gingen . Schweißige Neuseeland Kreuzzuchtcu fände « trotz hoher
Llmitierungen guten Absatz , während vorgereinigte Ware der gleichen
Herkunst zum grötzten Teil wieder aus dem Markt genommen iverden
mutzte ? soweit es hierbei zu Umsätzen kam . war neben Eugland auch
Frankreich interessiert . Nettsüdwales nnd Vietoria Schweltzwollen
gingen nrrr zögernd ab , während südaustralische Wollen eine bester«
Amnahm « fanden . Insgesamt kamen 10 398 Ballen « nt «r den
Hammer ! davon waren 4 998 aus Neuseeland . 713 aus Neusudwales ,
1 334 aus Victoria , 288 ans Weftaustralien , 349 aus Südanstralien
und 2 677 Ballen aus Südamerika . Umg «s« tzt «mrd «« 7 642 Ballen .
Preis « otiernngen :

Neuseeland : gewaschen Krenzzuchten Kammwolle 8—12 d . Schweitz --
wolle » renzzuchten Kammwolle W4,—8Ma d, Gerberwolle Kreuzzucht««
Kammwolle 4Ä —9% d. — Rcusüdwales : Schweltzwoll « Merino Kamm -
wolle 13^ —15 d . — Queensland : gewaschen Merino Kammwolle
24 d. — Victoria : Schweitzwolle Merino Kammwolle 13— 16% d .
Mdanstralien : Schweitzwolle Merino Kammwolle 12S4 —13%̂ d.
weftaustralien : gewascheu Merino Kammwolle 11 %—13 d , Schweitz »

wolle Merino Vlietze 11 %—WA d.
Bon den siibrenden Marken erzielten noch : Weftaustralien ge-

waschen Merino Stück « . Marke Braesid « IM —13 d . Rend « m«nt hi«rz»
ca . 75 Prozent . — Neuseeland Schwei tzwolle Kreuzzuchten Kammwolle ,
Marke Paroa 6%— 8V2 d , Rcndement ca . 62 Prozent .

«. .. schuhe
neue aparte Modelle

Waliz & Wiirihner
Inhaber : Erich Waltz

Ecke Kaiser - und Lammstr .

• Bilder - Einrahmungen •
neu -uergosuung alter Rahmen
Kunsthandlung Gerber
Kaiserpassage 8,Tel .5081 (78407

werden jetzt schnell und
preiswert umgeformt
und garniert

MI Mach ,Hirschstr . 29

Drogist Arnold Blatz , Herrenstr . 44,
Elisadetd Singler , Rüpvurrerstr . 24 h .

Schuhmacher Hermann Barth , Knielingen ,
Livelanerstratze 16 ,

Elsa Kahler , Knielingen , Körnerstr .
^

17.
Kansm . Otto Ernst , Nob - Wag » er- Rllee 12 ,

(sarlvtte Weber , Hirschstratze 14 .
Kesselschmied Eugen Hannich . Angartenstr . 67,

Frieda Martin , Gerberstratze 3 .
Buchdrucker Wilkelm Nenner . Kaiser - Allee 77,

Elsa Raab ^ Kuckucksweg 8 .
Kaukm . Angestellter Arthur Rieger ,

Karl 'Äilhelm - Stratze 24 ,
Frieda Auer , unterer Rutliweg 60.

Ehe -Aufgebote vom 15. bis 21 . Mai 1935
Maurer Erwin Lauer , Nenseldftr . 32,

Lina Spiegel , Gluckstrahe 8 .
Maler Gustav Wagner , Nenfeldstr . 33,

Hilda Klingler . Zollstratze 20.
Schlosser Joses Luv , Sardtftratze 8« ,

Softe Hbflacher , Heidenheim a . d . Brenz .
Monteur Alfons Benz , Belchenstratze 32,

Emma Hoblick , Marienstratze S4.
Modellschreiner Wilh . Blank . Borderstr . 67,

Klara Bertfche , Federbachftratze 18.
Bankkanfmann Gg . Koelz , Sickingen ,

ttarola Zimmermann . Herrenstratze 4S .
Möbelschreiner Wilh . Knchenbeitzer , Gartenftratz « 11,

Anna Stückrath , Karlstratze 20.
Lackier Otto Vogel . Waldhornftratze 7,

Mina Javme , Adlerftratze 28.
Afstst .- Arzt Karl Görth . Mannheim ,

Irmgard Müller . Borholzstratze 7.
Kaufmann Aug . Noe , Schübenftratze 102 ,

Ztlara Becker , Augartenftrabe 68.
Inst . Maximilian Schröder . Forchheimerstratze 13,

Sedwig Jäger , Forchheimerstratze 13 .
Kaufmann Serm . Svnhler . Herrenstratze Iv ,

Maria Kaiser , Herrenstratze 16.
Divl .-Jng . Architekt Joses Weber , Gelsenkirchen ,

Martha Oswald , Hans -Thoma -Stratze 1.
Dachdecker Friedrich Pflüger . Salmenftratze 2«,

Elisabeth Sammet , Salmenstratze 21.
Backoscnbaner Emil Stauch . Wilbelmstrase 31 ,

Emma Pfeiffer , Aorckstratze 20.
Friseur Oswald Licht, Pfalzftratze 11,

Theresia Sartmaiin , Langenackerstratze 17.
Schmied Karl Rauch . Sosienstratze 49,

Maria Goldschmitt . Donglasstratze 14.
' nsmann Eugen Bauer . Marienstratze 68 .

Rosine Kraft . Schüvenstratze 22.
Uiiism . Helmut Knantz , Gg .- s?riedrichstr . 4 ,

Barbara Welker , Marienstratze 48.
i^ärtner Konrad Banmann . Landgraben 3 .

Irma Link . Landgraben 3 .
Ka » fm . Heinrich Heinenberg , Kriegsstr . 133.

Mara . Pencker geb . Klees , l^ rohrofseln .
Kanfm . Angest - Ludiv . Hölzer . Hirlcnwcg 39.

Irma Deitz , Forststratze 68.
ßedcriii '6 . Christian Knrz . <A« ötzi« gen .

Elisabeth Räv geb . OSwald . Jollnstr . 61 .
Divl .- Jna . Mafch .- Jng . Adolf Gerber .

Mannbeim - ^ riedrichsfeld .
Lore Mefcger Enaefferstr . 12.

Maler Ludwig Plvck . Karl Wilhelmstr . 49 .
Maria Preisendanz . Schwanenstratze 6.

r
formschöne
gute Qualitäten

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19
Ehestands -Darlehen Ratenkauf

^

Die gute Schece
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13

Inserieren bringt Erfolg ! I
Kaufmann Erwin Benesch , Rheinstratze 29,

Maria Bertsch , Federbachftratze 8» .
Kaufmann Peter Kaiser , Durlach .

Maria Schieler geb . Göoferich , Grenzftr .lv .
Lok - Heizer Hermann Heidt , Wilhelmftr . 67,

Anna Suck , Zähringerstrahe 114.
El .-Jng . Aug . Göbel . Pforzheim ,

Elisabeth Kiefer , Karlstratze 70.
Küfer Karl Streit , Lamensiratze 24a ,

Helene Stöcklein , Hirschstratze 68.
Aeh .- Angest . Hans Reiter . Rüppurrerftr . 64,

Luise Svanz , Dudweiler .
Masch .-Jng . l^ ust . Schaumauu . Hornbera ,

Martha Welsch , Friedenstratze 9.
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Gesetz über Verbrauchergenossen¬

schaften / Allein der Reichswirtschaftsminister ist

zuständig .

Die Reichsregierung hat am ZI . Mai 1S3S ein Gesetz
über Verbrauchergenossenschaften beschlossen , das den Reichs -
minister der Finanzen ermächtigt , zur Erleichterung der
Auslösung , insbesondere zur Sicherung der Svareinleger
bis zu S0 Mill . RM . solche» Berbranchergenossenschaften zur
Verfügung zu stellen , die lebensunfähig sind und mit Zu -
stimmuug des Reichswirtschastsmiuisters bis zum 31 . Dezem -
ber 1935 ihre Auflösung beschließen . Das Gesetz regelt die
Abwicklung einer beträchtlichen Zahl liquibationsreifer Ver -
brauchergenoffenschaften . Es beugt — unter besonderer
Hilfeleistung für die Sparer — den Gefahren vor , die ein

ungeregelter Zusammenbruch großer Verbrauchergenossen -
schafren in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht mit sich
bringen würde .

Gesunde Verbrauchergenossenschaften werden durch das
Gesetz nicht betrossen , jedoch ist sür eine etwaige Umgeftal -
tung der verbleibenden Verbrauchergenossenschaften der Weg
dadurch geebnet , daß das Gesetz den Reichswirtschastsminister
zum Erlaß der erforderlichen Bestimmungen insbesondere
über den Geschäftsbetrieb der Verbrauchergenossenschaften
ermächtigt .

Nach Erlaß dieses Gesetzes ist die Verbrauchergenossen -
schaftsfrage endgiiltig dem wirtschastspolitische « Meinungs -
streit entzogen . Für alle weiteren Maßnahmen ist die aus -
schließlich « Zustimmung des Reichswirtschstönnnifters ge >
geben , den der Führer und Reichskanzler ermächtigt hat , dte
Wahrung des Wirtschaftsfriedens auf diesem Gebiete zu
überwachen .

Geld - und Devisenmarkt.

Wertpapier - und Warenmärkte.
Berlin : Weiter fest .

Berlin , 21 . Mai . «Funkspruchs Die Börse eröffnete auch beute
>vi«dcr i » lehr fester Haitiina . starben . Sclwclcrt und (?onti fiiurami
eröffneten ic Harpen « %, Feiten 1%, Dessauer Gas 1% und
Kokswerke 2 % über Vortagsfchluh . Eine Ausnahme bildeten Reichs -
bankanteile , die » ach der « estrigen starken Steigernna V% niedriger
einsetzten .

am Rentcnmarkt blieb es weiter still . Tpäte Reichsschuldbuch -
fordernnaen wurden etwa H höher bezahlt . Reichsaltbesib eröffneten
»u unverändert Ilä '/St.
Verlauf und Schluii sdgeschwscht .

Schon g« »en Tchlnh der ersten Börsenstnnde machte sich an den
Aktienmärkten ein Tendenznmschwuna bemerkbar . Die anfangs
zögernd einsetzenden »ttattstellungen nahmen stärkeres Ausmatz an .
Io5aK ein Teil der Siortagegewinne wieder verloren ging . Karben
gaben gegen den Anfang um 1'/». Siemens um VA , Schnckert um 2%,
tm Bleichen AusmaK auch Wefteregcln nach. Bon den Kursrückgängen
blieb fast kein Attienmarkt verschont , auch die an den Vortagen lve>
Niger lebhaft mitgegangenen Paniere hatten nnter ihnen zu leiden .

Am Rentcnmarkt blieb e » weiter still . Pfandbriefe und »kommunal «
obligatio » ?» wurden auf Bortagsbasis gehandelt .

Der AbbröckelnnaSvrozek setzte sich bis « im Schlnh der Börse
fort , verlangsamte sich jedoch im Tempo nach den ersten stärkeren
Kursabschlägen wesentlich . Farben verliehen den Berkebr zu 14894,
fr. h. sogar 14 fester als im Berlanf . Reichsbankanteil « gaben auf
170 % . « lahlverein ans 82 , Dt . Erdöl aus 12M , Salzdetfurth auf
177 '/- nach.

Nachbörslich galten die letzten K'nrse meist weiter Brief , Um -
Hitze kamen indessen kaum noch zustande .
Rhein - Main - Börse : Ueberragend fest .

Frankfurt . 24. Mai . (Drahtbericht .) Die Grundtendenz der
Börse blieb fest. Kür die ersten Kurse lagen seitens der Kundschaft
und zum Teil auch wieder für « pcrrmarkanlagen Kaufaufträge vor ,
io da« di« Aktienmärkte ihre Aufwärtsbewegnna fortsetzten , wenn auch
in etwas langsamerem Tempo , d« andererseits auf der zumeist er-' "bteu Basis einige Realisationen vorgenommen wurden . Infolge -
denen war die Entwicklung nicht ganz einheitlich . eS iiberwogen ^ aber
noch durchschnittliche Befestigungen von V> bis 1 Prozent . Ti <5 Ge¬
schäftstätigkeit ist allerdings etwas ruhiger geworden . Räch den ersten
Kursen ergaben sich aus ' den meisten Marktgebieten leichte Abschwächun -
gen .

Der Reutenmarkt lag noch still , im ganzen aber wenig verändert .
TageSgeld ca . 214 Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 24 . Mai . tFliukfvruch . I Das Geschäft am Brotgetreide -

markt nahm auch heute keine » sonderlich großen Umfang an . Für
Weizen bekundete man etwas Nachirage . doch kamen Abschlüsse zuMüblenpreilen kaum zu Stande . Vereinzelt wurde Sachsen - Saale -
Weizen nach dem Oberrbein zu Müblenpreiseu mit kleinem Aufgeld
umgesetzt . Roggen war reichlich angeboten . Hafer und Kiittcraerste
waren nur im Verbände mit anderen Artikeln oder im Tauschwege
erbältlich . Für Brau - nnd Induftriegerlten blieb die Lage gänzlich
unverändert .

Weizenfcheine 270 RM . Brief . Roggenscheine 1.18 RM . Brief .Berlin , 24. Mai . iFnnkfvrnch . » Frithmarktnoticrungen : Som -
mergerstc . gut 20V—212 . Futtelweizen 200—212 , Wicke» 215— 255, Torf -
melasse 84— 86 lalles ver 1000 Kg . ex Waggon oder frei Wagenl .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Am 23. Mai wurden all« Preise unverändert festgestellt .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Berlin , 24 . Mai . iFnnkfpruch . i Schiachtviehmarkt . Auftrieb :
270!! Rinder und zwar : »AI Ochsen . « 1» Bullen , 1564 Kühe , — Färsen .— Fresser , 11)44 Kälber . 2845 Schafe , 11713 Schweine . — Berlanf :
Rinder glatt , Kälber , ruhig . Schase und Schweine ziemlich glatt .
Preise ln: 50 Kg . Lebendgewicht »: Ochsen all 4l , a2 > 41 , b » 4041.
c ) 35—88 , dl 31 —34 ; Buller n ) 40— 41 . b) »8—41. c ) 31 —36, d> 28
bis 30 ; St übe a > 37 —39 , b ) 29— 35 , c ) 22—28, 6 ) 15— 21 ; Färsen nl
41 , 6 ) 38— 40, c ) 31 —36 , d > 25 — 30 ; Freffer 26—31 ; Kälber : Doppel -
enber 72—92, nl 53— 62 , 6 ) 47—52, c ) 36—45, d> 25—33 ; Lämmer und
Hammel a l > 42— 43 , a 2 ) — , 61 ) 40 — 42 , b 2l — , c ) 36—39 . d) 27 bis
35 ; Schafe e ) 33— 35 , f) 30— 32 , a) 23—28 ; • Schweine a 1 ) — , a 2 > 48,
l>) 46—47, c ) 44—46, i>) 43—44, e ) 39 —42, f ) —, Sauen gl 46, g 2 ) 42
bis 45.

Hamburg . 24 . Mai . iFunkspruch . i Schiachiviehmarkt . Anftrieb :
375N Schweine . — Verlauf : mühig rege . — Preise ( ic 50 Kg . Lebend¬
gewicht ) : Schweine a l ) 47—48 , a 2 ) 46 —47 , b) 45^ —47, c ) 44—46, d )
42— 45 , e ) — , f>— , Sauen g 1 ) 45, a 2) 40—44 .

Mannheim . 23 . Mai . Biehmarkt . Zufuhr : 22 Kälber , 1 Schaf ,20 Schweine , 190 Ferkel , 42« Läuier . Ferkel bis 6 Wochen 15 —20 .
Ferkel über 6 Wochen 2»—26, Läufer 27—32 . Marktverlauf : Ferkel
und Läufer mittel . Nächster Markt 2g . Mai .

Rastatt , 23. Mm . Schwcincmarkt . Zufuhr und Preise je Paar :
338 Milchschweine 35 - 48 RM „ 25 Läufer 62—80 RM . Alles verkauft .

Knielinaen , 24 . Mai . Schweinemarkt . Austrieb : 22 Ferkel , alle
verkauft , Durchschnittspreis 44 RM . das Paar . Marktverlauf lebhaft ,
starke Nachfrage .
Zucker ,

Magdeburg . 24 . Mai . (Funkspruch .) Weift, » cker t«infchl . Sack nnd
Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Maade -
bürg ) innerhalb 10 Tagen — RM .. Mai »2.15 , 32 .25 . Tendenz ruhig .Die Terminpreis « für Weihzulker find unverändert . Tendenz —.
Baumwolle .

Bremen . 24 . Mai . tFunkfpruch . Baninwolle -Schluftkurs Amert -
ean Middling Universal - tandard 28 mm loeo per engl . Pfund 14.22
(14 .32 ! Do » « rceutS .

Bremen . 24 . M » i . fKnnksvrnch . ) Bn « mwollrröfs » un « skurse <j «
I b in Dollarcents »: Januar 13 .54 B . 13 .50 G . Juli 13.SS B . 13 .2« G ,18.80 bez . . Juli Neil 13.34 B . 13 .80 & , 13.32 bez ., Oktober 13.34 B .13.31 G , Dezember 13 .44 B . 13 .42 G . Tendenz stckia.

Liverpool . 24 . Mat . iFnnkfvrnch . ) Baumwolleröffnunaoknrfc <in
engl . Pfund ) : G«samte TageSeinfuhr 11300 Balle » . Tendenz stetig .Mai 6.62 . Juli 6.46/47 , Oktober 6 -17/18 . Januar 6. 12/14 , Mär » 6 .13/14 .
Aegnvt . Eakellaridis : Tendenz stetig - Juli 8 .08 , November 8 .08.Januar 8 .06 . — Uvver : Mai 7 .76, Juli 7 .41 , November 7 .14 .
Metalle .

Berlin , 24 . Mai . iSn « ksvruch > Elektrolytkupser le 100 Kg . prompt
elf Mamburg . Bremen oder Rotterdam «Notierung der Bereinigung
f . , d. Dt . Elektrolntkuvfcrnott , 47 .«« (47 .00 ) RM . . Feinsilber (1 Kg .
rem ) 62.50—65 .50 (63-00—66 .00 ) RM .

London . 24 . Mai . Metallschliisilurse . Knpfer (£ p . Tonne ) : Ten -
^ nz unregelma ^ g . Standard v . Kasse 34 ' / . «—34%, 3 Monate 34" / . .bis 94%, Settl . Preis 34H , Elektrolyt V!%— WA , best felected 30=54 bisw. v « uiuvun oi ~/i—x r« , veu HHUUI -Kr:, VIS
38 , Elektrowirebars S8V* . — ,'iinu (£ p . Tonn «) : Tendenz kaum stetig ;Standard v . Sfaffe 231^ —231%, 3 Monate 22» %—224%, Settl . Preis231%. « traits 241^!. — Blei (£ p . Tonne ) : Tendenz stetig ; ausld .prompt offiz . Preis 14»/,, . inofnz . Kreis —, entft . Sichten osfiz . Preis14".'s. lnvffi ». Preis 14"/n —1444 . Settl . Preis 14%. — Zink (£ v.
Io ".ne >: Tendenz stetig ; aewöhnl . prompt ossiz. Preis 15 ^ , inoffiz .ent " -. Achten offia . Preis 15% , inofft ». Preis 15 %bis 15' / . «, Settl . Preis 15>X .

Berlin , 24 . Mai . (Fniiksvriich . ) DI « augenblickliche Unruhe am
^ aliiteiiinarkt drückt sich i » der Hauptsache wieder durch die unver -
ändert feite Tendenz des Pfundes gegenüber den i^ oldvalnten aus .Tie Krneiistimniung i » Frankreich nnd die Diskonterhöhung der Bank
von Frankreich als Folge der dauernde » franzöftichen l^ oidVerluste
habe» alarmierend . gcivirkt . Vormittags lag das Pfund zwar nochetwas unter den gestrigen Notierungen , doch trat bald ivieder eine neue
Befestigung ein . Der Gnlden ging in London aus 7.30;ii . der Dollar
<nif 4 .9314 nnd der französische Franken auf 74 .j»l zurück. Für den
Dollar waren im allgemeinen wenig veränderte S! vtieiungcn zu hören .Die Tatsache , dafi der « enat die Padman - Bill abgelehnt hat , entiviachden allgemein gehegten (!'rwarti »ngen . Der Schweizer Franken wargegennber dem sranzöiischen Kranken etwas befestigt , ivährend der Holl .Gulden m Ziirich eher et >vas anziehen konnte . Die Reichsmark stiegin der Schweiz ans 124 .50 .Am Geldmarkt war die Lage wenig verälldert . TageSgcld standiveiter mit Prozent zur Bersügung . In Solawechseln fiuölnzwiicheu ganz erhebliche Betrage untergebracht worden , doch bestelltauch nach PrivatdiSkviitcii unverändert starke Ziachsrage . Tchalsanwei -
sungen nnd » chavivechsel itandeii den bisherigen Bediiignnnrn zurBerfligiina . Die Privaldisloutnotl , blieb unverändert » Prozent .Am Baiutenmarkt schwächte sich der Dollar gegenüber dem Pfundwctter aus 4 98 '

,'j « ab . der franzöfisih « Franken ging auf 74 .»1 mriiit .
V tt HI " ?! , offiziösen franzöinchcn Verlautbarung heiftt es iedoch . das ," ' !̂ r i %Jic bedroht sei . aber weitgehende Finanz -

, l m Durchführung de« Saniernngsvroaramms not -wendig . Der Gulben ivar im Verlaus allgemein etwas schwächer.
Lerliner O «vi »eiin >>tier » oieen :

Ägypten
Argen t.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
I:nglajid
hstland
Finnland

Griechen !.
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
T scheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

23 . Mai
Geld Brief

12 .55512 .585
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .154 0 .156
3 .047 3 .053
2 .490 2 .494
54 .75 54 .85
46 .77 46 87

12 .25512 .285
68 .43 68 57
5 .405 5 .415

16 .36516 .405
2 353 2 .357

168 .03168 .37
55 .48 55 60
20 .53 20 > 7
0 71 ? 0 .721
6 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .58 41 .66
61 .62 61 .74
48 .95 49 .05
46 .77 46 .87

11 .12511 .145
2 .488 2 .492
63 .22 63 .34
80 .32 80 .4b
33 .92 33 .98
10 .34 10 .36
1 .969 1 .973

0 .999
2 .486

1 .001
2 .49Ö

24 Mai
Geld Brief

12 -56 12 .59
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .149 0 .151
3 .047 3 .053
2 .491 2 .495
54 .75 54 .85
46 .77 46 86
12 26 12 .29
68 .43 68 .57
5 .405 5 .415
16 .36 16 .40
2 .353 2 .357mnm

. . m
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .56 41 .64
61 62 61 .74
48 .95 49 .05
46 .76 46 86
11 13 11 1 :
2 .488 2 .49 fc63 .23 63 35
80 .30 80 .4b
33 .92 33 .98
10 .33 10 .35
1 .968 1 .972

0 .999 1 .001
2 486 2 .490

Berliner Notcnbörse :

U .S.A . gr ,
do. klein

Ärgert .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr ,
„ klein

Jugoslav .
Lettland

Oesterr .
„ klein

Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr

klein
Spanien
Tschech.gr
Türkei
Ungarn

23 . Mm
Geld Brief

2 .438 2 .458
2 .438 2 .458

0 .63 0 .6!
41 .82 - 41 .9i

0 .13 0 .1

2 .432 2 .452
54 .54 54 / 6
46 .63 46 .81
IV .22 12 .26
12 .22 12 .26

19 .92
S .63

41 .39
61 .41

20 .00
5 .67

41 .5
61 .6

46 .63 46 81

63 .00 63 .26
80 .09 80 .41
80 .09 80 .41
33L45 33 .5y

10 .43 10 .47
1 .91 1 .93

iA vTai
Geld Brie»

2 .438 2 .458
2 .438 2 .458

0 .63 0 .65
41 .82 41 .98
0 .125 0 .145

2 .433 2 .453
54 .54 54 .76
46 .62 46 .80

12 .22512 .265
12 .22512 .265

5
~
34 5?38

16 .30 16 . 36
167 .41168 . 09

19 .92 20 .00
5 .63 5 . 67

41 .37 41 .53
61 .41 61 .65

46 .62 46 .80

63 .01 63 .27
80 07 80 .39
80 .07 80 .39
33 .45 33 .59

10 .43 10 .47
1 .91 1 .93

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :

Kabel

Brüssel
Amsterdam
Mailand .
Madrid
Kopenhagen
Oalo

23 . 5. 24 . 5.
4 .931 4 . 932
74 .86 74 .91
29 .16 '/« 29 .16 ',-

7 .29 M 7 .30 ' ,«
59 .81 59 .81
36 .09
22 .40
19 .901,2 19 .90 '/2

Kabel Newyork 23 . ä . 24 . 5.
Zürich 3 .09 ' s 3 .09 '/a
Amsferdam 1 .48 1 .480X
Warschau
Berlin 2 .48,4 2 .48 ' %
Täirl. Geld 3' /«—33/8°/o 3 ' ,s - 3 ' /8"Io
Privatdwkon 't 3 3 'io

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

Reichsbankdiskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 24 . Mai 1935 .

23 . 5.
Belgrad 7 .02
Athen . 2 .90
Koastan . 2 .48
Bukar. 3 .05
Heising!. 6 .75
Buenos 80 .50
Japan 90 .00

23 . 5. 24 . 5. 23 . 5. 24 . 5.
20 .38 20 .37 ")« Wien ! 58 .00
15 .28 15 .26 Stockh . 78 .65
309 .62 309 .50 Oslo 76 .75 76 65
52 .33 ' i«
25 .47 ',s

52 35
25 .47 ' ,»

Kopenh .
Sofia

68 .20 68 .10
42 .25 42 .22 ',! Prag

il :ii 1 12 .87 ',.
209 .15 209 .125 Warsch . 58 .25
124 .40 124 .50 Budap .

24 . 5.
7 .02
2 .90
2 .48
3 .05
6 .73

80 .75
90 .00

llen

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörle .
Bei aubergcwvbnlich starkem Besuch von iviaklerfirmen ans a

Teilen Baoens batte die beniige Ämmobilienbijrle am Donnerstag
ein lebhaftes Mcfcbrtft . Das Äugebot in Objekten aller Art bei teil «
weile wesentlichen PreiSnuterichieden ist zur Zeit selir arvi, . die fest,
gestellte Nnchsrage dagegen ma « i« . . trotzdem sebr viele zum Teil » irtrentierende Aolin - nnd <>?eschästsbäuser aiigcboten sind.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
24 . Mai 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels « (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte

Altbeiit *
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 Mittld .Stahl
7 Stahl * . B
57t dto .RM

.. RM 51
45. .. RM 47
4^ i .. R M
5 BosnEbl4
5 do .lnT . 14
5 Mexik »bg .

4 '/jOejt .St . l4
4 do . Gold
4Vfc do . Silber
5 RumÜn . 03
4^2 do . 13
4 do .
4Türk .Bagd .l
4 do .Bagd .il
4VfeUng.St . 13
4Vj do . 14
4 do . Gold
4 do . Staat 10
4 Lissab .Stadt
4VjM ».Bw .abg .
2\ k Anat . l -f-2
5 Tehuant abg .
4Vi do . »bg .

Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12

AG t . Verk . 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchib .Vz . 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0

Accumulat .
Aku

9 .37

IIS

35 .75

Schlußkurs

123. 5.
115 .5
101 '
102 °/,
101 ».
101 %

. .5
92
16 .12
15 .5
14

9 .25

8 :18
4 .90

9 .25
9 .10
8 .95
8 .95

55 .5
9

38 .50

5 .
:3

9 .40
9 .37
1$
8 .75

39 37
8 .30

120
171 .5

89 .6!
124 .!
119 - 8
33 .75
27 .75 .
35 25 35 .25

12 174 .5 171 -,. 174 .5
0 54 .87 54 .12 i54 .75

Kalla
kurs
24 . 5.
1155
102
102 %
102
101 ' ,.

119 .5
171 .5

89 .25
124

Wh
174 .5
54 .5

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor6
I .P .Bemberg 0
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruh . 5
Bekult 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5i/*
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3%
ContiGummi 8
do . Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg . 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw . 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh . 0
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb .Verk . 6
El .Lief erg . 5
El .Wk .Scnles . 6
El .Licht -Kr6Vi
Engelhardt
IG Farben
Feldmiihle
Felten -Guill .
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El .Wke 8
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Antg .

24 . 5 .

III?
134 -,.

118 ' /.
127 .5
135 ' ,8

109 %
110 »l.
297 .5
293 .5
155 '
166 -1
92 .87
118 .5
133 ' ,i
113
119 %
167

95
184 -1.
193

111
117 %
129 .5
100 .5
150
125V.
106 ' ,.
126 -,'.
103 .5
131
39

F

Schlußkur ®

23 . 5.
39 .37
88 .5
133

115 %
127 «,.
134 -
117 .5
19 !"
141m
ni %
297
293 .5
ffl
91 .62
117 «,.
132 ',.
111 -^
119
165 .5

94 .75
184
194 .5

110 '/.
116
129 .5
100 ' ,.
149 ',.
126 ' ,.
104 ' ,»
126
102 %
130 -,.
19
07 ',.

. 8 .87
95 .5

24 . 5 .
38 .5
88 .5
133 .5

117
127 ' /.
135 ".
117 ',.

148
104 ',.
109 %
108 .5

97
93 .5

15ü
166 -1.
91 .37
118 .5
133
112
119 %
166

94
185m
110
117 %
128 .5
100 ' ,.ir
104
124 ',.
101 %
131
39

06 .5

95 .25

Kall a

24 . S.
38 .87
88
133 %
115
117 .5
126 .5
135 ',.
118
193 %
149
103 -1.
109 ' s
109 » .
295
291
155
165
91 .75
117 .5
133 '/.
111 »'.
119 %
164

94787
185
194
121 %
110
116 %
128 .5
100 »
149 ' /»
125
105 .5
125
102 .5
131 %
39
107
98 -25
95 .25

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6

Gbr .Junghins 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2',^
Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb .Unt . 0
Max 'hütte 8
Metaliges . 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Polyphon 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 5

Rheinstahl
Rh .-W . El . 6
Rütgerswke . 4
Salzdethf . 7Vi
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B 8

Schub .-Salx . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd .Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels . 8%
West .Kauf ho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 3'

Anfg ,
kurs

24. 5 .
87 .25
164
132
92

_
127 .5
95 .75
122%
128 .5
23 .75
28* 5
116 .5&25
108-

190
8o
12 .37

81

131 -5
91 .75
131 .5
126 .5
95 .75
120 %
127 .5
23 .25

Schlußkura

23 . 5. 24 . 5 .
87

90 .75

124 ' /.
94 .75

126%
23 .87
li .pm
165

!5
15 %
3 .5

10S- .
192 .5 190
87 8/5
12 .3712 .25
230
127
111%
126- «

r 5
141
144
119 .5110 ',.
169 -

226

126m
W117 %
109 *1.
168

133
82 .37
11 >

35 .5
123 ',.
118
19

Divid
Karra

24 . 5 .
87

131 .5
91

^
5

123 .5
94 .87
121 .5
127
23 .87
91 .5
85 .12
116
73 .87
165
107 %

188 .5
87 .75
12 .25
226 .5

111 %
125 .5
i # 5
41 .12
140 .5
142 - 1
117 %
110 ',.
167 - .

171 %
133
82 .87
117
147
35 .87
122 .5118
18 .87

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

•ScharzRetch23
6Reichsanl . 27
6Baden
6Hessen
Altbesitz
4 Schutzg .

dto .
dto .

23. 5 .

1001/4

lifo
115 -
10 .3

10 .3
10 3
10 .3
10 .3

Stadtanleiben
6BadcnGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
6DreidenG . 26
SFrankf .G 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshtf .26
6MainzGold 26
6Mannh .G. 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

Bad . Kom

89 .75
93 .25
90 .5
89 .5
91 .75
90
92
91 .75
91
90 .75

24. 5.

100%
97 .5
98 .5
115 .7
10 .4

10 .4

10 :4
10 .4

89 .75
93 .75

89 .5
91 .75

92 .25
91 .75
91
90 .75

91 .50 91 .5
-Landest ).

Pfdbr .G . 29 I 96
dto . II 96
dto . 30 III 96

6Goldanl 30 94
dto . 26 A—D ;§ 4

Pfandbriefe
Pfälz . Hypoth .-Bank

Gold R . 2-
dto . R . 13-

9 97 .2
17 i97 .2dto . R . 21—22 ,97 2

dto . R . 11—12 97 2
dto . R . 10 97 2
Liquid . 26+ 28 101 %
dto .m .Ant .3—4 (9

Rhein . Hypoth .-Bank
Gold R 5— 9 '
dto . R . 18- 25 <
dto . R . 26—30 «
dto . R 31—34 <
dto . R . 35—39 <
dto . R . 10—15 <
dto . R . 17
dto . R . 12—13 *

9(- .25 96 .25
9 ä.25 96 .25
9 j .25 96 .25
|

6 .25

II
9625

96 .25

9^ 26

24 . 5.
100%
Ii 12Liquidations

G .Komm . R . 4
Würt .H .B. l —2
Würt .Kredit 1

dto . R . 3
Sachwcrtanlelhen

6BadenHolz 231 — I —
5Frkft .Gold 1 271 12.71
6Grkr .M ' hm .23 116 .80 16 .80
5SÜ0. Festwbk . |2 .75 | -

Anslaadsrenten
5Mex .inn .abe . 6 .35 6 .20
6dto .Goldäuu . 13 .5 13 .62
3dto kons .Inn . —
4VWto .Irrig . 9 3 75
4BagdadSeriel 10 .75 11

dto . Seriell 10 .75 11
2% AnatoLlu .2 39 .25 39 .5
5Tehuantepec 8 .5 8 .20
4M» dto . 8 .25 8 .20

Industrieakticn
Adt , Gebr . 0 59 .25 60

39 .5
87 .5
129

A.E .G . 0
Aschaff .Zellst .O
BdMa »chDurl .8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay -Spiegelg . 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh öl
BrownBov .
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl 41111

.. GoldSilb . 9 )222 .
Linoleum6 163 .
Verlag 0 67

46 .5
4 !80
» 99 .5
088 .75
4 I "
6 '118
0 92 .12

80

92?75

DurladiHof 0
DyckerhWidm3
Eichb.W .Br . 5
El .Lieferung 5 109
FJLichtKrft6V;«!127 ' /8
Enz.Unionw . 6108
Eschw.Berg 14 255
EßlingMa«ch . 0 85
Fab . & Schi . 0 65 .5
Fahr Gebr .
IG . Farben
Feinm .Jetter
Felt .flcGuill
Frkf . Hof
GeilinaCo

128 .i
143 .!

103 1

88 .87
129

46 .5
80
98 .5
90 .75
103 ' .
118 .5
91 .5
ÖT

"

6 /
'4

80
111
93 .5
110
128 -1.
107 .6

65 .5
129
148 '
77
106

Gesfürel 5
Goldsdhmidt 0
GritznerKayS .O
GkraftM .VA10
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5
Haid & Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfcBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl .
Klein ,Schanzl .O
Klöcknerw .2^
KnorrHeilb . 10

KolbSdiüli
Kons Braun
Lahmeyer
Laur »hütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

.. Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 3
Metaliges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 5
öst .Eifenb . 0
Pfälz .Mühle 7

Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

. EletktraSt
.. .. Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 31/ ?

RiebMont 4%
Röd .Darmst .
Rütgersw . 4
Salzdetf . 7^
SalzHeilbr 12
SchlinckCo

Sehr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

23 . 5. 24 . 5.

126
101 .5
39 .12 41 .25

204 -,»
101 »i« 1<H ' /«

106
82 62
107 .5

P167
IS .12
125 .5

116 ',«
, 4 .67w
124 .5

95 94 37

11Ö

127

96 .5
100
211
93
125
93 -87
84 .62
115 .5
106 ',«

69

2275
96 .75
100

125
93 .87
8b
115 -1.

97
108 .

94
86 .37
96

12 .60
135

12 ?6
137

229 5
129
116

228 .5

116

110 '
104 -5
103 ' .
116 ',«

III ',«
104 .4
103 » ,

200

70
118 -1«

100
70
117 ' («

23 . 5. |24. 5.
109 .51109

- 77
168 .51168 ^
83 83
95 .25 95 .25

- 171 .5100 100
104 -' 20 6 .25
120 120

IllS '/i
>45

Schw .Storch 6
Seil . Wolff 0
Siem .Halske 7

M Reinig . 0
SinalcoDetm . <
Sinner A.G . 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg . 5 ;
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 5 .
.. Faß .Kail «! 0

Glanzft . 0 '
„ Stahlw . O H3 .

"
5 82 .75

.. Strohn . 92 5 93
VoigtHäffner 3 10 —
Voltohm C, - —
Wefteregeln 51 — i —
WürttElektr . 4 |79 .25 —
Wulle -Bräu 0 |46 46 .5
ZellftWaldhSt 5 118
Zellft . Memei 0145

ßankwerte
ADCA 0 82 5
Bad . Bank
Bankf .Brau 6
BayBodenkr . 9

Bay . Hypo 4 {
Berl .Handg . 6 '
DD -Bank 0 \
Dresdne -
Frankfurt .

Hypoth .
Lux . Intern .
Mein Hvpo
Pfalz -Hyp . 4188 .37
Reichsbank 12 170 .5 171
Rhein .Hypo 7 125 1/« 126
S.Bodenkr . 3^ 61 .5 61 .75
W .Notenb . 5 99 .5 199 .5

Verkehrswerte
Bad . AG . f . I

3 76 .5 76 .5
120 1120
33 .501 -
16 .25 17 .25
3o .l2 -
16 i -

Versicherungen
All.St.Ver 12 27 / ! —
Bd. Assekur 0 54 54
Frk .Rilck 300 355 ' - 375 "/b
dto . 100er 7% 125 ' > 125 ' ,»
Mannh .Verle .O 47 .75 48 .75
Württ .Transp . |38 38

121 .5
119 ' ;«
141

112 .5
>94 .25

0 94 .25
61103 " .
5 92 .75
o 6 .25
5 93

83
121
119
141
88
114
94 .75
94 .75

92 .75
6 .5

93 .5

Rhein See
Reichsb . Vz
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd Q,
Balum .Ohio 0

Berliner Kassukurse
24 . Mai 1U33

Steuergutscheine
Gr .lGaKurs 106 .3
dto . oh 1934 1Y6 .c
dto . oh . 1935 1 Ö6 5/i
Gr lim . 1934 103 .

„ . w 1935 107 .(
if ff . , 1936 107 .94
w *• M 193? 106 .!

1938 105 .5
Festverzinsliche

$% Schatten «
Dt Reicb 13 99

»—» »
3 Reicht 27
5 Schatz K
* Reichs 1934
Y^unganleih «
6 Preali . 28
6 .. Schatz31 II 102 .3
6. ,^chetz33/35I 103 .5
♦ Raden 27 97 .f

Bayem 27 98 .L
4l/«j -.«c»" en 27 96 .62
4«. rmj , 26 9f

163 7 h
100 ' .
97
103 ' /4
108 .7

5 Post 30 II 100 »
Schutzg . 1908 10 35
Schutzg . 1909 —
Schutzg . 1910 —
Schutzg . 1911 10 .
Schutzg . 1913 10 . _ .
Schutzg . 1914 10 .35

Pfandbriefe
Pr . Landpf . -Anst

Reihe 4 96 .7
tf 13 o . 15
„ 17 n . 18
« 19
.. 10
.. 21
„ 22

Komm. 16
Komm. 20
Komm. 6
Dckoaema 1

Pr .Ztr . -Stadisch .
Reihe 5 n. 7 96 50

.. 3. 6. 10 96 5̂0
^ 9 9T

—

.. 14. 13 9i

Reihe 20. 21
22
24
25/27
28

115 *14

£88
S r . par . j t Oivid. Q Ziehung

96 .50
96 -50

- O
- O

96 .50
Berl. Hyp .-Bank

Reihe 15 95 75
>° 95 > 5

l-'qu ». 101 ' /«
Komm 4+ 5 93 .5
Komm 3 93 .5

Nordd . Grundkr .
Reihe 14v 21 95 .7

22—24 95 .5
R «, 11, 13 95 .5
Komm 23 94 .6

Pr . Zentralboden
Reihe 24

„ 28
, 26/27
.. 26 Liq .

Komm . 26 28
dto . Liq . 29
Gold
M Komm.

95 -50
95 .62
95 .50
100 -.
93 .75
98 .50

94

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 95 75

.. 50 95 .75
Komm . 20 , 93 .75

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u . w. 96

16 96
7. 9. 17 95 .75

Komm . 7 -f
Roggenrenten

Gold 1—3 95 .50
do . 4—6 95 .

"
do . 1 + 5 95 .

Wcatd . Boden
Reihe 20 u . 22 94,87

.. 24- 26 94 .87
Komm . 21/33 93 .12

Obligationen
6 Daiml . Benz 103 3,4
6 Klöckner 101
6 Lpz .Messe -
5 RhMainDon . 99 .62
6 Siem . Schuck . 104 .5
6 Viag 100 .5
6 Zuckerkredit 102
6 Farbenbonds 132 7/«'

Bankaktien
ADCA 0 83
Bad . Bank 8
Bay . Hypoth . 4 87 .12
Bayr .Vereinsb . 5 96
ßerl .Handelsg . 6 114
Berl .Hyp .Bk . 7 -
Commerzbank 0 93

Dt .Asiatisdie 0 705
DD -Bank 0 94 .75
Dt .Centralb . 5 93 .50
Dt .Golddiskb .3i/a
Dt .Hyp .Bk . 4^ j 86
Dt .Ucbersce 0 93
Dresdner 0 94 .75
Luxemb .Intern . 0 5 .87
Mein .Hypoth . 5 93
MittelBoden 5
Rh . Hypoth . 7 126
Rh .Westf .Bod . 7 118
Sachs .Bod .Cr . 5 96
Südd .Boden 0 61
Westd .Boden 5 91 .75

Verkehrswertc
Dt .Eisenb .Bet . 3 86 .75
Hamb .Hochb . 5 94 .5
Südd .Eisenb . 0 —

Industrieaktien
AdlerGlas 0 59 .87
AlsenZem 6 137 .5
Ammend . 0 85 .25
Amperwk . 6 113 .5
Anh .Kohle 4 96
Asch .Bräu 6 111
AugsbNb . 0 89 .87
Badim .Lad 4 85 .5
Basalt 0 15
BastAG . 12 -
BayrSpieg 0 46 .37
Bergm .El . 0 94 .75
BIGubHut 8 .

~
Holzk . 6 114
Kindl 14 -
Neurod 0 63

BerthMess 0 79 .87
BcrMonier G^ i2 5/et
BrauNürnb 7 131
BrschwAG

f.Indust .6^ 121 .5
BremBesig 5 —

Vulk . 5 -
BrownBov C 91
BykGulden 0 76 .25
IGChem .v.7 175 34

ff 50% bez .7l40V4

Ch .Grünau 5
Gelaenk 4Ml
Albert 4M»

Chillingw . 0
Conc .Berg 0

Chemie 0
DtBaumwolle 8

Schacht
Spiegel 4
Steinzeug 6
Tafelglas 7
Tonstein 0

DortmAkt . 10
Ritterbr . 0

DürcnMet . 6
Dyckenhoff 3
DynNobel 3Mi
ElektraDresd 5
ElLiegnitz 10
EnzUnion
ErlBamberg
Esch wBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Genßchow 24/#
GermCem . 4
GerreshGlas 0

111

101 .5
$>

*
121 " i
105
98 .5
132

106
153 .5
89 .5

75

08 «/,

165

70 .75
88 .37
81

Gildemeister S 124
GladbWolle 10 165
GlasSchalke 8 132
GlauzZuck 6Mi 128
GlüdtaufG 7M, -
Goedhardt 4 qo 5
GörlitzWagg .O Zg 75
Gritzn -Kays . 0 40 .87
GrünBilfing 15 20Ö
Gruschwitz 6% H3 .5
Guanowerk 5 95 12
GüntherSohn 2 7937
HabermGudt 0 76
Hackethal 6V&III ?/«
Hageda 6 107
Hedwigsh . 6 —
HemmoZem 12 156
HilgersVerz 0 / 1 .5
HindrAuff 3 HO
HirschbLed 6
Hodh -uTiefb 6 116 "
HoffmStk 6Mi 128 .5
HutaBreslau 4 92
LHutl (hfpr
Jacobsen
JohnErfurt
KahlaPorz
Keramag

SaxoniaZe 6
ScheringK 6
SchießDefr
Schlegelbräu
SchlBgBeuth

Porti
H .Schneider
Schöfferhof

69 .7!
5 45 .2!
3 61
0 35 .5
0 —

96 .5

7 78 .5
5 104 ' ,«- 85
4 107 ' .
c 89 .5

12 -
Seidel -Naum 5 100
SiegersdWerk 0 04
SiemensGlas 4 87
SinnerA .-G . 4
StadeLeder 7 129 ^
SteatitMagn 8 150
Stock8tCo . 1 23 .25
GebStollwerk 4 92 !7 r
TackSdiuh 7 -
TeutoniaMis 12 —
TörlOel 5 -
ThÜrEIGIas7Mi -
Transradio
Triumphw .
v.Tudier
TudiAachen
TüllFlöha
Unionchem
VerSpielk

0 68 .5
* 98,5
y 115
6 108 '
5 —
G -

.. Bautzen 0
. BöhlerSt 5

VerCharl 2
.. Dt .Nickel 6
.. Glanztoff C
.. HarzZem 5

,, LausitzGlas C
,. MetHallerC

.. SchitnZem 5
„ Smyrna
.. Trikot
,, Ultramar

Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WestfDraht
WickKüpper
WißnerMet
Z«»iß -Ikon
ZeitzerMasch
Kolonialwerte
DtOsiafrika C
Kamerun 3
Neuguinea 4
Schantung D

27

68
118 -
121
122
62
31

»
80 .5
143
8d .75

118 .5
89 .5
109

83
73
165 »!«
63

AmnestieAnl 106

iKeramWerte 0117 .5
|CHKnorr 10 —
•KöhlmStk 6Mi —
KolbSchüle 6 —
Kollmjourd 0 68 .75
KölnerGas 3 85
KönigWilh 12 —
KötitzLeder 4 113 .5
KraftThür 8
Kronprinz 5145
Kiippersb 6 —
LeipzRiebeck 4 89 .87
LindesEis 7 128 ' 4
Lingnerw 8134 >/4
LokKrauß 0
MarktKühl .5 '," 109 .5
Buckau - W 4 119 -
MezA .-G. 0 -
Miag 0 94
Mimosa 12 160
MitteldStahl 3 1) 7
MühleRün 10 "
MülhBerg h 129
NatrZelh » 2 61 .25
Neckarw 107 s
NordF.is 6110
, , Steingut 0"113
Nordsee -H 3 53 .5

NordwKraftö —
OsnKupfer 4 —•
PhönixBrk 4
JuiPintdi 8 —
PittlWerkz 7 151
PongsZahn10 —
Preußengr 5 JT _
RadebExp 12 159 .5
RasqFarbe 0 5b .5
RathWagg C 57 .87
RavensbSp 3 , ,

"2
Reichelbr 5 1J0
ReidieJtM 8 122 .5
Reinecker 0 93 .5
Kh . -M.-Do -5 ~
Rheinfeld 6 116 .5
RheinMct

Spiegel
RhWKalk
RiebMon 4V
IDRiedel
Roddergr 24
Rosenthal 0 58 .5
RositzZuck 4 91 .25
Sadisenwk 7 98
SWebstuhJ 0 92
Sachtleben 9 169
Sangerh.M . 5 105

6 119
- 107
0 72
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Uniön £ ichJt^pißtß . Schaubur

Freiburg - Gaggenau - iL u . U6
Samstag , 25 . Mal , 20 Uhr

COLOSSEUM , Waldstraße
Eintritt 30 n. 50 Pfg . , für Jugendliche ermäßigt .

Voranzeige : 30. Mai : Jahnwanderung
3. Juni : Schwimmwettkampf : Tbd . Pforzheim .

Ein prima Dreigespann :
Lil Dagover • Paul HDrbiger • Theo Lingen

Jen
heirate

meine FrauS
mu Kailie HaacK . Willy Schällers . Hubert u irieverincH

Spielleitung : Johannes Riemann
Musik : Dr . Guiseppe Becce

Ein höchst lustiges Eheerlebnis . Theo Lingen als
Hausfreund „Onkel Argus " — er sieht alles , hört
alles , weiß alles — bei jedem Auftritt wird es

Lachstürme geben ! 11159
Beginn : 4 .0O 6 .15 8 .30 Uhr

Gloria -Palast
Wir müssen 1 Tag verlängern !

AHHaieiQa* 1tießterfoig :

„NATASCHA
Unwiderruflich letzte Vorstellungen
4 00 6 .15 8 .30 PALI

Dl & CI Meute Duci
IftUOl Jkemiece! MS vi

Ein Film aus d . Freikorpszeit von Hans Zöberlein ,
hergestellt unter der Schirmherrschaft der N .S .-

Kriegsopferversorgung .
Hans Schlenck , Staatstheater München , Kurt
Holm , Ernst Martens , Trude Haefelin , Katja

Specht , Werner Scharf u . v . a . m .
Spielleitung : Hans Zöberlein

(Regisseur v . Stoßtrupp 1917) .

Dem unbekannten Soldaten der Freikorps zu
Ehren . — Das Ringen des deutschen Arbeiters
und Frontsoldaten um das Menschenrecht .

Dazu im Beiprogramm :
„Rund um den Gardasee " (Kulturfilm ) ,

Ouvertüre und Gebet aus „ R i e n z i " von Rieh .
Wagner .
Jugendlieh © über 14 Jahre zugelassen .

Anfangszeiten : 4 .00, 6.15 und 8.30 Uhr .

PALI -Werbemonat Mai 4 )riirhnrhoiton ttlctb"t rasch und preiswertTJl UIKUIUKUVH angefertigt in der
Südwestd . Druck , n . Berlagsgesellfch . m .b.H. . Karlsruhe «. Rh .

Lohnbücher
nach Muster der Südwest ! . Bau -
gewerks - Bernssgenossenschast schnell
stens erhältlich bei Druckerei der
„ Bad . Presse " «Südwestdruck ».

An - und Verkäufe von
Kraflwagen u . Motorrädern

Kaufgesuche

8IeI« MI>
mögt , steuerfrei , ge¬
gen bar zu taufen
gesucht. Marienftr .
Rr . 46, Vogel.

Triumph »
Motorrad , 5lX> ccm ,
Neuwert . , 7000 Kim .
Bes., z« verkaufen .
Werderstr . 85, i . Lad .

(FW 4144 )

MiMhil
kaufen und verlausen Sie
preiswert durch eine kleine
der Badischen Presse

t
schnell und
Anzeige w

l m imobil ien

Caie-Restarai
mit mehrere« Vereinszimmern , zentrale
Lage , in mittelbadischer Amisstadt , als »
bald zu verpachten . Ntrr Fachleute
für gut bürgerliche Küche wollen unter
Darlegung ihrer finanziellen Verhältnisse
Angebot« einreichen unter Nr . 821656a
an die Badisch« Presse.

Hübsche Anwesen,
I u . 2 ^fam.-Häuser ,
PensionshSuser , mit
gr . Gärten in jiö»
nigsseld ( Schwarz -
wald >, Rotenfels ,
Oderkirch, vttcrs .
Weier zu verlaufen .
Angeb . unt . B2003
an die Bad . Presse.

Hans
Moltkestrasie .

ZXZ Zinnn ., Bad»
gr . Gart ., Zentral -
beizung , beziehbar ,
billig zu verlaufen .
Angeb . unt . $ 200!)
an die Bad . Presse.

Haus
3X6 u. 1X4 Zim -
Wohn ., Zentralheiz .,
beste Weskswdtlage,

jn verlaufen .
Angeb . unt . S2001
an die Bad . Presse.

10 000 SM .
als 1 . Hypothek
auf gutes städtisches
Haus sofort
auszuleihen .
Angeb . unt . 3708
an die Bad . Presse.

miiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiLimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii

I Badisches Staatscheater Karlsruhe
J Intendant Dr . Thür Himmighoffen

B

Wenn die Wolke
sich ergießt
Engländ « p haben das Wopt goppägt : es gibt
kein schlechtes Wettep , abep eine guteWottep -
kleidungl Kein Tag kann Ihnen künftighin
„vepwässept " wepden , wennSie einen unsepep
sohönen Wettep - odep Gabapdme - Mäntel
tpagen , die bei Sonnensehein bequem übe «»
den Apm zu nehmen sind , bei Kühle ep~
wäpmen und bei Regen wassepabstossend
wipken . Das Vollpegneniassen lohnt rooht
mehp bei diesen niedpigen Freisen .

Gabapdine -Msntet . . 46 .— 53 . - 69 .—

Papeline -Mäntel . . . 31 .- ^ 42 — 49 50
Gummi - Batist -Mäntel 13.50 16.50 21 .50

* *

Sonntag , den 2 . Jani 1935 , Beginn 17 IThr

Einmaliges öffentliches Gastspiel Bayreuther Künstler

Außer Jffiete Ju/Jcr Jtliete

Nie Melsterfinger von Nürnberg
Von Richard Wagner

Musikalische Leitung: Generalmusikdirektor Karl Eimendorff, Wiesbaden
Hans Sachs Kammersänger Jaro Prohaska , Staatsoper Berlin
Eva Kammersängerin Käte Heidersbach, Staatsoper Berlin
Stützing Kammersänger Max Lorenz, Staatsoper Berlin
Beckmesser Kammersänger Eugen Fuchs, Staatsoper Berlin
Daoid Kammersänger Erich Zimmermann, Hamburgische Staatsoper

Votfrectotsverfrawf für Pla ^zm ®eter nrtt 18%iger Predsermäßigusttg am
Samstag , den 25. Mai 1935 5

Vormittags ab 9.30 Uhr . Erstes Vorrecht Mietalxterhmg B von 9.30—10.30 Ub «, E
= aile übrigen Mietabteilungen von 10.30—13 Uhr , E
E Allgemeiner Vorverkauf am gleichen Tage von 15.30 Uhr ab . E
E Platzsieherungen haben Gültigkeit bis zu 3 Karten auf die roten Abschnitte , wobei =
E für einen Abschnitt folgende Aufzahlung zu leisten ist ; =

auf L Eang und Sperrsitz I . Abt . 3.20 RM.
auf Sperrsitz IL Abt . • • « » » « * * • • • . 2.90 RM .
auf Sperrsitz III . Abt . * • » « « • * » # • • . • 2.50 RM .

= Blockhefte gelten nicht . Eintrittspreise 1.80—5.50 RM . E

TiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiimiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiniiniiiiiniiiiiiiiT

20 Jahre jünger
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬
hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35
Jahren erprobt , von tausenden Professoren , Aerzten
usw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte Weltruf

erlangtI Preis M . 5.70, y2 Fl . M . 3.— . Für schwarze
Haare und solche , welche schwer annehmen : „Extra
stark " M . 9.70, % Fl . 5 .—. Ueberall zu haben .
Parfümerle -Fabrlk Exlepäng G . m . b . H ., Berlin W 62 .

Zeilungs
Anzeigen

helfen kaufen
und verkaufen !

Das gilt beson¬
ders für Anzeigen
in der
Badischen presse
der Zeitung mit
dem kaufkräfti¬
gen Leserkreis u .
der starken Ver -
breitg . in Karls¬
ruhe u . über das
ganze Land .

Kaulgesuche

Zwei gebrauchte

SchnellWWN
billigst zu laufen
gesucht. Angeb . u .

»« 2002 an Bd . Pr .

Zu verkaufen

Kranilnophon
mit 34 Platt . (App.
allein Neuw . 215M )
zusammen für 40 M,

Wlomaten-
SAeiWch

mit Sessel für 30-« .
Anzusehen a . Sonn¬
tag v. 10—2 Uhr .
Wo? sagt u . « 2008
die Bad . Presse.

GasbacKherde ,
3unl .&3tulj etc ., bei

m . 5 .- Anz.
Rest 24 MtS .-Rat .,
Kohlenlierde

vern . Kupferschiff,
RM . 70 . . nn
alt . w . i . Zahl . gen.
mini » Wilhelm -
UUI I p straBe 63 .

Zu verwnien
ottr Schuhmacher !

1 Auspudmaschine ,
1 Walzmaschine tt .
1 Agopreffe . *

Nähere ? bei
A . Reiinann ,

Kaiserstratze Sil .

Die Eltern uon
musikalischen
Kindern
gehen gern zu
Schlaile , denn da
gibt 's . nicht nur
große Auswahl in
Klavieren , son¬
dern auch ange¬
nehme Zahlungs¬
bedingungen .

Kaiserstraße 175 ,
neb . Salamander .

Tausch , Miete ,
Teilzahlung .

Pianos
gebr ., sehr schön im
Ton u . Äl.'sstaitg . ,
Verl . mit Garantie f .
18V, 38», 4M, 420M
Teilzahlung gestatt.

Pianohaus
H ch. Müller ,
Schützenstraße 8 .

Z stämmiger

Gasherd
o . Backofen billig
abzug . Dr . Berg
mann , Ritters « . 8.

Email - u . Schlosser-
Herde , Pritschenwag .
30 Ztr . Tr ., zu vis.
Kaiserstr . 21, pari .

Hühnersam-
Einrilhtllng

zu verlaufen . (77«)
Karlsruhe ,

Oberfeldstraße 3.

.Abenteuer eines jungen Herrn in Polen
"

Ein spannender Abenteuerfilm mit Gustav Fröhlich als polnisches
Bauernmädchen . — Olga Tschechowa , Maria Andergast , Ernst Dumke u .a .m .

Kamme r -Xirftispiele
Vorstellungen : 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 , 8 .45 Uhr . TELEFON 4282 .

SAND KURHAUS SAND
(«28 m) , bei Baden -Baden . Neues Sandsee -
Strandbad . Pension ab Mk . 6.—. Prosp

Hämorrhoiden- L
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben , welche wir

| versenden , um jeden von der Wirkung unseres
Anu valin

zu Überzeugen , wird Ihnen schQn neue Lebensfreude geben . Verlangen
Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von Anuvalln ,
Berlin W 62 , Abteilung 34 .

M »d. Kinderwagen
(Korb ) , an Verls .
Kloses» . 3, 4 . St .
Damen - oder

Herrenrad
billig zu verlausen .
Dürringer,Fahrradh .

Kronenstraße 40.
D .- » . H .-Fahrrad ,
sowie Kassenschrank
erster Mark ., bil -
ligst abzug . Kaiser -
Alle- « 1, IV .. lks.

DomenfalittQD
BiU . zu vi . Schweiß
Fasanenvlat ! 13 . *

Junger

Drahthaar-
Foxterrier

Rüde , m. Stamm -
bauin , preiswert zu
verlaufen . (954)
Alademiestraße 39,

3 . Stock.

Rassehund
Spaniel , Rüde , 3 I .
alt , selten schönes
Tier , wachs , u . treu
wegzugsh . zu verls.
Ang . unt . C 21GC>3a
an die Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen

(Slnttl . Bekanntmachungen enln .i

Forbach .
Brennholz -Versteigerung

des fforstamts Korbach I am Dieuö -
lag , den 28. Mai 1935 , nachmittags
8 Uhr , im Gasthaus zum Nuerbahn
in Hcrrenivies aus den Staatswal -
dungeu bei Herreiuvies , HuudSbach
und Erbersbronn : 29S Ster Buchen -
feheiter , - Prügel und -Reisprügel ,
lU '>g Ster Nadelscheiter , - Prügel uud
Reisvrügel . Das Holz wird vorge -
zeigt durch die Förster Heueka und
Willig in Herreuwies , Herzog und
Baukuecht in Hnndsbach , Bittmann
in Erbersbronn . Losverzeichnisse
durch das Forstamt .

Bad Griesbach .
Die Gemeinde Bad Griesbach

verkauft einen zur Zucht untaug -
lichen ,Marren . Angebote wollen bis
Montag , den 27 . Mai 1985, mittags
12 Uhr , schriftlich beim Biirgermei -
steramt mit der Aufschrift „Fxr -
renoerkanf " eingereicht werden .

« ad Griesbach , den 22. Mai 1S3S .
Der Bürgermeister .

Karlsruhe .
Im Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma Heinrich Dürr
& (So ., Inhaber Adolf ZeUer in
Karlsruhe , Zimmerstr . 5 , sowie über
das Vermögen des Inhabers Adolf
Äeller in Blankenloch bei Karlsruhe
ist zur Abnahme der Schlußrechnung ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For -
deruugen , zur Beschluilsassung über
die nicht verwertbaren Vermögens -
stücke und die Festsetzung der Ver -
gütungen und AnSla .geu der Glau -
bigerausfchutzmitaliedcr , zur Fest -
febung der Vergütung und Aus -
lagen des Verwalters , sowie znr
sung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Schlußtermin bestimmt
aus : Donnerstag , den 18. Juni 1985,
vormittags 10 Uhr , vor dem Amts -
gericht Karlsruhe , Akadeiuieftrabe 4 .
3 . Stock . Zimmer Nr . 284.

Karlsruhe , den 18 . Mai 1935.
Amtsgericht A 10.

Rastatt .
Straßenbauarbeiten .

Das Wasser - n . StrahenbauamtRa -
statt vergibt im öffentl . Wettbewerb
die Arbeite » und Lieferungen für
die Herstellung beiderseitiger Geh -
und Radfahrwege an Reichsstratze 3 ,
Ettlingen —Rastatt , km 41,200 bis
41,620 beiderseits der Rheintalbahn -
überführung in 7 Losen bestehend
aus :

Erdbewegung etwa 500 cbm , Ab¬
heben von Rasen etwa 2200 im , Ge -
stücksteinbau etwa 1200 qm , Um -
vklastern von Klcinvflaster etwa
800 qm , Um - und Versetzen von
Stellsteinen etwa 800 lk<Im (bestück-
steinlieferung 220 ebm , Schotter - u .
Gruslieferung etwa 140 cbm , Gra -
nit - Stelliteinlieferung etwa 200lk <lrn ,
Oberslächeuteeruun etwa 1200 »m .

Die VergcbuugSunterlaaen liegen
aus dem Bauamr auf . woselbst auch
die Angebotsvordrucke für die ein -
seinen Lose ab 28. 5. erhälich find .

Die Angebote sind bis zum Er -
öfsnnngstermin Dienstag , den 4 .
^ nni 1985, vormittags 1« Uhr . ver -
schlössen und portofrei mit entfpre -
chcndcr Aufschrift beim Wasser - und
Strahenbauamt Rastatt einzureichen .

NadlscheS
LtaaMeatee
Morgen

Samstag ,
de » 25. Mai ISN

G 26 . Th .-Gem.
I . S .-Gr . und

C,nn
III . Vorstellung im

vaterländischen
ZqNus .

Zum « edenken
Alb. Leo EchlageterS,
auf deutschem Boden
von Franzosen er-
schössen am 2« . Mai

1923 .
Zum 1. Mal

vrlhZ uon
Muhe»
Drama von

Hans Schwarz .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Ervig , Frauendorfer
Klas , Paust , Baum -
bach , Dahlen , Ernst ,
Gemmecke , Hessen -

land , Herz, Hierl ,
Höcker , Kienschers,

Kloeble, Kühne ,
Kreuter , Mathias ,
Mehner , Müller ,
Prüter , Schmidt-

Keßler , Srhönthaler ,
kleiner , v. d . Trenck.

Anfang 2V Uhr.
Ende 23 Uhr .

Preise C
(0 .80- 4.50 W ).

Sonntag , 26 . Mai :
Im Foyer : Must-
kalische Morgenfeier .

Abends : Donna
Diana .

Naturfreundin , 25-
jähr . , ev ., sucht An-
schluß an schlichtes
Mädel zw. sonntägl .

Wanderungen
Radtouren etc . Frdl .
Zuschrift , erb . unt .
M 2017 an Bd . Pr .
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